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Liebe Leser 

(uz) Das Jahr 1999 scheint es in 
sich zu haben: Nach dem Jahrhun
dertwinter folgte der Jahrhundert
regen. Nichts läuft mehr in nor
malem Rahmen. Als ob nicht ge
nug Flüssigkeit in Form von Schnee 
über den Alpen niederging, führte 
Dauerregen zu prekären Verhältnis
sen. Es macht ganz den Anschein, 
als ob Petrus im letzten Jahr vor 
dem Millenn·ium nochmals eine Kost
probe seines Könnens geben will. 
An vielen Orten in unserem Land 
müssen sich die Leute darauf ein
stellen, noch einige Zeit mit über
durchschnittlichen Wassermassen zu 
leben, bis der letzte Schnee geschmol
zen ist. Bleibt zu hoffen, dass es 
ohne eigentliche Katastrophe über 
die Bühne geht. 

Erfreuliches zum Theam Wasser gibts 
aus Elsau zu melden : Die Renovati
on des Schwimmbades Niderwis 
konnte rechtzeitig auf die neue Ba
desaison fertig gestellt werden. Durch 
den Einbau einer neuen Rutschbahn 
konnte die Attraktivität unseres Bades 
(wieder) zeitgemässem Standard 
angepasst werden. Bleibt nur zu 
hoffen, dass der Sommer jetzt schön 
und heiss wird . 

Eine Katastrophe anderer Dimensi
on erschüttert den Balkan. Seit nun
mehr über zwei Monaten herrscht 
Krieg im Kosovo. Das in den Mas
senmedien täglich präsentierte 
Flüchtlingselend kann niemanden 
kalt lassen . Es ist damit zu rech
nen, dass Vertriebene auch in un
sere Gemeinde kommen werden. Der 
Zeitpunkt allerdings ist ungewiss. 
Gerne hätten wir Sie, liebe Leserin, 
lieber Leser, über die geplanten 
Massnahmen in unserer Gemeinde 
informiert. Eine Anfrage der Redak
tion beim Gemeinderat zum Stand 
der Vorbereitungsarbeiten blieb aber 
leider bis zum Redaktionsschluss un
beantwortet . 

Dafür offenbart Ihnen der Gemein
derat in dieser Ausgabe die Leit
planken, die er sich für das näch
ste Jahrzehnt gesetzt hat. 
Wir würden uns freuen, wenn auch 
Sie mit ein paar Zeilen an die Re
daktion die Leitbild-Diskussion 
mitgestalten möchten. 

Mit frühsommerlichen Grüssen bis 
zum 27 . August - dann liegt die 
nächste ez in Ihrem Briefkasten. 

Ihr ez-Team 
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aktuell 

Ein Leitbild für Elsau 

Der Gemeinderat hat Ende letzten 
Jahres an einer Klausurtagung mit 
der Erarbeitung eines Leitbildes be
gonnen. Nach vertieften Auseinan
dersetzungen mit Gegenwarts- und 
Zukunftsfragen hat er dieses in der 
vorliegenden Form verabschiedet. 

Das Leitbild enthält die längerfris
tigen Strategien und soll eine zu 
kurzfristige Optik in den politischen 
Entscheidungen verhindern. Es soll 
im Weiteren dazu beitragen, dass 
die Anstrengungen aller Bereiche auf 
die gemeinsamen Ziele ausgerich
tet werden . 

Das Leitbild ist auf einen Zeithori
zont von etwa zehn Jahren ausge
richtet und wird von der Gemein
deexekutive in rund vier Jahren über
prüft und aktualisiert werden. 

Zur Erreichung der Zielsetzungen 
im Leitbild erarbeitet der Gemein
derat einen Massnahmenplan für 
die laufende Legislaturperiode. Dieser 
wird als internes Arbeitspapier be
handelt und laufend den neuen 
Erfordernissen angepasst. 

Ihre Anregungen zum Leitbild, weI
ches dieser elsauer zytig beiliegt, 
werden wir gerne zuhanden der näch
sten Überarbeitung entgegennehmen. 
Allfällige Anregungen könnten be
reits in den aktuellen Massnahmen
plan einfliessen. 
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Ihr Gemeindepräsident 
Meinrad Schwarz 

Situation ohne Leitbild 

Soziales Kultur und 
Freizeit Verwaltung 

Verkehr 
usw. 

Finanzen 

Ohne Leitbild verfolgen die einzelnen Bereiche einer Gemeinde ihre eigenen 
Ziele, die sich zum Teil widersprechen können. Es entstehen Zielkonflikte und 
die Kräfte werden verzettelt. 

Situation mit Leitbild 8 

Verwaltung 

Das Leitbild konzentriert die Anstrengungen aller Bereiche auf gemeinsame 
Ziele. Zielkonflikte werden vermieden und die Kräfte gebündelt, um Ziele wirk
samer zu erreichen. 

Herzliche Einladung zur 
• 
I 

Ressortvorstand Sport und Kultur, Peter KindIimann 
Harmonika-Club Eisau 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Alte Stellen bezeichnungen in 
der Gemeindeverwaltung 
Die in der letzten ez publizierten 
neuen Stellenbezeichnungen in der 
Gemeindeverwaltung sind wohl doch 
etwas zu modern. Deshalb werden 
seit dem 2. April wieder die alten 
Stellenbezeichnungen verwendet... 

Wechsel Finanzverwalter 
Finanzverwalter Enrico Brandenber
ger hat seine Ste lle als Finanzver
walter per Mitte Jahr gekünd igt. Er 
wird in einer kleineren Gemeinde 
im Zürcher Unterland die Heraus
forderung als Gemeindeschreiber an
nehmen. Der Gemeinderat bedau
ert seinen Austritt sehr. 
Enrico Brandenberger erwies sich 
als versierter Mitarbeiter. Er führt 
die Buchhaltung der Politischen 
Gemeinde und der Zweckverbände 
Feuerwehr und ZSO Elsau-Schlatt. 
In der Zeit des Umbruchs hat er 
aber auch den Gemeinderat als Ge
meindeschreiber-Stellvertreter tatkräf
tig unterstützt. Der Gemeinderat 
dankt Enrico Brandenberger für die 
vorzüglich geleistete Arbeit und 
wünscht ihm für die Zukunft alles 
Gute. 
Es freut uns, dass wir in Katllrin 
Wind/in aus Lenzburg eine fach
lich ausgewiesene Nachfolgerin ge
funden haben. Sie hat im Kanton 
Aargau eine höhere Fachbildung 
absolviert und kann auf Erfahrung 
als Finanzverwalterin und in wei
teren Bereichen der Gemeindever
waltung zurückgreifen. Sie hat ihre 
neue Stelle am 19. Mai angetreten 
und wird vorerst in Teilzeit (Mittwoch 
und Freitag) arbeiten. Ab l. Septem
ber wird sie voll für die Gemeinde 
Elsau tätig sein . Wir wünschen Ka
thrin WiI'ldlin viel Freude und Be
friedigung in ihrer neuen Aufgabe und 
heissen sie h erzlich willkommen. 

Badi Niderwis 
Auf die kommende Saison hin hat 
der Gemeinderat verschiedene Än
derungen in unserer Badi beschlos
sen: 

Wandbild 
Die Betonwand beim Eingang wird 
durch Ron Temperli mit einer fröh
lichen Unterwasserszene bemalt oder 
besprayt. Er wird seine Arbeiten 
während den Badi-Öffnungszeiten 
ausführen, was für Zuschauer er
fahrungsgemäss sehr attraktiv ist. 

Name 
Das Freibad Niderwis erhält ab so
fort die Bezeichnung «Badi Nider
wis». Mit dem Wandbild und der neu 
vorgesehenen Bezeichnung wird das 
Bild unserer Badi als gemütliche Frei
zeiteinrichtung abgerundet - eine Badi, 
die mit der neuen Breitwandrutsche 
vor allem auch für Junge und Jung
gebliebene sehr interessant ist. 

Badeordnung, Öffnungszeiten, 
Preise 
Diese Informationen finden Sie auf 
den Seiten 11 bis 13 dieser Ausgabe. 

Winterdienstvertrag gekündigt 
Elsau hat seit 18 Jahren mit der 
Langhard Hoch- und Tiefbau AG 
einen Vertrag über den Winterdienst 
auf dem Strassennetz der Gemein
de. In der Zwischenzeit hat sich 
Verschiedenes geändert, weshalb der 
Winterdienst in Zukunft auf den 
Gemeindestrassen vollumfänglich 
durch das Werkpersonal getätigt wird. 

Sanierung Tubentalbach 
Der Tubentalbach verläuft entlang 
dem bekannt problematischen 
Rutschgebiet im Wald südöstlich der 
Bühlhof-Möbel AG. Fachleute ver
muten, dass bei Gewittern zusätz-

Gemeinde 

Iiches Wasser in das Rutschgebiet 
einfliesse. Da die Unterlage aus sehr 
glitschigem Material besteht, könnte 
dies zu einem grässeren Erdrutsch 
führen . Der Gefahrenbereich dehnt 
sich mindestens bis zur St. GaIIer
strasse aus. 
Der Tubentalbach ist ein Naturbach, 
der sich tief ins Bord einfrisst, wo 
aber laufend wieder Erdmaterial 
nachrutscht. Der Gemeinderat nahm 
nun ein Angebot des Forstkreiszen
trums Winterthur dankend an und 
hat einen Kred it von Fr. 24'200.
für Material und Maschinen bewil
ligt. Unter kundiger Leitung des 
Försters Christian Zollinger werden 
Forstwartlehrlinge im Rahmen des 
Baukurses 1999 im Teilstück ober
halb des Rutschgebietes Holzschwel
len einbauen. Damit wird der seit
liche Wasserabfluss vermindert. Da 
diese Arbeiten einen Praxisteil in 
der Ausbildung darstellen, fallen der 
Gemeinde keine Lohnkosten an; 
lediglich die Verpflegung wird o f
feriert. Förster Zollinger und den 
Forstwartlehrlingen sei deshalb im 
Voraus bestens gedankt. 

Kulturelle Anlässe 
Auf Antrag der beratenden Kom
mission des Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds 
wurden verschiedene kulturelle 
Anlässe bewilligt: 

• Konzert in der Kirche von drei 
jungen Musikern, mit Martin Spüh
ler aus Ricketwil 

• Cabaretistisches «Seminarr» mit 
Edi und Butsch in der MZH 

• «Ikarus + Co.», eine spezielle Schü
lervorstellung des Theaters für den 
Kanton Zürich 

• J .R.-Wüst-Gedenkkonzert mit klas
sisch er Musik in der Kirche 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

procar [f]ffJ!?ffJ[f]@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Räterschen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Gemeinde 

Ton- und Lichtgeräte 
für den Jugendraum 
Für den jugendraum Elsau wurde 
ein Kredit über Fr. 4'400.- für Ton
und Lichtgeräte bewilligt. Im We
sentlich en handelt es sich um den 
Ersatz der beim Einbruch vor ein
einhalb jahren entwendeten Gerä
te. 

Wegweiser «Mehrzweckhalle» 
Der Gem einderat hat den Wunsch 
aus der Vereinspräsidentenkonferenz 
entgegengenommen und beantragt, 
dass die Zufahrten zur Mehrzweck
halle signalisiert werden . Leider wi rd 
die Kanto n spolizei nur die Signali
sation ab Elsau bewilligen. Bis das 
Bewilligungsverfahren beendet ist 
und diese Wegweiser stehen, wird 
es noch geraume Zeit dauern. 

Rümikermärt 1999 
Dem Ortsverein Rümiko n wird die 
Durchführung des Rümikermärtes 
vom 4. September, 9 bis 17 Uhr 
bewilligt. Der Markt wird auf der 
Heinrich-Bosshard -Strasse stattfin
den. Die Durchfahrt wird gewä h r
leistet. Die Absprache mit den An
stössern ist Sache des Veran sta lters. 

Strafverfügungen 
Der Gemeinderat hat wegen ver
schiedener Übertretungen drei Straf
verfügungen e rlassen. 

Keine Übung «Phönix» 
Die Gemeinde Elsau ist in den Zweck
verbän den Zivilschutz und Feuer
wehr mit der Gemeinde Schlatt ver
bunden. Viele Chargen im Zivilen 
Gemeindeführungsstab (ZGF) sind 
aus Altersgründen und infolge Weg
zugs n eu zu besetzen. Schlatt ver
fügt noch nicht über einen ZGF. 
Nun ist eine Diskussion über einen 
Zusammen schluss mit der ZGO oder 
dem ZGF Eulachtal (Elgg-Hagen
buch-Hofstetten) im Gang. Im Fal
le eines Zusammenschlusses wäre 
der Kernstab für alle beteiligten Ge
meinden zuständig. Der Kernstab 
ist das erste Gremium, das in Not
fällen und bei Katastrophen zum 
Einsa tz gelangt. 
In dieser Phase der Reo rgan isation 
würde es wenig Sinn machen, mit 
dem ZGF Elsau ei ne Stabs übung 
durchzuführen. Die Stabsübun g 
"Phönix» wird deshalb nicht durch
geführt. 

Zweckverband Krankenheim 
Eulachtal, Jahresrechnung 1999 
Die jahresrechnung des Zweckver
bandes Krankenheim Eulachta l 
schliesst mit e ineIn Aufwand vo n 
Fr. 4'958'903 .- und einem Ert rag 
(i nkl. Kantonsanteil) von Fr. 
4'866'668.45 ab. Der Aufwandüber
schuss zu Lasten der Gemeinden 
beträgt Fr. 92'234.55, woran Elsau 

Das Wohn-Ideen-

6 

Haus 
Das grösste . 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Ll>..'CEN1\öR 
WOn''Rö ... ,·<hen 

buhlhof mooel i i Räte~s(hen bei ~~terthur: Sr. GoIImtmse, TeI.OSV36318 36, inYntr gerVgeod Kundenpgrkplöln 

einen Anteil von Fr. 25'651.55 zu 
leisten hat. 
Die Reduktion der Bettenzahl führte 
zu deutlichen Mindereinnahmen, 
die mit der Reduktion des Perso
nalaufwandes nicht ausgeglichen 
werden konnten. Die jahresrechnung 
schliesst deshalb um rund Fr. III '300 
schlechter ab als budgetiert. Die 
Bettenbelegung betrug 90,09 % . 
Es wurden keine Investiti onen ge
tätigt. 
Die Abna hme der jahresrechnun g 
liegt in der Kompetenz der Gemein
deräte . Der Gemeinderat Elsau ge
nehmigte diese jahresrech nung. 

Roland Birrer 
Gem eindeschreiber 

Zehnder 
[}U@D~ +@@M 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bouphysikalische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+8ou AG 
Zimmerei' Schreinerei • Renovotionen 

Holzmorkt • Werterholtung 
8409 Winterthur·Hegi 

Tel. 052 2424521. Fox 052 242 30 28 
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Die finanzielle Lage 
der Politischen Gemeinde Elsau 

Wie viele andere Gemeinden gelangt Elsau immer mehr unter finanziellen 
Druck. Auf der einen Seite werden Kosten, die früher vom Kanton getragen 
wurden, je länger, je mehr den Gemeinden auferlegt. Vor allem die Bereiche 
«Gesundheit» lind «Soziale WOhlfahrt» belasten unsere Gemeinde zunehmend 
(Diagramm 1 und 2). Auf der anderen Seite sinken auf Grund der schwierigen 
Wirtschafts lage die Steuereinnahmen. Hauptsächlich fehlen grasse Beträge in 
den heiden Bereichen «Ordentliche Gemeindesteuern» Lind «Grundstückgewinn
steuern» (D iagramm 3 und 4). Es werden heute oft Liegenschaften verkauft, 
die schon zu sehr hohen Preisen erworben wurden; dadurch resultieren für die 
Gemeinden nur noch kleine Grundstückgewinnsteuern. Entsprechend beunruhi
gend ist auch die fahresrechnung 1998 ausgefallen. 

Steuerrelevanter Bereich -
Eigenwirtschaftliche Betriebe 
Wenn die jahresrechnung analysiert 
wird, ist es sinnvoll , die Politische 
Gem einde in die bei den Bereiche 
«Steuerrelevanter Bereich» und «Ei
ge n wirt schaftli ch e Betriebe» zu 
unterteilen (siehe Grafik auf Sei
te 8). Denn die eigenwirtschaftlichen 
Betriebe Wasserwerk, Abwasserbe
seitigung und Abfall entsorgung sind 
Bereiche, die vol lständig durch die 
dafür vorgesehenen Gebühren fi
nanziert werden müssen. Die Steu
ergeider dürfen hier nicht einge
set zt werden . Für jeden dieser Be
triebe wird innerhalb der Finanz
buchhaltung quasi eine eigene Rech
nung geführt. Diese Rechnung ist 
über die sogenannte «Spezialfinan
zierung» auszugle ichen. Die Politi
sc he Ge meinde sp ielt für diese Be
triebe die Rolle der Bank. Gutha

-ben in der Spezialfinanzierung wer
den von der Politischen Gemeinde 
den Betrieben verzin st. Umgekehrt 
müsse n Schulden gegenüber der 
Gem einde durch die Betriebe eben
fall s verzinst werden. 

Jahresrechnung 1998 
1. Der steuerrelevante Bereich 
1.1 Abschluss der Laufenden Rech
nung 1998 
Für da s jahr 1998 wurde ein Auf
wandüberschuss von Fr. 465'000.
budgetiert . Im Voranschlag war auch 
ein Buchgewinn von Fr. 500'000.
aus dem Verkauf des Bau landes an 
der Carl-Spitteler-Strasse enthalten. 
Dieser Buchgewinn wird nun erst 
d ieses jahr realisiert werden kön
nen, und die Rechnung 1998 sch liesst 
entsprechend schlechter, nämlich 
mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 992'000.- ab. Dadurch sinkt das 
Eigenkapital auf Fr. 6'301'000.- . So 
gesehen haben wir das Budget 1998 
recht gut eingehalten. Dennoch stellt 
man beim genaueren Betrachten 
einige grössere Abweichungen fest. 
Bei den ordentlichen Steuern ha
ben wir Mindereinnahmen vo n 
Fr. 30 '000.-, beim Steuerkraftaus
glei ch von Fr. 61 '000.-, bei den 
Grund stückgewinn steuern vo n 
Fr. 217'000.- und bei den Handän
derungssteuern von Fr. 26'000.-. 
Erfreulicherweise ist es uns gelun-

. Gesundheit Soziale Wohlfahrt Ordentliche 
Gemeindesteuern 
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Gemeinde 

gen, diese doch recht hohen Min
dereinnahmen von über Fr. 300'000.
durch Einsparungen zu kompensie
ren. Allein bei der Feuerwehr und 
im Zivilschutz haben wir zusam
men Fr. 100'000.- wen iger ausge
geben und im Bereich der sozial en 
Woh lfah rt waren es eb enfall s 
Fr. 100'000.-. 

1.2 Investitionen des steuerrele
vanten Bereichs 
Netto wurden insgesamt Fr. 326'000.
(Budget: Fr. 1'095'000.-) in die Be
re iche Hoch- und Tiefbau sowie in 
die Mobilien investiert. Die grosse 
Abweichung zum Budget ist im We
sentlichen darin begründet, dass die 
Sanierung des Garderobengebäudes 
beim Sportplatz Niderwis vo n 
Fr. 300 '000.- ni ch t realisiert, ein e 
geplante Revitalisierung der öffent
lichen Gewässer im Tubental von 
Fr. 303'000.- noch nicht in Angriff 
genommen und in den Unterh alt 
von Gemeindestrassen Fr. 200'000.
weniger investiert wurde. 

1.3 Finanzierung des steuerrele
vanten Bereichs 
Die Laufende Rechnung weist e i
nen Mittelabfluss von Fr. 664 '000.
auf. Zusammen mit den Investitio
nen von Fr. 326'000.- in den Be
reichen Hochbau, Tiefbau und Mo
bilien ergibt dies e ine Fremdfinan
zierung von Fr. 990'000.-, das heisst 
es fe hl te dieser Betrag, um alle Kos
ten im steuerrelevanten Bereich zu 
decken. Wenn wir in Betracht zie
hen, dass 1998 ein jahr ohne spe
ziell e zusätzliche Ausgabe n war, ist 
dieses Ergebnis besonders alarmie
rend. Auch können wir in den nächs
ten j ahren kaum mit e inem mar-

Grundstückgewinnsteuer 
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Diagramm 1 Diagramm 2 Diagramm 3 Diagramm 4 
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Gemeinde 

I Politische Gemeinde 1 
I I I I 

Steuerrelevanter Bereich: 

- Behörden und Verwaltung 

- Rechtschutz und Sicherheil 

- Kultur und Freizeit 

- Gesundheit 

Soziale Wohlrahrt 

Verkehr 

(Umwelt und Raumordnung) 

Volkswirtschaft 

Finanzen und Steuern 

kanten Aufwärtstrend der Einnah
men rechn en. Das bedeutet, dass 
wir weiterhin äusserst haushälterisch 
mit unseren Mitteln umgehen müs
sen . Doch Sparsamkeit allein ge
nügt nicht: Wir müssen uns ernst
haft auch mit dem Gedanken einer 
Steuerfusserhöhung auseinander
setzen. 
Das Diagramm 5 zeigt die Entwick
lung der Fremdfinanzierung der letz
ten vier Jahre. Die Säulen in der 
Grafik zeigen die feh lenden eige
nen Mittel, die erforderlich gewe
sen wären, um die Bereiche in der 
Laufenden Rechnung zu finanzie
ren und die Investitionen zu täti
gen . Wenn wir so weiterfahren, 
nimmt unser Fremdkapital immer 
mehr zu. Schon h eute bezahlt die 
Politische Gemeinde jährlich über 
Fr. 400'000.- an Zinsen für langfri
stige Darlehen. 

Fehlende Mittel im steuerrelevanten Bereich 

1'400'000 ri ----------~ 

1'100'000 

1'000'000 

800'000 

600'000 I 
400'000 

100'000 

95 96 97 98 

Diagramm 5 

2. Die eigenwirtschaftlichen Be
triebe 
Die drei Spezialfinanzierungen ha
ben alle mit einem Ertragsüberschuss 
abgeschlossen. 
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Eigenwirtschaftliche Betriebe: 

- Wasserwerk 

- Abwasserbeseitigung 

- Abfallentsorgung 

2.1 Finanzierung der eigenwirt
schaftIichen Betriebe 
Netto sind in die Spezialfinanzie
rungen Fr. 512'000.- geflossen. (Bud
get: Fr. 51'000.-). Dies war vor al
lem möglich, weil wir 1998 uner
wartet hohe Einnahmen aus An
schlussgebühren erhalten haben und 
weil geplante Unterhaltsarbeiten am 
Wasserleitungsnetz zurü ckgestellt 
wurden. Fr. 248'000.- mussten für 
Abschreibu n gen aufgewendet wer
den. Das h eisst, dass in die drei 
Spezialfinanzierungen insgesamt 
Fr. 760'000.- geflossen sind (= Cash
flow der Spezialfinanzierungen ). 
Dank diesen unerwartet hohen zu
ge flo ssenen Mitteln h atten wir in 
der Laufenden Rechnung der Poli
tischen Gemeinde keine Liquiditäts
engpässe. 
Das Diagramm 6 entspricht dem Dia
gramm 5. Hier haben wir jedoch 
Uberschüsse zu verzeichnen. Je nach 
eingehenden Staatsbeiträgen und An
schlussgebühren können hier gras
se Schwankungen entstehen. 

Ütlefschüssige Mittel i1 den EigeO'lrirtschaftlichen Betrieben 

1'600'000 ,--------------

1'400'000 

1'100'000 

1'000'000 

800'000 

600'000 

400'000 

100'000 

95 96 

Illgomm6 

2.2 Wasserwerk 

97 98 

Es wurden Fr. 459'000.- für die Sa
nierung der Wasserversorgung in-

vestiert. Der grösste Teil konnte durch 
die Anschlussgebühren bereits be
zahlt werden . Die Spezialfinanzie
rung des Wasserwerks hat sich auf 
Fr. 555'000.- erhöht. Das Wasser
werk hat nun gegenüber der Politi
schen Gemeinde ein Nettovermö
gen von Fr. 260'000.- , was für die 
geplanten Investitionen ins Leitungs
netz ein kleines Polster ist. 

2.3 Abwasserbeseitigung 
Wegen der erwähnten sehr hohen 
Einnahmen durch Anschlussgebüh
ren beträgt das Guth aben der Spezi
alfinanzierung heute Fr. 181'000.-. 
Gegenüber der Gemeinde weist dieser 
Bereich wegen der Kläranlage je
doch eine Nettoschuld von 
Fr. 1'713'000.- aus, was die Abwas
serrechnung 1999 mit rund Fr. 
189'000.- an Abschreibungen und 
Fr. 86'000.- an Zinsen belasten wird. 

2.4 Abfallentsorgung 
Hier wurden Investitionen von 
Fr. 45'000.- für den Entsorgungs
platz getätigt . Die Spezialfinanzie
rung wurde um Fr. 29'000.- auf 
Fr. 183'000.- erhöht. Gegenüber der 
Gemeinde besitzt die Abfallbeseiti
gun g ei n Nettove rmöge n von 
Fr. 143'000.-. 1998 wurden die Ab
fallgebühren gesenkt, was aus der 
h eutigen Sicht auch in den nächs
ten Jahren verkraftet werden kann. 

3. Überschüssige oder fehlende Mit
tel der gesamten Politischen Ge
meinde 
Durch Überl ageru n g d er beiden 
Diagramme 5 und 6 erhä lt man das 
Diagramm 7. Die positive Säule von 
1996 bedeutet, dass über alle getä
tigten Investitionen hinau s noch 
über Fr. 600'000.- übrig blieben. (Hier 
konnten wir einen Staatsbeitrag von 
Fr. 1'100'000.- für die ARA verbu
chen) . Die n egativen Säulen zeigen 
entsprechend den Fehlbetrag. 

800'000 

600'000 

400'000 

100'000 

-100'000 

-400'000 

-600'000 

-800'000 

-1'000'000 

-1'100'000 

95 

o 

96 

Diagramm 7 

97 

• 
98 
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Fazit 

Mit diesem Bericht, den Sie viel
leicht soeben studiert haben, be
absichtige ich, Ihnen liebe Elsaue
rinnen und Elsauer, einen Überblick 
über die finanzielle Lage unserer 
Gemeinde zu verschaffen und Ih
n en verschieden e Eigenheiten und 
Zusammenhänge des Ge meinde
Rechnungswesens aufzuzeigen. 

Wenn wir di ese Zahlen ganz nüch
tern betrachten, stellen wir leicht 
fest, dass die kommenden Jahre für 
uns - finanziell gesehen - eine Her
ausforderung bedeuten. Sicher müs
sen wir auch optimistisch in die 
Zukunft blicken, die Konjunktur wird 
bestimmt wieder einmal einen Auf
schwung erfahren und höhere Steuer
erträge in die Gemeindekassen flies
sen lassen. Aber in den nächsten 
Jahren müssen wir unseren nicht 
b esonders komfortablen finan ziel
len Reserven besonders Sorge tra
gen . Ich werde mich intensiv dafür 
einsetzen. Enorm wichtig is t dabei, 
dass wir wirklich nur die notwen
digsten Investitionen tätigen, da
mit unser Fremdkapital etwa auf dem 
h eutige n Niveau gehalten werden 
kann. Wenn uns das gelingt, ha
ben wir schon sehr viel erreicht. 

Gemeinderat Elsau, 
Andreas Leutenegger, 

Finanzvorstand 

Zivilstandsnachrichten 

vom 5. März bis 12. Mai von in 
Elsau wohnhaften Personen 

Geburten 
13 .4.99 
Näf Pascal Alessandro, Sohn des 
Näf Rene Marcel und der Näf, geb . 
Sommer, Daniela Beatrice 

17.4.99 
Hofmann Celine Fabienne, Toch
ter des Hofmann Werner und der 
Hofmann, geb. Störi, Brig.tte Mo-
nika . 

24.4.99 
Müllhaupt Jan Marco, Sohn des 
Müllhaupt Roger Bruno und der Müll
haupt, geb . Schoch, Ursula 

Trauungen 
5.3.99 
Lüthi Paul Konrad lind Hotz, geb. 
Rochsler, Christine Johanna 

20.3.99 
Schönenberger Thomas Rene und 
Just, geb. Einbock, Karin 

16.4.99 
Seifert Wolfgang Ernst und Man 
ser Susanne Barbara 

7.5.99 
Schönholzer Oliver Marc und Van 
der Werf Sandra 

Todesfälle 
13.3 .99 

Gemeinde 

Frey Ernst, Witwer der Frey, geb. 
Kägi, Emilie Mina 

21.3.99 
Mattle, geb. Lee, Hea -Okl, Ehefrau 
des Mattle Christoph Helmut 

5.4.99 
Schulle, geb. Hegetschweiler, Syl
via, Ehefrau des Schulle Dieter 
Werner 

13.4.99 
Schönbächler Albert Walter, Ehe
mann der Schönbächler, geb. Kir
n er, Silvia Dora 

15.4.99 
KappeIer Jakob Ulrich, Eh emann 
der Kappeier, geb. Keller, Wa lly 

29.4.99 
Sommer Jakob Ernst, Ehemann der 
Sommer, geb. Fri tschi, Anna Marie 

30.4 .99 
Ulmann Franz Anton, Ehemann der 
Ulmann, geb. Tschopp, Gertrud 

4.5.99 
Schüpbach, geb. Eichen berger, 
Martha, Witwe des Schüpbach, Her
mann Walter 

Zivilstandsamt 
Gaby Heinz 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
Montag, 21. Juni 1999,20 Uhr, reformierte Kirche Eisau 

Trak~anden: Oberstufenschulgemeinde Elsau-Schlatt 
1. Jahresrechnung 1998 der Oberstufenschulgmeinde Elsau-Schlatt 
2. Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz 

Politische Gemeinde Eisau 
1. Jahresrechnung 1998 der Politischen Gemeinde 
2. Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz 

Primarschulgemeinde Eisau 
1. Jahresrechnung 1998 der Primarschulgemeinde 
2. Abnahme der Bauabrechnung Fenstersanierung Schulhaus Süd 
3. Abnahme der Bauabrechnung Fenstersanierung Kindergarten Nord 
4. Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz 

Politische Gemeinde Eisau 
1. Jahresrechnung 1998 der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
2. Jahresbericht des Präsidenten 
2. Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz 
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Gemeinde 

Kommunale Bauten 

Ballstelle Auwiesens trasse 

Ballstelle Sc/1Ottikol1 

Ballstelle im Bergli (l1ell Birchstrasse), Riimikol1 
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Fotos: ms 

Gesundheitsbehörde 

Elektronikschrott zurück 
zum Händler 
Elektronikschrott landete bis anhin 
oft in den Öfen der Kehrichtver
brennungsan lagen. Wertvoll e Roh
stoffe verbrannten, Schadstoffe wur
den freigesetzt. 

Seit dem 1. Juli 1998 regelt in der 
Schweiz eine eigene Verordnung die 
Rückgabe und die Entsorgung von 
elektrischen und elektronischen 
Geräten, abgekürzt VREG. Das Herz
stück der VREG bildet die Rückga
be- und Rücknahmepflicht. Ausge
diente Geräte dürfen nicht mehr 
der Kehricht- oder der Sperrgutab
fuhr mitgegeben werden; die Eigen
tümer sind selber dafür verantwort
lich, dass die Geräte bei einer Rück
nahmestell e abgegeben werden. 
Händler, Hersteller und Importeu
re müssen den Elektronikschrott 
zurückne hmen und an spezialisier
te Entsorgungsunternehmungen 
weiterleiten. Die neue Verordnung 
verp flichtet die Abnehmer zu einer 
umweltverträglichen Entsorgung der 
Geräte. Elektronikschrott-Exporte ins 
Ausland werden künftig vom Bund 
kontrolliert. 

Weitgehend noch ungeregelt ist die 
Frage der Finanzierung der Entsor
gung. Die VREG lässt diese Frage 
absichtlich offen und gibt damit 
der Branche die Chance, hier die 
Marktmechanismen sp ielen zu las
sen. Das heisst, dass wir für die Rück
gabe noch mit unterschiedlichen Ent
sorgungs tarifen rechnen müssen. 
Meist kostenlos ist die Rückgabe von 
Büroelektronikgeräten wie Compu
tern, Schreiblnaschinen oder Fax
geräten, weil deren Entsorgung be
reits durch vorgezogene Gebühren 
gedeckt ist. Schon beim Kauf vo n 
neuen Geräten wird bereits ein Teil 
für die Entsorgung eingerechnet. Ein 
vorgä ngiger Vergle ich lohnt sich 
jedoch bei der Rückgabe von Un
terha ltungselektronik- oder Haus
haltgeräten. Die Entsorgungskosten 
können je nach Verkaufsstelle ver
schieden sein. 
Ein Merkblatt, das aufzeigt, was unter 
Elektroschrott zu verstehen ist, liegt 
in der Gemeindekanzlei in Räter
sehen auf. 
Ein spezialisiertes Unternehmen für 
die Entsorgung von Elektroschrott 
in unserer Region ist die Maag AG 
an der Werkstrasse 12 in Winter
thur. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Andreas Zurbrügg 
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Badi Niderwis 

Badi Niderwis eröffnet 
Die abgeschlossenen Arbeiten in der 
Badi Niderwis bildeten die erste Etap
pe der Sanierung, für welche die 
Gemeindeversammlung im Juni des 
letzten Jahres einen Kredit von 
847'000 Franken bewilligt hatte . Im 
Wesentlichen umfassten die Arbei
ten, die vor Beginn der Schwimm
badsaison abgeschlossen wurden, die 
Revision der Wasseraufbereitung, die 
Erstellung von Regenwasserablauf
rinnen, die Flachdachsanierung, die 
Rasensanierung sowie diverse Um
gebungsarbeiten. 
Da die alte Rutschbahn vor eini 
gen Jahren entfernt werden muss
te, erhalten nun junge und alte 
Wasserratten einen zeitgelnässen 
Ersatz. Die Breitwellenrutsche von 
zwölf Metern Länge und drei Me
tern Breite wird uns ab dieser Ba
desaison erlauben, nicht nur allein, 
sondern gleich zu zweit, zu dritt 
oder zu viert die Schussfahrt ins 
kühle Nass zu wagen . Nachdem die 
Badi Niderwis am Pfingstsamstag, 
den 22. Mai, eröffnet wurde, laden 
wir Sie herzlich ein, vom neuen An
gebot zu profitieren. Die Eintritts
preise mussten etwas angepasst wer
den (siehe Kasten). 
Wir wünschen Ihnen einen heis
sen Sommer und ein kühlendes Bad 
in unserer Badi Niderwis. 

Für den Gemeinderat 
Peter Kind Iimann 

Preisliste 1999 

Tageseintritt 

12er-Abo 

Saison-Abo 

Familien-Abo: 

Kinder Erwachsene 
(6-16 J.) 

3.50 5.-

35.- 50.-

40.- 60.-

inkl. 150.-

Ko nsuma tionsein tritt 
(mit Kleidern) gratis 

Einheimische beziehen das Sai
son-Abonnement Fr. 5.- und das 
Familien-Abonnement Fr. 10.
günstiger. 

Bei Verlust oder Unleserlichkeit 
kostet eine Ersatzkarte Fr. 20.-. 
Sie kann an der Eintrittskasse . 
oder in der Gemeindekanzlei 
bezogen werden. 

Peter KindIimann, 
Kultur- und Freizeitabteilung 
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Eine Rutschbahn kommt 
geflogen 
(mk) Der Einsatz eines Helikopters 
bei der Montage der neuen Rutsch
bahn in der Badi Niderwis war für 
Kevin und Daniel Hafer Anlass, sich 
die genauen technischen Daten des 
fliegenden Krans zu besorgen. 
Hier sind sie: 

Name: 
KAMAN K-MAX 

Ursprungsland: 
USA 

Hersteller: 
Kaman Aerospace Corp, Bloomfield, 
Connecticut, USA. 

Kategorie: 
Einsitziger Lastenhubschrauber. Eine 
Gasturbine Lextron Lycoming 
T5317A mit einer reduzierten Lei
stung von 1500 WPS (1119 kW). 

Leistungen: 
Höchstgeschwindigkeit ohne Aus
sen lasten 185 km/h, mit Aussenla
sten 148 km/ho Dienstgipfelhöhe 
7620 m. 

Gewichte: 
Leer 2130 kg; max. Startgewicht 5216 
kg. 

Zuladung: 
Ein Pilot und Aussenlasten ohne 
Bodeneffekt bis zu 2300 kg, mit 
Bodeneffekt bis 2700 kg. 

Entwicklungsstand: 
Der erste von zwei Prototypen starte
te am 23. Dezember 1991 zum Erst
flug. Die Auslieferungen begannen un
mittelbar nach der Zulassung vom 30. 
August 1994. Bis Ende 1998 hat Kaman 
gegen 30 K-MAX abgeliefert. Jährlich 
werden sechs Maschienen gebaut. 

Bemerkungen: 
Die K-MAX ist ein aussergewöhnli
eher, speziell für den Lastentrans
port ausgelegter Hubschrauber, ins
besondere für den Transport von 
BaUlnstämmen in unwegsamem Ge
lände. Dazu ist er sehr einfach und 
robust konstruiert und die Kabine 
besonders crash-resistent ausgelegt. 
Der K-MAX verfügt über ein Rotor
system mit zwei gegenläufig inein
andergreifenden, gelenklosen Zwei
blattrotoren. Die Steuerung erfolgt 
mit Flettnerrudern an den Rotor
blättern. So kann auf einen Heck
rotor verzichtet werden. Dank der 

Gemeinde 

Die neue Rutschbahn wird mit einem 
Kamal1 K-Max-Helikopter versetzt. 

ungewöhnichen Kabinenauslegung 
gen iesst der Pilot eine ausgezeich
nete Sicht nach unten. Der K-MAX 
soll auch als Feuerwehrhubschrau
ber mit einem 2500 Liter Tank aus
gerüstet werden. Neu wird auch ein 
zweiter Sitz ausserhalb(! ) des Hub
schraubers für einen Flugbegleiter 
angeboten. 

Quelle: 
Flugzeuge der Welt 1999 von 
Claud io Mü ller, Verlag NZZ. 

"\ /,(7366 66 66 

TA / ff ~ ~e~,gecAG 
8409 Winter/hUf 
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Badisanierung 1. Etappe im 
Frühsommer 
Revision der Wasseraufbereitung, 
Erstellung von Regenwasserablaufrin
nen, Flachdachsanierung, Rasensanie
rung sowie diverse Umgebungsarbei
ten. Fotos: ms 
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Veronika Spalinger ist unsere 
Frau im Kiosk der Badi Niderwis 
«Ich bin noch bis Montag hier in Oaxa
ca, Mexiko. Mein Rückflug in die Schweiz 
erfolgt erst am 13. Mai, mit Ankunft 
am 14. Mai, frühmorgens in Zürich. 
Könnte also erst am 14. Mai nach
mittags oder abends ein persönliches 
Gespräch führen ." 

Veronika 
Spalinger 

So waren wir zusammengekommen. 
E-Mail machts möglich. Veronika 
Spalinger wird uns in dieser Sai
son in unserer Badi an der Kasse 
bedienen und den Kiosk führen. Ich 
freue mich, dass wir zur richtigen 
Zeit die richtige Frau für unseren 
Kiosk gefunden haben. Eine Kolle
gin hatte Veronika Spalinger, die 
in Oaxaca in einer Ferienwohnungs
siedlung arbeitete, unser Elsauer in
serat gefaxt. Nach zwei, drei inter
net-Gesprächen war für mich klar, 
diese Frau kann und will, in unse
rer Badi N iderwis das Kioskszepter 
übernehmen. Also machten wir Nägel 
mit Köpfen; Pachtvertrag erarbei
ten, senden und die Unterschrift 
mit dem Fax rückbestätigen lassen. 
Nun gab es noch ein paar bürokra
tische Hindernisse zu überwinden, 
aber das wird schon klappen. Denn 
im Augenblick kannte das ganze Badi
Team nur ein Ziel: 
Eröffnung'der renovierten Badi Nider
wis am 22. Mai, 10.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
während der Badesaison und wei
sen darauf hin, dass auch Nichtba
de-Gäste herzlich willkommen sind 
und sogar von einer erweiterten Me
nükarte profitieren können. 

Das Badi-Niderwis-Team: 
Badmeister Markus Bischofberger 

Kioskpächterin Veronika Spalinger 
Ressortvorstand Sport und Kultur, 

Peter KindIimann 
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Badeordnung 
der Bad! Niderwis 

l. Das Schwimmbad und dessen 
Betrieb untersteht der Aufsicht des 
Vorstehers der Kultur- und Frei
zeitabteilung des Gemeinderates 
Elsau. 

2. Mit dem Lösen der Eintrittskarte 
anerkennen Badegäste und Besu
cher die Badeordnung. 

3. Die Eintrittskarten berechtigen zu 
einem Eintritt am Ausgabetag. 

4. Eine Viertelstunde vor der Schlies
sung werden keine Eintritte mehr 
gestattet. 

5. Aus Sicherheitsgründen kann das 
Personal das Baden mittels Ab
sperrungen untersagen. 

6. Kinder unter sechs Jahren haben 
nur in Begleitung Erwachsener Zu
tritt zum Bad. 

7. Die Badegäste und Besucher ha
ben die Weisungen des Personals 
oder der vom Badmeister einge
setzten SLRG-Funktionäre zu be
achten und alles zu unterlassen, 
was Ordnung, Sicherheit und gute 
Sitten stören könnte. 

8. Personen mit ansteckenden Krank
heiten, Ausschlägen und offenen 
Wunden ist der Besuch des 
Schwimmbades nicht gestattet. 

9. Für Tiere ist der Zutritt zum 
Schwimmbad untersagt. 

10. Alle Badenden haben sich vor der 
Benützung des Bassins zu duschen. 
Der Zugang zu den Becken ist nur 
durch die Fusswaschanlagen ge
stattet. 

11. Nichtschwimmer und Personen mit 
epileptischen Anfällen oder an
deren Störungen des Gleichge
wichts dürfen sich nicht ins 
Schwimmbecken begeben. 

12 Das Planschbecken ist ausschlies
slich für Kleinkinder bestimmt. 
Schüler sind dort unerwünscht. 
Kleinkinder haben aus hygieni
schen Gründen Höschen zu tra
gen. 

13. Das Springen in die Bassins ge
schieht auf eigene Verantwortung 
und Gefahr. Springer haben sich 
vor jedem Sprung zu vergewissern, 
dass keine Badenden gefährdet sind. 

Gemeinde 

In der Nähe der Sprunganlage und 
an den vom Badmeister bezeich
neten Stellen des Schwimmbe
ckens darf nicht vom Bassinrand 
ins Becken gesprungen werden. 

14. Die Anlagen dürfen nicht verun
reinigt werden. Insbesondere ist 
das Ausspucken auf dem ganzen 
Areal verboten. Die Gäste sind 
ersucht, Papier und Abfälle nicht 
wegzuwerfen, sondern in den 
Abfallkörben zu deponieren. Für 
Raucher stehen Aschenbecher zur 
Verfügung. 

15. Allgemein verboten ist: 
- das Betreten der Sträuchergrup

pen und der Blumenbeete 
- das Klettern auf Bäume und 

Dächer 
- das Benützen von Seife, Sham

poo U$W. in den Bassins, im 
Planschbecken und in den Fuss
waschanlagen 

- das Ballspielen ausserhalb der 
Spielwiese 

- das Hineinstassen in die Bassins 
- die Benützung von tragenden 

Schwimmhilfsmitteln im 
Schwimmbecken (Flügeli, Luft
matratzen, Bälle usw.). 

- das Betreten der Bassinumgän
ge mit Schuhen 

- Das Befahren der Anlagen mit 
Inline-Skates 

- der Genuss von alkoholischen 
Getränken für badende Gäste 

- der Konsum von Drogen 

16. Fahrzeuge sind auf den dafür be
stimmten Parkplätzen abzustellen. 

17. Für Sachbeschädigungen und ver
lorene Leihgegenstände ist Ersatz 
zu leisten. 

18. Jeder Badegast badet auf eigene 
Verantwortung. Die Gemeinde 
haftet nur, wenn Mängel an den 
Einrichtungen nachgewiesen wer
den können. Für Wertgegenstän
de wird keine Haftung über
nommen. 

19. Wünsche, Anregungen oder Be
schwerden sind dem Badmeister 
zu unterbreiten. 

20. Zuwiderhandlungen gegen die 
Bade- oder die Gebührenordnung 
werden durch Verwarnung, Weg
weisung und in schweren Fällen 
mit Anzeigen geahndet. 

Elsau, 24. April 1999 

Gemeinderat Elsau 
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Ferienschwimmkurs im 
Schwimmbad Eisau 

Wann: 
Kurs 1: 19.-23. Juli 
Kurs 2: 26.-30. Juli 

Provisorischer Zeitplan: 
10.00-10.30 Uhr Crawl (Vorausset
zung: 25 m schwimmen können) 
10.30-11.00 Uhr Anfänger 
11.00-11.30 Uhr Fortgeschrittene 
(ca. 5 m schwimmen können) 

Teilnehmer: 
Kinder ab etwa 5 Jahre 

Organisation/Leitung: 
Schwimmschule Winterthur, Post
fach 502, 8401 Winterthur, Regula 
Kuhn-Denzler, Trainerin III SSCHV / 
Leiterin Kinderschwimmen IVSCH 

Kosten: 
Fr. 60.
Fr. 120.-

für 5 Lektionen 
für 10 Lektionen 
exkl. Eintritt 

Anmeldung: 
Tel. 343 39 40 
Fax 343 39 41 

Neu in der Badi Niderwis: Was
serfitness (Laufen im Wasser mit 
Westen) 
Ab 27. Mai am Donnerstagmorgen 
vo n 9.30 bisl0.00 Uhr und 
ab 12. Juni am Samstagmorgen von 
10.30 bi s l1.00 Uhr 

Crawlkurs 
Ab 27. Mai am Donnerstagmorgen 
von 10.15-10.45 Uhr 

Weitere Ferienschwimmkurse der 
Schwimmschule Winterthur finden 
vom 9. bis 20. August im Hallen
bad Geiselweid und im Schwimm
bad Wolfensberg in Winterthur statt. 
Die Kurse mit einer Lektion pro 
Woche für Kinder, Erwachsene so
wie Eltern und Kinder (ELKI) be
ginnen ab September. 
Spezielle Wassergymnastikkurse für 
werdende Mütter, Wasserfitness für 
alle (Laufen im Wasser mit Westen) 
sowie Wasserfitness 40plus finden 
laufend statt. Der Eintritt in diese 
Kurse ist jederzei t möglich. 

Regula und Christian Kuhn 
Schwimmschule Winterthur 

Wir sind kein Modefachgeschäft 
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Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%I ----:--H---:--;-::o=------:-f ...,.,.--e--=-=r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
Sr.. Gallerstr. 71 & 8352 Rätersehen 
Tel.052/363 1632 .. Fax 052/3631645 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 

SBB 

Perronsanierung Räterschen 
In Rätersehen werden vom 14. Juni 
bis etwa 9. Juli durch die Firma 
Schneider AG, Elgg, im Auftrag der 
Schweizerischen Bundesbahnen SBB 
Perronsanierungsarbeiten durchge
führt. Diese umfassen die Erhöhung 
der Perronkante auf einer Länge von 
120 m und die daraus notwendi
gen Erneuerungen des Belages. Auf 
der restlichen Perronlänge wird das 
Fundament renoviert, die Granit
abschlüsse neu befestigt und der Per
ronbelag saniert. Weiter ist die Er
stellung eines einfachen Personen
Unterstandes vorgesehen . Die Ar
beiten an der Perron kante müssen 
aus betrieblichen Gründen in der 
Nacht, während der Zugspausen aus
geführt werden. Die Unternehmung 
wird sich bemühen, den Nachtlärm 
auf ei n Minimum zu reduzieren . Die 
Benützung der Perronkante wird zeit
we ise erschwert sei n . 
Für die entstehenden Erschwernis
se und Lärmbelästigungen bitten wir 
unsere Kunden und die Anwohner 
um Verständnis. 

Schweizerische Bundesbahnen SBB 
Fritz Siegrist 

Bürgerliche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.00-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052 /3641088 
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Primarschule 

Aus der (Primar-)Schule geplaudert ... 
Heute geht es in meinem Beitrag z uerst llm die Finanzen, dann berichte ich 
über die Klassenbildllng (ür da s neue SchIlIjahr, lind schliesslich geht es noch 
11m das SclllIltheater, das lainessch illss(est, die Lehrerbeurtei/llng lind 11m ein 
neues BeniitZllngsreglement des !lIgendraumes EIsalI . 

Rechnung 1998 
Das Budget für 1998 enthielt einen 
Aufwandüberschuss von Fr. 221'134.-. 
Ein Teil davon kam daher, dass die 
Primarsch ulgemei nde der Oberstu
fenschulgemeinde Elsau-Schlatt zwei 
Steuerprozente abtrat, da wir noch 
über ein grösseres Eigenkapital ver
fügen. 
Der Abschluss sieht trotz eines um 
Fr. 61'000.- kl eineren kantonalen 
Steuerkraftausgleichs ein bissehen 
besser aus: so schliesst die Rech
nung 1998 mit einem Fehlbetrag 
von rund Fr. 164'000.- ab. Die wich
tigsten Änderungen gegenüber dem 
Budget: 
- Fr. 14'500.- Einsparungen bei den 

Heizkoste n 
- Fr. 98'000.- Minderausgaben für 

Lehrerlöhne 
- Fr. 50'000.- Einsparungen bei den 

Abgaben an andere Gemeinden 
- Fr. 17'000.- weniger Ausgaben für 

den Schul psychologi schen Dienst 
Winterthur-Land 

- Fr. 59'000.- Mehrausgaben für The
rapien und andere sonderpädago
gische Massnahmen 

- Fr. 61'000.- kl einerer kantonaler 
Steuerkrafta usgleich 

Dieses Resu ltat wurde nur mögl ich 
dank grosser gemeinsamer Anstren
gungen der Lehrerschaft und der 
Primarschulpflege. Dafür sage ich 
allen Beteiligten ein herzliches Dan
keschön! 

Abrechnung 
Fenstersanierungen 
Die Fenstersanierung im Schulhaus 
Süd wurd e mit einem Betrag von 
Fr. 190'000.- (bei einem Kredit von 
Fr. 196'000.-) abgeschlossen. Für die 
Fenstersanierung im Kindergarten 
Nord entstanden Kosten von rund 
Fr. 37'000.- (bei einem Kredit von 
Fr. 43'700.-). Diese Abrechnungen 
werden der Gemeindeversammlung 
vom 21. Juni vorgelegt . 

Investitionsplanung 1999-2005 
Angesichts der angespannten Finanz
lage aller Gemei ndegüter haben wir 
begonnen, vermehrt zusammenzu
arbeiten. Dazu gehört das Planen 
der nötigen Investitionen aller Ge
meindegüter in den nächsten Jah
ren, damit eine bessere, koordinierte 
Finanzplanung möglich ist. In der 
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Primarschule fallen besonders die 
Reparaturen und Renovationen an 
den Kindergärten in Elsau und Rä
terschen in den nächsten Jahren 
ins Gewicht. 

Lehrerinnen und Lehrer 
Auf Ende dieses Schuljahres verlas
sen uns leider zwei Lehrkräfte: Sll
zanne Thörig (Mittelstufenlehrerin) 
und Felix Schröter (schulischer 
Heilpädagoge). Schon heute dan
ken wir beiden ganz herzli ch für 
ihre ausgezeichnete Mitarbeit bei 
uns. Als neue schulische Heilpäd
agogin konnten wir Christina Os
wald und als neue Unterstufen leh
rerin Daniela Scheidegger gewin
nen. 

Christina Oswald 
Schulische Heilpädagogin 

Daniela Scheidegger 
Un terstu (enl eh reri 11 

Schulen 

Damit sieht die Klassenbildung für 
das Schuljahr 1999/2000 folgender
massen aus: 
- 1. Klassen: Monika Rieder/Cornelia 

Bischoff und Daniela Scheidegger 
- 2. Klassen: Dieter Elmer/Stefan Wei

lenmann und Doris Tschumi / He
len Seeger 

- 3. Klasse: Chri stiane Gehring/Ka-
tharina Weber 

- 3./4: Klasse: Margrit Ruckstuhl 
- 4. Klasse: I<arl Harsch 
- 5. Klasse: Karin Hüriimann 
- 5./6. Klasse: Stephan Ruscon i 
- 6. Klasse: Ueli Reutimann 
- schulische Heilpädagoginnen: 

Katrin Trüeb und Christi na Os
wald 

- Handarbeitslehrerinnen: Rosma
rie Gerth und Esther Nufer 

Schultheater 
Das Schultheater der Primarschule 
Elsau war auch dieses Jahr ein grosser 
Erfolg. Die Schülerinnen und Schüler 
der beiden Klassen von Monika Rie
der und Margrit Ruckstuhl h aben 
einen eindrücklichen Abend gebo
ten. Allen Beteiligten ein grosses 
Kompliment und Dankeschön! 

Jahresschlussfest 
Wie schon berichtet findet am Sams
tag, 10. Juli, das bereits zur Tradi
tion gewordene Jahresschlussfest der 
Primarschule Elsa u für Klein und 
Gross statt. Dieses Mal wird der Sport 
unser Th ema se in, und der Turn
verein wird an diesem Anlass mit
arbeiten. Nä here Informationen fin
den Sie auf der nächsten Seite . 

Öffnungszeiten 
Primarschulsekretariat 

Das Schulsekretariat hat für Sie 
(a usser.!n den Schulferien) fol
gende Offnungszeiten: 

Schulsekretärin Si/via Waibel: 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Schulleiterin Irelle Kocher: 
Dienstag von 14 bis 15 Uhr 

Telefon Primarschulsekretariat: 
363 12 16 

Fax Primarschulsekretariat: 
363 13 10 

E-Mail-Adresse: 
ps.e lsa u@swissonline.ch 
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Schulen 

Lehrerbeurteilung 
Die nach den Sommerferien einzu
führende lohnwirksame Lehrerbe
urteilung wird von lrene Kocher, 
Schulleiterin, sowie Ruth Schuler 
und Peter Hoppler, Primarschulpfle
ge, übernommen. Dazu werden sie 
in den nächsten Wochen eine vo n 
der Bildungsdirektion angebotene 
Schulung besuch en. 

Neues Benützungsreglement 
des Jugendraumes Eisau 
Hier einige Punkte aus dem neuen 
Benützungsreglement für den Jugend
raum im Keller des Primarschulhauses 
Süd : 
- Der Jugendraum bietet den Jugend

lichen Möglichkeiten zur sinnvol
len Freizeitgesta ltung. 

- Der Jugendraum wird durch den 
Juge nd-Club Elsa u geführt. 

- Der Jugendraum steht vor allem 
den Jugendlichen der Gemeinden 
Elsau und Schlatt ab der ersten 
Oberstufe zur Verfügung. 

- Ordentliche Öffnungszeiten sind 
Mittwoch, Freitag und Sonntag von 
19 bis 22 Uhr. 

- 1m Jugendraum h errscht absolu
tes Alkohol-, Rauch-, Waffen- und 
Drogenverbot. 

Vielen Dank für Ih r Interesse an 
un seren Kindern! 

Mit h erzli ch en Grüssen 
Peter Hoppler, Präsident 

Einladung zum 
Jahresschlussfest 

Primarschule und Kindergarten 
10. Juli 1999 

9.00-14.00 Uhr 

Es erwarten Sie an diesem Samstag 

• Hindernislauf 
• Geschicklichkeitsparcours 
• Leichtathletikwettkampf 
• Plauschwettkampf für Jung und 

Alt 
• Festwirtschaft 

Dieser Anlass wird gemeinsam vom 
Turnverein und der Primarschule 
organisiert und durchgeführt. 

Nähere Informationen werden den 
Kindern zu einem späteren Zeit
punkt abgegeben. 

Silvia Waibel 
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Schultheater in Eisau - Die sieben Raben 

Insgesamt 40 Schülerinnen und Schüler der 3 . und kombinierten 2 ./3 . Pri
marschulklasse Elsau begeisterten am Freitag, 9. April, die Zuschauer der bis 
auf den letzten Platz gefÜllten Mehrzweckhalle mit dem Musiktheater «Die 
sieben Raben», frei inszeniert nach den Gebrüdern Grimm. 

Kurz zum Inhalt des Geschehens: 
Die Eltern, welche bereits sieben 
Söhne haben, bekommen endlich 
ein Töchterchen. Dieses ist aber 
sch wach und kränklich . Der Vater 
schickt seine Söhne mit einem Krug 
zum Brunnen, um Wasser zu ho
len fü r die Nottaufe. Am Brunnen 
zerbricht der Krug, und die Söhne 
trauen sich nicht mehr zurück zu 
den Eltern. Als die Söhne am Abend 
immer noch nicht zurückgekehrt 
sind, sagt der Vater: «Ich wünschte 
meine Söhne würden Raben! » In 
diesem Moment fli egen sieben Ra
ben über das Haus; es sind die ver
zauberten Brüder. In den kommen
den Jahren gedeiht das Mädchen 
prächtig. Eines Tages erfährt sie von 
den Waschleuten am Brunnen von 
ihren Brüdern. Sie zieht mit einem 
Stühl chen, einem Krug Wasser und 
einem Stück Bro t in die Welt hin
aus, um ihre Brüder zu suchen und 
zu erlösen. Sonne, Mond, Sterne und 
Zwerge sind dem Mädch en behilf
li ch. Die sieben Raben leben in ei
n e m Glasberg. Vo ll er Schrecken 
bemerkt das Mädchen, dass es den 
erh altenen Schlüsse l zum Glasberg 
verloren hat. Es steckt seinen klei
nen Finger in das Schlüsselloch und 
das Tor geht auf. Die siebe n Raben 
werden vom Mädchen erlöst und 
alle kehren überglückli ch zu Vater 
und Mutter zurück. 

In den Wochen vor der Theater
aufführung waren viele freiwillige 
Helferinnen und Helfer mit den 
Vorbereitungen beschäftigt. Wun
derschöne Bäume wurden gefertigt, 
Stoffe eingefärbt, Kostüme genäht, 
ein Brunnen sowie ei n g litzernder 
Glasberg gebastelt, Tänze einstudiert, 
das Rollenspi el mit den Kindern 
geübt, ebenso fanden Orchesterpro
ben statt. Eine h ervorragende Pla
nung der beiden Lehrerinnen Frau 
Margrit Ruckstuhl und MOflika Rie
der erlaubte ein inten sives Proben 
einzelner Gruppen gleichzeitig zum 
Beispiel auf der Bühne, in der Bi
blio thek oder im Schulzimmer. Wo 
immer man hineinschaute, wurde 
fl eissig gearbeitet . Viel Wert gelegt 
wurde auf eine laute und deutliche 
Aussprache, dies war sicherlich nicht 
fü r alle Kinder einfach, insbeson
dere da das Stück in Schriftsprache 
aufgeführt wurde. Nach erstaunlich 

kurzer Arbeitzeit entführten diese 
beiden Schulklassen ihr Publikum 
gekonnt in eine Märchenwelt. Es 
ist den bei den Lehrerinnen h ervor
ragend gelungen, für alle Kinder eine 
Rolle zu finden . Dies war bestimmt 
kein ei nfaches Unterfangen, galt es 
doch 40 Kinder zu beschäftigen. Es 
wurde geschauspielert, gesungen, 
getanzt und musizier t. Die Rollen 
waren sehr gut verteilt, sie wurden 
ga r doppelt oder m ehrfach besetzt. 
Im Orchester und im Chor wurde 
eifrig ausgewechselt: Buben und Mäd
chen kamen und gingen, von Schau
spielern wurden sie zu Musikern und 
Sä ngern oder umgekehrt Diese Mäd
chen und Knaben waren voll bei 
der Sache und die Freude und Be
geisterung war ihnen anzusehen. Die 
Leistung dieser 2.- und 3. -Klässler 
war wirklich erstaunlich. Da Fabi
an an diesem Tag Geburtstag hat
te, wurde sein Geburtstagsfest ge
sc hi ckt um das Theaterstück her
um inszeniert. Als das Thea ter zu 
Ende g ing, sangen seine Mitschü
lerinnen und Mitschüler sowie alle 
Besucher «Happy Birthday». Mit 
tosendem Applaus verdankten die 
Besucherinnen und Besucher die 
Da rbietung der talentierten jungen 
Sch auspieler. Feine selbst gebacke
n e Kuch en und Getränke standen 
bereit, so dass alle an wesenden Gäste 
und Theaterkinder an einer ausser
gewöhnlichen Geburtstagsparty tei l
nehmen durften. Die darstellenden 
Kinder und alle anwesenden Gäste 
werden diesen Abend bestimmt in 
bester Erinnerung behalten. Spon
tan hatten sich die Kinder entschlos
sen, einen Grossteil ihrer erspiel
ten Ko llekte von Fr. 2'35 1.50 der 
Glückskette zugunsten der Kosovo
Flüchtlinge zu spenden , je Fr. 500.
gehen in die Klassenkassen!! Ein herz
li ches Dankeschön für diesen ge
lungen en Theaterabend gebührt vor 
allem den b eiden Lehrer innen, 
Margrit Ruckstuhl un d Monika Rie
der, für ihre tolle Regie und Orga
nisation dieses Abends, den Schü
lerinnen und Schülern beider Klas
sen für ihren grossen Einsatz auf 
der Bühne und allen Helferinnen 
und Helfern, die im Hintergrund 
zum guten Gelingen des Stückes bei
getragen haben. 

Ursula Andreo li 
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Schulen 

Oberstufe 

Das Defizit als ständiger 
Begleiter 
Die Rechnung 1998 der Oberstu
fen-Schulgemeinde Elsau-Sch latt 
schliesst bei einem Umsatz von 2,46 
Mill ionen Franken mit einem De
fizit von Fr. 197'261.58 ab. Das be
deutet gegenüber dem budgetier
ten Fehlbetrag von Fr. 89'795.- eine 
massive Verschlechterung, obwohl 
die Steuereinnahmen bemerkenswert 
genau budgetiert wurden. 

Die Begründung für die wichtig
sten Abweichungen spiegelt eigent
lich nur die seit Jahren bekannte, 
äusserst angespannte Finanzlage. Die 
Budgets werden - da sie ja auch 
Zielsetzungen enthalten - mit grös
ster Sparsamkeit und Zurückhaltung 
angesetzt. «Fettpolster» werden beim 
Budgetieren schon lange nicht mehr 
geduldet. Sobald sich etwas Unvor
hergesehenes ereignet, werden die 
entsprechenden Positionen über
schritten. Das war zum Beispiel der 
Fall, weil Wechselfälle des Lebens 
(Unfa ll, Sch wangerschaft) und der 
Einzug von Dienstaltersgeschenken 
erhöhte Vikariatskosten nötig mach
ten (Abweichung Fr. 22'735.-) . Die 
intensive Betreuung einer Problem
klasse durch auswärtige Berater so
wie ein paar genutzte Gelegen hei
ten im Bereich Lesungen und Kon
zerte brachten Fr. 10'654.- Abwei
chung. Der Kanton kürzt die AVO
Entschädi gungen Schritt um Schritt 
zu Lasten der Gemeinden (Fr. 
27'348.) . Einnahmenausfä lle von 

KlassenINiveaus 1 Ga 1 Gb 1 E 2G 

Zeit 9 m • 9 

Sild. Stkl. Stkl. 
7.20·8.05 

_oe 
Wo ... ' SehOnauer 

v_"" v_ ... 
"NT (l1I_'tJbtI /ltleeslube F~ 

rund 30'000 Franken entstanden, weil 
uns Pestalozzihaus und Ricketwil we
niger (schulgeldpflichtige) Schüler 
schickten als erwartet. Empfindlich 
überschritten (nämlich mit 43'000 
Fr.) wurde das Konto für baulichen 
Unterhalt. Der Einbau von 
Dampfabzügen in der Schulküche 
(18'900.-), eine unerwartete Flach
dachsanierung (22'600.-) und die 
Brunnenreparatur (4500.-) schlugen 
hier zu Buche. Einen Überblick über 
die Abweichungen finden Sie in den 
Unterlagen zur Gemeindeversamm
lung vom 21. Juni. 

Bei dieser Gelegenheit wird auch 
über die mittelfristigen Finanz-Per
spektiven informiert, mit deren sich 
die Schulpflege derzeit beschäftigt. 
Wir versuchen, die absehbaren In
vestitionen und Unterhaltsarbeiten 
der nächsten Jahre auf eine Reihe 
zu bringen. Als grosse Unbekannte 
in der Gleichung sind die Höhe der 
Steuereinnahmen und der Steuer
anteil der Oberstufe zu nennen. 

Planung für das neue Schuljahr 
Vorbehältlich der noch ausstehen
den Bewilligung der Bildungsdirek
tion sehen wir bei den Stammklas
sen kein e Veränderungen vor, es 
werden also wieder drei ersten Klassen 
gebildet (IG, 1 E/G, lE) . Im zwei
ten Jahrgang gibt es ebenfa lls drei 
Klassen (2Ga, 2Gb, 2E), während die 
dritte Stufe zwei Klassen (3E, 3G) 
umfasst. Das neu hinzukommende 
Englisch-Obligatorium erzeugt Mehr-

2E 3Ga 3Gb 3E 

m • 9 m • 

F~~ F,~ Sikl. Sild. Stkl. 
8. 10-B.S5 Her1er Schöfl8uer Fehr Gerth Pater Gosswell6l' Sommer 

vorboot~~ Stkl. Mathe Mathe Mathe 
9.05 - 9.50 T" Ger1h Gossweiler Schenk Sommer 

Vikw 

9.50·10.30 Kaffeestu be Manz 

10.30 -11 .30 

Modeschau Scheibler/Frei 

Examen der Oberstufe Elsall-Sch latt: Alle sil1d herz lich eingeladen daran teil
zunehmen. 
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stunden, die wir jedoch in unserer 
flexiblen und gut ausgebildeten Leh
rerschaft elegant unterbringen konn
ten, mit der einzigen Ausnahme, 
dass nun zwei Lektionen Schreib
maschinen-Unterricht extern ver
geben werden müssen. Die bewil
ligte Lehrstelle des lSF wird drin
gend benötigt wegen der steigen
den Zahl der lernziel befreiten wie 
auch der fremdsprachigen Kinder. 

Hallenbenützung: 
Neues Reglement verabschiedet 
In der Mai-Sitzung hat die Schu l
pflege das Benützungsreglement für 
die Mehrzweckhalle verabschiedet, 
nachdem die im ausgiebigen Ver
nehmlassungsverfahren geäusserten 
Wünsche der Vereine weitgehend 
berücksichtigt werden konnten. Wie 
jedes Jahr - und verschärft seit der 
Einführung der Fünftagewoche -
macht der Belegungsplan Probleme, 
so dass nicht mehr immer gelingt, 
den Vereinen die Halle schon ab 
16 Uhr freizugeben. Das Reglement 
tritt mit dem neuen Schuljahr in 
Kraft. Wir veröffentlichen die wich
tigsten Punkte in der nächsten ez. 

Examen am 15. Juli 
Donnerstag, 15. Juli ist der letzte 
Schultag und Examen - in der er
sten Hälfte des Vormittags in der 
hergebrachten klassenweisen Form. 
Dann gehts zu der von Schülerin 
nen und Schü lern betreuten und 
beschickten Kaffeestube, und es 
sch liesst sich eine einmalige Mo
deschau an - einmalig deshalb, weil 
Stylistinnen und Modelle identisch 
sind . 

Nächste Feriendaten: 

Sommerferien: 
Sa. 17. Juli bis Sa. 2l. August 

Herbstferien: 
Sa. 9. Oktober bis Sa. 23. Oktober 

Kapitel: (nachmittags) 
Donnerstag, 24. Juni 
Montag, 20. September 
Dienstag, 23 . November 

Synode: (ganztags) 
Montag, 28. Juni 

Auskünfte 
Lehrerzimmer Ebnet: 368 71 71 

Schulpräsidentin U. Schönbächler: 
G: 246 05 05 

oder P: 363 23 32 
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Laufende Geschäfte 
Wieder einmal wird im Zürcher Er
ziehungswesen eine Katze zum «Büsi» 
umgetauft. Es heisst jetzt nicht mehr 
LQS (Lohn wirksames Qualifikations
System), sondern MAB (Mitarbei
ter-Beurteilung). In der dafür vor
gesehenen Ausbildung stecken die 
Schulpflegerinnen Ursu!a Schön
bäch!er, Elisabeth Bayer und An
neluarie Lehlllann. 
In Arbeit ist auch der Ferienplan 
bis Ende 2003; er erscheint in der 
nächsten ez und wird zwecks Ver
meidung von Dispensgesuchen und 
frühzeitiger Ferienbuchung der all
gemeinen Aufmerksamkeit empfoh
len. 

Rauchfreie Zone 
Was die Sucht-Vorbeugung betrifft, 
wollen Lehrerschaft und Schulpflege 
in den Anstrengungen nicht nach
lassen. Wir starten ab anfangs Juni 
die Aktion «Rauchfreie Zone» rund 
um die Schulhäuser und bitten um 
Beachtung für den nachstehenden 
Artikel. 

Karl Lüönd 

Die Schulen 
In einer rauchfreien Zone 
«Die Zahl der Raucheril7l7en I1l7d Rau
cher unter Jugendlichen nimmt dra
stisch ZII», war kürzlich ein Thema 
im Beobachter. 

Leider machen die Jugendlichen von 
Elsau bei diesem Trend keine Aus
nahme. Die Oberstufe hat diese An
gelegenheit schon länger verfolgt 
- doch auch durch die verschieden
sten suchtprophylaktischen Bemü
hungen konnte der Trend nicht auf
gehalten werden. 

Die Lehrerschaft und die Schulpflege 
der Oberstufe haben bereits mit ei
nem Elternbrief reagiert (siehe ez 
107, Seite 14). Dabei fand der Ap
pell zum «Nichtrauchen» breiteste 
Unterstützung. Fast alle Eltern wa 
ren mit uns einig, dass rauchende 
Jugendliche auf dem Schulweg und 
dem Schulareal eine negative Vor
bildwirkung haben. 

Bei den gewohnheitsmässigen Rau
chern konnte aber keine Verände
rung festgestellt werden. Die gewohn
heitsmässigen Raucherinnen und 
Raucher wollen wir nicht etwa ent
wöhnen, sondern unser Zie l ist es, 
all e Nichtrauchenden in ihrer Hal
tung zu bestärken. Wir sind ent
schieden dagegen auf dem Schula-
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Schulen 

Zelgli 

. ,h&'~.",~ 
Kampf dem Rallchel7 - die Schulen führen eine ral/chfreie ZO l7 e 

real eine Raucherecke einzuführen; 
im Gegenteil: 

Behörden I/l7d Lehrerschaft habel7 sich 
nlln daw entschlossen, um die Schl/ l
/1äus er Ebnet U/1d Siid eine grossziigi
ge rauchfreie Zone einzufiihren, die 
sämtliche SchulPflichtige anhält, in 
der Zeit von 7.00 bis 18.00 Uhr nie/1t 
zu rauchen . 

Wir hoffen, dass wir diese rauch
freie Zone - zum Wohle unserer 
Kinder - mit Hilfe von Eltern, Be
hörden und Lehrerschaft durchset
zen werden. 

Ursula Schönbächler 
Hanspeter Sommer 

Mittwochschule 
(I/Se/1) Am 26. Ma i, 2. und 9. Juni 
findet bereits zum vierten Male die 
Mittwochschul e statt. Eine Art «Tag 
der offenen Tür» für die Schülerin
nen und Schüler in ausserschuli
sehen Bereichen - oder ein «Öff
nen der Schule nach aussen ». Das 
riesige Angebot (es mussten sogar 
Kurse abgesagt werden) von Kur
sen deutet auf die grosse Beliebt
heit hin: 59 Kursleiter bieten 80 
verschiedene Kurse an, 205 Schü
lerinnen und Schüler kommen in 
deren Genuss. 
Etwa in gleich starker Vertretung 
der Primar- und Oberstufen schu le 
sind die Kurse belegt. 
Ja, und sehen Sie sich doch die ne
benstehende Kurspalette an - alles 

sehr attraktive Angebote! 
Also, wenn ich da mitmachen könn
te, ich wüsste gar nicht, wo ich mich 
zuerst melden würde. 
Ich hoffe, die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden mit den Kurs
leiterinnen und Kursleitern drei schö
ne Mittwoche erleben und viel Wis
senswertes mitnehmen könn en. 

Ich würde mich jedenfalls freuen, 
wenn jemand die Initiative ergrei
fen würde, um ein solches Ange
bot für Erwachsene einzurichten ... 

Mittwochschule - Kurspalette: 
Äthiopien: Koch en /Dias 
Altstadt von Zürich 
Bezirksgericht Winterthur 
Co ll agen-B ilder 
Djembe 
Flag Football 
Flugeinsätze der Luftwaffe 
Glasverarbeitung 
Handball 
Hip-Hop 
Hund in der Familie 
Jazztanz 
Karten mit Pfiff 
Karten-Workshop 
Kinder leisten l. Hilfe 
Klein kaliberschiessen 
Lokführer 
Rettungsdienst Winterthur 
Rund ums Automobil 
Seiden malen 
Spielplausch Tennis 
Telefonauskunft 111 
Tibet: Land und Leute 
Wanduhr aus Plexiglas 
Indi sc h Kochen 
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Bild und Abbild 
CAD, Konstruktion am Computer 
Grafologie 
Hauptbahnhof Zürich 
Haut, Kosmetik, Schminken 
Mit dem Wildhüter unterwegs 
Aus Schafwolle filzen 
Perlenbaum 
Pfiffige Sets 
Rega-Exkursion 
Rollschuh-Schnupperkurs 
Spiel: Elfenland 
Töpfern 
Wie entsteht eine Tageszeitung? 
Zinn-Giessen 
Bauernhof, Schlaf im Stroh 
Besuch im «Sonnenhoh 
Blumengestecke 
Dart 
Wie entsteht die elsauer zytig? 
Feuerwehr Winterthur 
Fitness- und Krafttraining 
Handball 
Kuchenbacken 
Orchesterprobe 
Orientalischer Tanz 
Stadtpolizei 
Rund ums Velo und Mofa 

• 

JJiSalJa... 
Dichtungen . Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude. 1. Stock 

In unserem 
Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 
Auswahl Musterkollektionen 

- Teppiche 
-Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe 

Kommen Sie vorbei, Ihr 
Fachmann für Bodenbeläge, 
Sattler- und Polsterarbeiten 

berät Sie gerne 
unverbindlich. 
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Disabo AG, Heinz Bertschi 
SI. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 
Tel. 052/3632888 
Fax 052/3632892 

EBNET-NEWS - Konkurrenz für 
die elsauer zytlg? 
(usch) An der letzten Redaktions
team-Sitzung wollte man von mir 
Genaueres über die neue Zeitung 
«Ebnet-News» wissen. Nun habe ich 
etwas recherchiert und kann Aus
kunft geben ... 

«Die Initiative zur Herstellung ei
ner Klassenzeitung habe ich selbst 
ergriffen»), erklärt mir der Klassen
lehrer Willi Peter. Er suchte nach 
einer gemeinsamen Arbeit, die die 
Schülerinnen und Schüler bis zum 
Examen (Schulabschluss) zu bewäl
tigen hatten. 
Die Schülerzeitung bie
tet eine gute Gele
genheit, ein ge
meinsa-
m e s 
Werk zu 
erstellen. 
Die Schü
lerinnen 
und Schüler 
haben pro 
Ausgabe fünf 
bis sechs Lektio
nen zur Verfü
gung, brauchen sie 
länger für ihre Ar
tikel, müssen sie die
se in der Freizeit er
stellen. 
Die Themen werden im 
Klassenverband zusam
mengestellt, danach die 
Ressorts verteilt. Die 2. Aus

Der Erlös fliesst in die Klassenkas
se. Damit wird dann die Abschluss
reise mitfinanziert. Die Werbe-Grup
pe hat sogar einige Sponsoren ge
funden, die ihnen dabei helfen. 

Also, ich finde die EBNET-NEWS 
super! Es sind ansprechende The
men drin, die auch übersichtlich 
gestaltet sind. Ich bin ganz froh, 
dass die Schülerzeitung nicht wie 
die elsauer zytig aussieht, sonst 
hätten wir da wirklich eine Kon
kurrenz ... 

Die Klasse 3Ga kann stolz sein, 
eine eigene Zeitung zu ha
ben. 
Ich hoffe, dass die Idee in 
einigen Köpfen hängen 
bleibt und die EBNET 
NEWS auch nach den 
Sommerferien wieder 
erscheint ... 
Ich könnte mir so
gar ein gemeinsa
mes Werk der ge
samten Oberstu

fe vorstellen oder 
eines Jahrgang
teams (zum 
Beispiel aller 
Zweitkläs
sler). 

Und falls 
es Schü
lerin
n e n 
ode r 

Schüler 

~~~~~~~,:: gibt, die Lust hät-
ten im Redaktions-

team der e!sauer zytig mit
zuarbeiten: Wir brauchen drin-

gabe enthält folgende The
men: Abenteuer (Riesenjubel 
um Piccard und Jones), In
ternet (Fortsetzung der 1. Aus
gabe: eigene E-Mail-Adresse ein
richten - senden und empfan
gen), Veranstaltungen (Wo man hin
geht), Sucht (Interview mit einer 
Magersüchtigen), Musik (Schweizer 
Stars und Sternchen), Games, Film
vorstellung (Blade), Autos, Sport, 
Rätsel und Witze, Kleinanzeigen. 
Bis zum Redaktionsschluss müssen 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
Texte elektronisch erfasst haben, das 
heisst entweder auf Diskette liefern 
oder zu ebnetnews@hotmail.com per 
Internet übermitteln. 

Die Redaktion hat Willi Peter über
nommen. Er sammelt die Artikel, 
druckt sie aus und stellt die Seiten 
zusammen, so dass die Auflage dann 
kopiert werden kann . Es sind etwa 
99 Stück, die von den Schülerin
nen und Schülern verkauft werden: 
Jugendliche bezahlen Fr. 1.- pro 
Ausgabe, Erwachsene Fr. 2.- . 

gend neue Schreiberlinge! 

Herzliche Gratulation zur gelunge
nen Schülerzeitung an Bianca und 
Cornelia, Philipp und Andy, Jan 
und Martin, Ra1nona, Sabrina D., 
Yvonne, Roger, Sabrina M., Michael, 
Kat ja und Willi Peterl 

Redaktionsadresse: 

Ebnet-News 
Klasse 3Ga 
Schulhaus Ebnet 
8352 Räterschen 

• 

E-Mail: ebnetnews@hotmail.com 
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Berufswahl an der Obertufe 

Wir finden unseren Beruf 
Die zweiten Klassen an der Ober
stufe Elsau-Schlatt befinden sich im 
Moment mitten im Prozess der Be
rufsfindung. 
Es ist ja bekannt, dass es für unsere 
Schülerinnen und Schüler nicht mehr 
so einfach ist, den Wunschberuf zu 
finden. Wir nehmen an unserer Schu
le dieses Thema sehr ernst und tun 
unser Möglichstes, damit die Be
rufswahl für alle zum Erfolg wird. 
Die wichtigste Rolle in diesem Pro
zess spielen aber nach wie vor die 
Schülerinnen und Schüler und ihre 
Eltern. Die Erfahrung zeigt, dass die 
Chancen immer noch gut sind, wenn 
sich alle Beteiligten aktiv für die 
Wahl eines geeigneten Berufes ein
setzen. 
Die Klasse 2E möchte Sie anhand 
ihrer Erfahrungen über dieses The
ma orientieren. 

Rene Gerth, Klassenlehrer 

Unser Programm 
Seit Anfang Schuljahr 98/99 beschäf
tigen wir uns mit dem Thema Be
rufswahl. Dieses umfasst auch die 
Frage: «Wer bin ich? » Im Deutsch
unterricht bekamen wir ein Berufs
wahltagebuch mit einzelnen Tests 
und Umfragen, die wir miteinan
der bearbeiteten. 
Im Herbst unternahmen wir eine 
Exkursion an die Züspa-Sonderschau 
Berufe an der Arbeit. Das Berufs
informationszentrum (kurz BIZ) blieb 
von unserem Besuch auch nicht 
verschont. 
Der Elternabend vermittelte auch 
interessante persönliche Erfahrun
gen von Ex-Schülern. 

Um eine Schnupperge/egenheit zu (inden, mussten wir sehr viele Telefonate 
führen. 

Wir befassten uns auch schon aus
giebig mit dem Bewerbungsschrei
ben. 
Im April waren alle Zweitklässler 
in der Schnupperlehre. Für..viele war 
es die erste Erfahrung mi t der Be
rufswelt. Natürlich werden wir auch 
in den Ferien noch weitere Schnup
perlehren absolvieren . 

Allgemein fand die ganze Klasse, 
dass unser Berufswahlunterricht 
interessant und bis jetzt ergiebig 
war, und wir freuen uns auf die 
Zukunft. 

Barbara, Iris, Andrea, Dorothy 

BIZ 
Am Donnerstag, 29. Oktober un
ternahmen wir eine Exkursion ins 
Berufsinformationszentrum nach 

Winterthur. Nach einer ausführli
chen Einleitung in die Berufswahl 
konnten wir leider nur etwa fünf 
Minuten unseren persönlichen In
teressen nachgehen. 
Wir hätten gerne noch ein biss ehen 
länger diese vielen Informationen 
ausgenutzt, aber das Postauto wäre 
auch ohne uns abgefahren. 
Doch das BIZ ist ja jeden Nachmit
tag für uns offen. Dort können wir 
uns gründlich über alle Berufe in
formieren anhand von Ordnern, 
Videos und Büchern. 

Andrea, Dorothy, Barbara 

Interview 
Wir haben einen Sulzer-Lehrling und 
seinen LehrlingsverantwortIichen ge
trennt voneinander interviewt. 
Hier einige Ausschnitte: 

Sind Sie zufrieden mit dem Lehrling? 
Der Lehrling hat über die gesamte 
Lehrzeit konstant gute Leistungen 
vollbracht . Ich sehe ihn als einen 
guten Lehrling. 

Worauf achten Sie als Erstes (vor al
lem), wenn Sie ein Gespräch mit ei
nem Bewerber haben? 
Nach einer gut geschriebenen Be
werbung und einem guten Eignungs
test wird der Lehrling zu einem 
persönlichen Gespräch eingeladen. 
Wichtig beim Gespräch ist der Ton 
(Anstand) und das äussere Erschei
nen des Bewerbers. So ergibt sich 
ein guter oder eher schlechter Ge
samteindruck. 

Was wären Gründe, einen!eine Lehr
ling/Lehrtochter zu entlassen? 

Im BIZ (inden wir viele wertvolle Informationen. Ein Punkt, den wir sicherlich nicht 
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dulden würden, wäre ein Missbrauch 
von Drogen. 

Diirfen die·Lehr/inge bei Ihnen die BMS 
bes/lchen? 
Ja. Wir unterstützen und fördern 
das jederzeit. 

Nun zu den Fragen an den Lehr
ling: 
In welchem Lehrjahr befinden Sie sich? 
Ich befinde mich zurzeit im letz
ten, dritten Lehrjahr. 

Hat [hnell die Berufswal7l in der SchLlle 
etwas gebracf1t? 
Ja, ich konnte in der Schule viel 
Neues lernen und viel profitieren. 

Warum haben Sie sich für eine kauf
männische Lehre entschieden? 
Die kaufmännische Lehre ist eine 
se hr gute «Grundausbi ldung». Nach 
einer solchen Lehre steh en einem 
vie le Wege offen. 

Was hätten Sie gerne anders in der 
helltigen Lehre? 
Ich bin eigentlich voll zufrieden mit 
meiner Ausbildung und habe dar
an nichts auszusetzen. 

Zukuuftspläl1e: Was haben Sie nach 
Ihrer Lehre geplal1t? 
Wie schon erwähnt plane ich e i
nen längeren Auslandaufenthalt, um 
m ein e Sprachkenntnisse zu verbes
ser n. 

Interview: 
Caroli n e, Steffi, Trini, Martin 

Fotos: Adrian, Iri s, 
Cendri ne, Renate 

Auch ;11 der Schnuppenvoche konnte man den Comp"ter gebrauchen. 
minar). 

Schnupperwoche 
Alle mussten se lbständig Schnup
perlehrstell en suchen. Dies stellten 
wir uns viel einfacher vor, a ls es in 
Wirklichkeit war. Die e in e n lnuss
ten sogar schon ihre ersten Bewer
bungen sch reiben . All e engagierten 
sich gu t und hatten nach einiger 
Zeit eine Schnupperstelle. Die Be
rufe, die wir ausgesucht hatten, waren 
sehr verschieden. 

Einige Ausschnitte aus den Tage
büchern der Schnupperwoche: 

Alldrea; KindergarteIl 
Es braucht viel Konzentration. Man 
muss auf jedes Kind eingehen. Wäh
rend der Arbeit ist man voll gefor
dert. Auch zeigt sich, dass man eine 
gute Ausb ildung braucht (DMS, Se-

Martin; Meteorologe 
Die Schnupperwoche fand in Bern 
statt. Ich konnte bei einem Verant
wortlichen überna chten. Manchm al 
musste ich schon um 5.00 Uhr im 
Büro erscheinen. Ich war schon am 
Mittwoch im Radio zu hören . 

Peter; Elektroniker 
Es hat mir sehr gefallen. Das Klima 
zwischen den Mitarbeitern war to ll. 
Ich durfte löten und Pläne zeich
nen. Diesen Beruf würde ich später 
gerne ausüben. 

Klasse" lIleillllllg 

Die Schnupperwoche wa r für alle 
eine gute Erfahrung. Einige muss
ten mehr einstecken a ls andere. Das 
Durchhaltevermögen wurde auch 
gefordert. Wir lernten di e Sonnen
und die Schattenseiten der verschie
denen Berufe kenn en. 

Philipp, Sophie, Patrizia, Chrigi 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualität 

A usgiebige Ausküllfte der ScllIll/pperbetrel/er. 
(auch Nachbestellungen) ! 
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Umfrage 
Wir haben in unserer Gemeinde eine 
Umfrage über die Berufswelt gemacht 
und eine Statistik erstellt. Wir ha
ben 48 Personen befragt: 

• Hatten Sie das Thema Berufswahl in der Schule? 

J. Nein 

• Finden Sie die Schule macht genug Wr die Berufswahl? 

30 

• Würden Sie heute einen anderen Beruf ausüben? 

'0 
20 

10 

o 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 

Pe ter/ 
Mirjam, 
Kathrin, 
Manuela 

Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052 / 3631414 
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Instrumentenvorführung 
(l/sch) Die Frühjahrseinladung der 
Jugendmusikschule Winterthur-Land 
zur Instrumentenvorführung lock
te am 27. März ein ige Besucher in s 
Primarschulhaus. 
Vreni Hablützel, die Ortsvertrete
rin, konnte ungefähr 40 Perso nen 
begrüssen, e twa die Hälfte davon 
waren Kinder - neugierige Kinder. 
Sie wollten mehr über die Instru
mente wissen und möglichst viele 
selbst ausprobieren . 
Zuerst mussten sie sich aber noch ' 
im Still sitzen üben, denn die Mu
siklehrerinnen und -lehrer wollten 
natürlich die Eltern möglichst breit 
über ihren Unterricht und ih re In
strumente informieren: 
Sophie Bllnschoten, Geigenlehrerin, 
verglich die ersten Geigenstriehe mit 
dem Skifahren - beides braucht etwa 
gleich viel Geduld, bis es erlernt 
ist. Ausdauer ist gefragt, doch die 
Anstrengungen lohnen sich. Bereits 
im Kindergartenalter kann mit Üben 
begonnen werden, da es für Kinder 
verschieden grosse Geigen gibt. Der 
Mietpreis einer Geige liegt etwa bei 
Fr. 30.- monatlich. 

Und wer hätte gedacht, dass d ie 
Querflöte zur Gruppe «Holzblasin
strumente» ge hört? Frall Herzog 
erklä rte, dass die Querflöten frü
her aus Holz hergestellt wurden. 
Die Querflöte weist breite Einsatz
möglichkeiten auf - ob in einer ßlas
kapell e, einer Guggenmusik oder in 
einem klassischen Ensemble - überall 
sind Flöten gesucht. Sie ist eines 
der kleinsten Instrumente und kann 
problemlos überall hin transportiert 
werden. Allerdings braucht auch das 
Erlernen der Querflöte etwas Ge
duld, das richtige Blasen muss ge
übt sein! Dazu müssen die Finger 
eine gewisse Länge haben; etwa in 

Schulen 

der viert?" Klasse sind sie lan.g ge
nug. Und man kann sie auch mit 
einer Zahnspange spielen. 

Dass das Saxophon auch zu den 
Holzblasinstrumenten gehört, ist mir 
schon verständlicher, hat es doch 
im Mundstück Schilfrohr-Holzplättli, 
die wie ein ganz dünnes Holzstück 
ausse h en. Die Lehrerin Si/via Yer
sin vergleich t seinen tiefsten Ton 
mit einem Dampfschiff, zeigt aber 
mit dem Stück "Pink Panther», dass 
auch ganz hohe Töne möglich sind. 
Saxophone gibt es in verschiede
nen Tonlagen: Das Sopransaxophon 
ist das höchste, dann das Alt-Saxo
phon und das tiefere Tenor-Saxo
phon und das ti efste ist das Bari
ton-Saxophon. Das Anfangsalter liegt 
etwa auch in der vierten Klasse. 

Dionys Schriber, Trompetenlehrer, 
bläst auf einer alten geraden Trom
pete eine Abendfanfare und erwähnt, 
dass sein Instrument früher eine Art 
Verteidigungswaffe war. Mochte doch 
eine Gruppe von 20 Trompetern und 
50 Trommlern so lch ohrenbetäu
benden Lärm zu machen, dass Krieger 
sich davonmachten ... 
Er zeigt den Kindern sogar, wie sie 
mit einem Stück Gartenschlauch und 
einer Pet-Flasch e ein eigenes Mu
sikinstrument bauen können. 

fan Moser, Sch lagzeuglehrer, konnte 
die Zuhörer von der enormen Laut
stärke seines Instrumentes überzeu
gen - es eignet sich schlecht zum 
Uben in einem Wohnb lock, ausser 
in einem Keller. Es ist auch kein 
lnstrulnent, um «unterm» Chri st
baum zu spielen, jedoch für fast 
alles andere: Jazz, Rock, Südameri
kanisches oder im Musikverein. 
Er empfiehlt den Einstieg etwa mit 
zehn Jahren zu wagen. Ein Mietschlag
zeug kostet monatlich Fr. 50.-. 

Sommer Sanitär Heizung 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Räters.hen, Telefon OS2 363 13 13 
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Den Abschluss der Erklärungen 
machte der Klavier- und Keyboard
lehrer Martin Sommer. Der Flügel 
ist mit der Harfe verwandt und hat 
den grössten Tonumfang aller In
strumente, ist aber dementsprechend 
grass. Die etwas Platz sparendere 
Ausführung nennt sich Klavier. Kla
viere kann man in den verschie
densten Preisklassen mieten. Auch 
bei diesem Instrument müssen die 
Finger eine gewisse Länge haben, 
um gut üben zu können. Etwa ab 
der 2. Klasse ist es so weit, jedoch 
kann schon früher mit Fingerübun
gen begonnen werden. 

Jugendsekretariat Winterthur-Land 

Nach diesen sehr interessanten In
formationen gehts für die Kinder 
erst richtig los - sie dürfen fast alle 
Instrumente selber ausprobieren ... 
Zum Glück ist das Schulhaus leer 
und man kann sich in den verschie
denen Schu lzimmern verteilen. Ich 
bin aber doch erstaunt, dass meine 
Tochter praktisch jedes Instrument 
spielen kann, von der Trompete übers 
Saxophon zur Querflöte und von 
der Geige bis zum Schlagzeug. Spielen 
natürlich im Sinne von «Töne er
zeugen», doch wer schon versucht 
hat, einem Saxophon Töne zu ent
locken, weis5, was das für einen An
fänger heisst. 

• 

Ferien gut geplant ist halb 
gereist! 
Die Ferien stehen vor der Tür. Da
mit diese für Eltern mit Babys und 
Kleinkindern erholsam werden, lohnt 
sich eine gute Vorbereitung. 

Reisemöglichkeiten 
Eine gut vorbereitete Reise erleich
tert die Fahrt zum Ferienziel. Es lohnt 
sich deshalb, folgende Punkte zu 
beachten: 
- Reisen mit dem Zug ermöglicht 

den Eltern, sich ganz den Kin
dern zu widmen. 

- Von langen Flügen ist abzuraten. 
Sie sind für Kinder häufig belas
tend. Wenn Sie dann doch mit 
dem Flugzeug verreisen wollen, 
geben Sie dem Kind beim Starten 
und Landen etwas zu trinken 
(Druckausgleich im Ohr). 

- Bei Autoreisen sind folgende Punkte 
zu beachten: 
- Hitzestau vermeiden. 
- Fenster abdecken (Sonnenrollos, 

Folien) oder die Kinder mit Son
nenhütchen, Sonnen brille und 
Sonnen creme schützen. 

- Das Lammfell auf dem Kinder
sitzli wirkt temperaturausglei
chend und lässt Babys weniger 
schwitzen . 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 
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eh. + B. Telldero 
SI. Gallerslrasse 72 Tel. 052 /363 19 13 
8352 Räterschell Fax 052/3632071 

Der heimelige Familienbetrieb 
mit der persönlichen Note 

Pizzas aufLavastein 
und gepflegte Küche mit frischen Saisonprodukten 

Auchfür Sitzungen, Familienfeste und Leidmahle bieten wir die idealen 
RäumlichkeiteIl: 

60 Plätze 
40 Plätze 

Ballkettsaal 60 Plätze Konferenzsaal 
Gartenrestaurant 
Hotel 10 schÖlle Zimmer mit Dusche und TV 

Unsere Öffnullgszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30- 14.00, 17.00-23.00 Uhr 
Samstag 17.00- 23.00 Uhr 
Sonntag geschlossen, für Ballkette geöffnet 

- Häufig Fahrpausen einlegen und 
genügend Flüssigkeit verabrei
chen. 

- Für grössere Kinder machen 
leichte Knabbereien die Reise 
angenehmer. 

Ernährung während der Ferien 
Es ist sicher nicht so unkompliziert 
wie zu Hause, das Baby optimal zu 
ernähren - ausser Sie stillen noch. 
Wer sicher gehen will, dass Babys 
und Kleinkinder in den Ferien ge
sund bleiben, sollte besonders auf 
folgende Punkte achten: 
1. Je nach Alter des Kindes sieht 

der Menüplan verschieden aus. 
Lassen Sie sich deshalb von der 
Mütter- und Väterberatung bera
ten, welche Nahrung für Ihr Kind 
am besten und sinnvollsten ist. 

2. Denken Sie daran, dass in südli
chen Ländern niemand für die 
Sauberkeit des Leitungswassers ga
rantieren kann. Es ist daher rat
sam, das Wasser für die Baby
nahrung abzukochen. Obst und 
Gemüse sollten hier immer auch 
geschält werden - waschen al
leine hilft nicht. 

Kind und Sonne 
Die Sonne strahlt Leben und Le
bensfreude aus , sie ist Vorausset
zung für jedes Leben, sie regt die 
Durchblutung und die Bildung des 
für die Knochen notwendigen Vit
amins D an. Am Wasser, im Schnee 
und im Gebirge ist die Sonnenbe
strahlung wegen der Reflektion und 
der geringeren Absorption durch die 
Atmosphäre intensiviert. 
- Der frühe Morgen und der späte 

Nachmittag sind die angenehm
sten Zeiten zum Baden und Spie
len. 

- Meiden Sie die Sonne zwischen 
11.00 und 15.00 Uhr. 

- Der Sonnenschutz ist bei Säug
lingen und Kleinkindern beson
ders wichtig. 

- Kleinkinder immer mit Sonnen
hut und Hemdehen schützen; 
Augenschutz nicht vergessen. 

Es ist empfehlenswert, Säuglinge 
unter vier Monaten am Schatten 
und leicht bedeckt zu halten . Die 
exponierten Hautstellen (Gesicht und 
Hände) trotzdem eincremen. 
Die Haut von Kleinkindern verdient 
ganz besonderen Schutz. Für Kin
der wasserfeste Sonnenschutzmit
tel und mindestens den Schutzfak
ter 15, bei hellhäutigen Kindern bis 
zu 25 verwenden. Sonnenschutzmit
tel etwa 30 Minuten vor dem Auf-
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enthalt in der Sonne auftragen. So 
lange braucht die Creme, um ihre 
volle Wirkung zu entfalten. Nach 
dem Baden und Abtrocknen erneut 
eincremen - auch wenn die Creme 
sogenannt «wasserfest» ist . 

Reiseapotheke 
Für kleinere Unfälle und Krankhei
ten lohnt es sich, ein kleines Not
fall -Set zusammenzustellen. 
- Bei Sonnenbrand: z.B. Fenistil, Eu

ceta 
- Sei Insektenstichen: Gel, Insekten

stift oder Essig 
- Nasentropfen (Kochsalzlösung 0,9 %) 
- Bei Magen-Darm-Störung: Lacto-

ferment 
- Bei Durchfall: Ges-45 Milupa. 
- Tee: Fenchel-, Kamillen-, Schwartee 
- Fieberthermometer 
- Fieberzäpfli oder Tropfen (Zäpfli sind 

ungünstig bei Durchfall) 
- Desinfektionsmittel 
- Pflaster und Verbandstoff 
- Pinzette und Schere 
Für weitere Informationen lassen 
Sie sich in der Apotheke beraten. 
Geniessen Sie trotz allen Punkten, 
an die Sie denken müssen, Ihre Fe
rien mit den Kindern. Ihnen tut 
der Tapetenwechsel sicher gut. 

Silvia Brunner 
Mütter-IV ä terberaterin 

Für Auskünfte jeglicher Art im Zu
sammenhang mit Kleinkindern und 
Jugendlichen stehen ihnen die Fach
leute des Jugendsekretariates zur 
Verfügung. 

jugendsekretariat Winterthur-Land 
Tel. 269 19 69 

... Vater sein dagegen sehr 
Das Jugendsekretariat Winterthur
Land führt dieses Jahr im Rahmen 
des Elternbildungsprogrammes ei
nen Kurs für Väter durch. Themen 
sind das eigene Vate rbild, die Rol
len als Berufsmann-Vater-Ehepart
ner und Konflikte in der Erziehung. 
Je nach Bedürfnis wird auch auf 
die Situation des getrennt leben
den Vaters und die Ablösungspro
blematik von Jugendlichen einge
gangen. Der Kurs wird geleitet von 
Andreas Pantli, Sozialarbeiter, und 
Klaus Sorgo, Publizist. 
Der Kurs findet an drei Montagen 
von 20 bis 22 Uhr statt (7., 14. und 
21. Juni) und kostet Fr. 50.-. Die 
Anmeldung kann am Impulsabend 
oder telefonisch erfolgen (Te lefon 
212 15 21). 
Jugendsekretariat Winterthur-Land 

Andreas Pantli 
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Beratungsstelle 
für Suchtprobleme 

Soll ich - oder soll ich nicht? 
Wenn Sie Hilfe benötigen, suchen 
Sie diese bei Angehörigen oder Freun
den? Versuchen Sie zuerst alles sel
ber in den Griff zu bekommen und 
sind Sie stolz darauf, keine in An
spruch zu nehmen? 

Beschäftigt Sie seit langem der Al
kohol- oder Medikamentenkonsum 
Ihres Partners oder eines Familien
angehörigen? 

Die Hilfe beginnt mit der Einsicht, 
dass Angehörige für die Kontrolle 
und die Folgen des Konsums nicht 
verantwortlich sind. Um den Ge
nesungsprozess zu unterstützen, 
braucht die Familie Hilfe von aus
sen. Externe Hilfe erleichtert es den 
Angehörigen von Abhängigen, sich 
vermehrt auf ihre eigenen Bedürf
nisse zu konzentrieren und sich um 
die eigene Gesundheit zu sorgen. 
Nur wer selber stark ist, kann an
deren helfen. 

Wenn Sie Unterstützung benötigen, 
so wä hlen Sie 212 11 22. 

Sind Sie eine Frau, die genug hat, 
sich in der Partnerschaft mit AI
kohoIprobIemen des Partners aus
einander zusetzen? 
An vier Nachmittagen (14-täglich) 
erh alten Sie Informationen und Hilfe 
zur Bewältigung von so lchen be
lastenden Situationen. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei: 
Gabriela Starrer 
Beratungsstelle für Alkohol
und andere Suchtprobleme bas 
Rosenstrasse 5 
8400 Winterthur 

Tel. 212 11 22 / Fax 212 28 21 

Gemeinde 

Die neue Art der "aarentfernung 

Angenehm, natürlich und pflegend -
(kein Wachs) 

Ihre SHABA-Praktikerin 

Tarife: 

Kathrin Fedrizzi 
Am Bach 5 

8352 Schottikon 
052 I 363 30 23 

Gant.<! Beine Fr. 50.- Unlcrbeine Fr.30.
Achselhöhle Fr. 18.- Ganze Anne Fr. 25.
Bikini-Zone Fr.20.- Umerarme Fr. 18.-

Männer pro Stunde Fr. 80.-

Gesichtspartien wie: 
Oberlippe, Kinn, Augenbrauen usw. 
je Fr. 8.- oder Fr. 20.- pro Viertelstunde 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 800 _1200 / 1400 _1830 

Sa.900 _15 00 

8400 Winterthur, 
T össtalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 
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<.," ; 
'_ j ::c, W. Eggenberger 

Tel. 052/363 21 20 

- Zimmerei 
- Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 

II"aulnbadt 
Träumen Sie nicht länger. 

Vertrauen Sie dem Fachmannl 

Fachbetrieb SSIV für Badumbau 

1%1 H o f e r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 / 363 1645 
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ZLB Zürcher Landbank 

83\3Elgg Am Undenplalz 
8352 RÖlerschen SI. Ganerslrosse 66 
8545 Rickenbach Hauptslrosse 9 
8523 Hagenbuch Dorfs/resse 17 

Telefan 052 /368 58 58 
Telefan 052 /368 78 78 
Telefan 052 /320 98 98 
Telefan 052 / 364 15 66 

R8/tBANK -
Flachkollektor 

SOLTOP COBRA 

SOLTOP Ihr Partner für leistungsfähige 
Solartechnik 

-SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Sonnenenergie 
Heizung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG 
51. Gallerstrasse 7, CH-8353 Elgg 

Tel_ 052 364 00 77 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonn tags 11.00 Uhr 
Sin gsaa l Oberstufenschulhaus 
23. Mai, Pfingsten 
6. juni 
4. juli 
5. September 

Besondere Gottesdienste 
20. juni 10.45 Uhr 
Pfarreisonntag in Wiesendangen 

Kein Gottesdienst 
1. August Sommerferien 

Fahrdienst 
An a ll en Sonntagen, an denen in 
Elsau kei n Gottesdienst stattfindet, 
ist e in Fahrdienst organisiert beim 
Oberstufenschulhaus Ebnet 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 

10.30 Uhr 

Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30 bis 11.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Es sind 

a ll e h erzli ch willkommen, die ger
ne mitmachen würden. Wir stri
cken Socken, Bebesachen usw_, auch 
auf Bestellung. Wir nehmen auch 
Wolle entgegen_ Besten Dank. 

Nächste Treffen: 
9. Juni 
juli + August keine Strickgruppe 
Kontaktpersonen: 
Ga bi Gassn er TeL 363 14 79 
Arlni Baumann TeL 363 18 90 

Besonderes: 
23. Juni 14.30 Uhr 
Seniorennachmittag mit dem The- . 
ma «Inse l Samos in Griechenland». 

Firmkurs 1999/2000 
29. Juni 20 .1 5 Uhr 
EI ternorien tie rung 
7_ Juli 19. 30 Uhr 
Orient ie run g Firmlinge 

Voranzeige: 
12. September 11.00 Uhr 
Erntedankgottesdienst in Elsau 

Gertrud Bächi 

1. Kommunion vom 18. April, von links nach rechts 

Kirchen 

Erstkommunion 1999 
Für die acht Wiesendanger und die 
sieben Elsa uer Erstkommunikanten 
war der Weisse Sonntag am 18. April 
ein lang ersehnter, sicher erlebnis
reicher Tag_ Maria Angele hat die 
Kinder liebevo ll auf die e rste Heili
ge Kommunion vorbereitet. 
Im Weekend im Hörnlihaus vom 
13. und 14_ März konnten sich a ll e 
Kinder besser kennen lernen und 
sich mit Pfarrer Wemer Frey und 
Maria Angele vertieft mit dem be
vorste henden Fest auseinander set
zen. Dies wa r für alle ein grosses 
Erl ebn is. 

All e freuten sich auf den festlichen 
Gottesdienst mit dem Thema Licht 
und Wärme. Die aufgestellten und 
fröhlichen Erstko mmunikanten fei
erten aufmerksa m mit. Das von den 
Erstkommunikanten und einigen 
Eltern gesta ltete Wandbild, ei ne 
fa rbige Sonne, wurde von jedem Kind 
mit einer wunderschönen Blume, 
die jede ei nen Wunsch des Kind es 
in sich trug/ im Gottesdienst ver
vollständigt. Endlich durfte Pfarre r 
Frey jedem Kind die e rste Heilige 

Hintere Reihe: Pa trick W eiss, Yvonne Meienhofer, Sam Caruso, la smin Lelltenegger, Cedric Bnll1, Adrian Dillier 
Vordere Reihe: Drei Ministranten, Nathalie Sommer, Den ise De Salvatore, Dominik Fässler, Andres Clalüna, Roman 
Christen, Marco Brotschi, Angela Math is, MartinG Zürcher, Karin Eggspiiler, Pfarrer Wemer Frey. 
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Kirchen 

Kommunion überreichen. 
Der Auszug der Erstkommunikan
ten wurde durch das Spiel der Wie
sendanger Dorfmusik umrahmt. Ganz 
herzlichen Dank allen, die zum 
Gelingen dieses für die Erstkommu
nikanten wichtigen Festes beigetra
gen haben. 

Marianne Meienhofer 

Wenn kleine Feste 
ganz gross sein sollen .•. 

Party-Service 
von 

1IR U lIß JID III § lllllß lß lIß 1IR 
lID 0 IIR If M lIf, cnr~ ~ 

PARTY-SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (052) 222 88 14 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Rätersehen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

F~HüRIELERa. 
~S[H.FRIIH 
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Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr.74 
Winterthur 
Tel. 0521242 20 71 - Fax 242 95 SO 

Riedstrasse 39, Eisau - 052 363 10 80 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71, Fax 363 29 71 
Natel 079 327 35 43 

Gottesdienste 
in der Kirche 

Jugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

Für Schüler vom 6. bis 8. Schuljahr 
Am Sonntag in der Kirche um 

10.30 Uhr 
Einmal im Monat am Freitag 

19.00 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chile bOl» beachten! 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 20. Juni 9.45 Uhr 
Konfirmation I 
Es werden konfirmiert: 
Manuel Boss, Domingo Cabarru
bia, Andreas Möckli, Yvonne Ra
fner, Sandra Rahner, Sabine SChäfer, 
Michael Steinemann, Edwin Wald
vogel, Sandra Zurbrügg 

Sonntag, 27. Juni 9.45 Uhr 
Konfirmation II 
Es werden konfirmiert: 
Fabian Alfieri, Samuel Elsener, Do
lninique Heri, Ramona Kappeier, 
Stefan Leutenegger, Andrea Stefa
nie Lüond, Dorothea Schläpfer, Su
sanne SChläpfer, Martin Schoch, 
Corine Schwarz, Philipp Sieber, Phi!
ipp Storrer, Andreas JosefTylmann 

Sonntag, 11. Juli 9.30 Uhr 
Famil i e ngottesd iens t 
DomUnSo-Fest (Domino-3.-K!. Unti
Sonntagschule) 
Mit allen Sonntagschülern, 3. Klass
Untischülern und Domino-Treff
Kindern 

Taufsonntage 
6 . Juni, 11. Juli, 29. August 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Te!. 363 11 71) 

Wöchentliche Morgenmeditation 
Mittwoch von 6 .30-7 .00 Uhr in der 
Kirche: Sammlung - Lesung - Stil
le - Lied - Gebet 

Unterricht 
Werktagsonntagschule 
Leitung: Claire Fraefel und Josia
ne Vautier 
Die Sonntagschüler spielen mit in 
der Theateraufführung «Die Ge
schichte der Esther» des Domino
Treffs. Die Probezeiten wurden den 
Eltern mitgeteilt und sind im «Els
auer Chilebot» genau aufgefÜhrt. 

Aufführungen: 
Dienstag, 29 . Juni, 18.15 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Mittwoch, 30. Juni, 18 .15 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 11. Juli 
DomUnSo-Fest anschliessend an den 
Familiengottesdienst: Brätle und 
Erlebnisparcours im Wald 

Domino-Treff 
Leitung: Renata Serra-Issler 
Vorbereitung und Proben zum Thea
terstück «Die Geschichte der Esther» 

Aufführungen: 
Dienstag, 29. Jnui, 18.15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Mittwoch, 30. Juni, 18.15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 11. Juli 
DomUnSo-Fest anschliessend an den 
Familiengottesdienst: Brätle und 
Erlebnisparcours im Wald 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Unterrichtszeit und -ort: 
Dienstag (Klasse Konf. 20. Juni) je
weils 18.00 Uhr bis 19 .30 Uhr 
Donnerstag (Klasse Konf. 27. Juni) 
jeweils 17.00 bis 18.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 1 Kursraum 

Erwachsenenbildung 
Im Rahmen des Erwachsenenbil
dungskurses «Kirchengeschichte» 
laden wir herzlich ein zu den bei
den Abenden: -
Donnerstag, 10. Juni: Hochmittel
alter 
Donnerstag, 24. Juni: Reformation 
jeweils 20.00 bis 22.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus 
Referent: Dr. theo!. Martin Hirzel 

3_-Welt-Arbeitsgruppe 
Nächstes Treffen im Kirchgemein
dehaus: 
Mittwoch, 9. Juni, 08.30 Uhr 
Kontaktperson: Anni Baumann, 
Tel. 363 18 90 

Bazar 
Samstag, 27. November, im Kirch
gemeindehaus 

Pfarramt 
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Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 21. Juni 1999 
Im Anschluss an die Versammlun
gen der Politischen und der Schul
gemeinden 

Traktanden: 
1. Jahresrechnung 1998 der Evan

gelisch-reformierten Kirchgemein
de Elsau 

2. Jahresbericht des Präsidenten 
3. Anfragen nach §51 Gemeinde

gesetz 

Kommentar zur Jahresrechnung 
1998 der ev.-ref. Kirchgemeinde 
Elsau 
Die Jahresrechnung 1998 schliesst 
mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 53'476.35 ab. Dieser Betrag liegt 
22,6% über dem budgetierten Wert. 
Im Vergleich zur Jahresrechnung 
1997 reduzierte sich der Aufwand 
um 6,7%, der Ertrag um 6,6%. 
Die wichtigsten Zahlen auf einen 
Blick: 
Total Aufwand Fr. 601'678.75 
Total Ertrag - Fr. 548'202.40 
Aufwandüberschuss Fr. 53'476.35 
Abschreibungen + Fr. 102'000.
Finanzierungs~ 

überschuss I Fr. 48'523.65 
(Ergebnis vor 
Abschreibungen) 
Investitionen - Fr. 24'251.15 
(Erhaltungsar-
beiten am Speicher) 
Finanzierungs-
überschuss 11 = Fr. 24'272.50 
Eigenkapital 
am 31.12.98 Fr. 198'279.40 

Die Steuern «Rechnungsjahr )} belau
fen sich auf Fr. 350'603.40, was trotz 
vorsichtiger Budgetierung nur rund 
90 % der erwarteten Einnahmen ent
spricht. Teilweise ausgeglichen wer
den koniIten diese Mindereinnah
men durch die im Ver.gleich zum 
Voranschlag höher ausgefallenen 

Steuern «Vorjahr und frühere Jah
re» (+ Fr. 28'003.30). 

Einige weitere Detailkonten: 
Büromaterial: Einführung des neuen 
Erscheinungsbildes (+ Fr. 4'627.-, 
budgetiert 1997) 
Besoldung Katechetin: Eine zusätzli
che Wochenstunde gegenüber Vor
anschlag (+ Fr. 3'753.-) 
Literatur, Unterrichtsmaterial: Grös
sere Aufwendungen bei der Einfüh
rung des neuen Gesangsbuches 
(+ Fr. 3'202.-) 
Rückerstattung Bücher und SChriften: 
Verkauf von neuen Gesangsbüchern . 
an Gemeindeglieder (+ Fr. 1'395 .-) 
Erwachsenenbildung: keine Aktivitäten, 
für 1999 geplant und teilweise ein
geführt (- Fr. 4'450.-). 

Der Aufwandüberschuss wurde durch 
Entnahme aus dem Eigenkapital 
gedeckt, welches am 31.12.1998 
Fr. 198'279.40 beträgt. 

Im Rechnungsjahr wurden die Er
haltungsarbeiten am Speicher vor
genommen. Die Investitionskosten 
von Fr. 24'251.15 wurden Ende 1998 
in das Finanzvermögen übertragen. 
Sie beliefen sich auf Fr. 6'512.85 
unter dem durch die Gemeindever
sammlung am 8. Dezember 1997 
bewilligten Kredit von Fr. 30'764.
(der Voranschlag wies noch ange
nommene Aufwendungen von Fr. 
42'675.- auf). Die entsprechende Bau
abrechnung hat die Gemeindever
sammlung am 1. Dezember 1998 
abgenommen. 
Die Kirchenpflege beantragt, die 
)ahresrechnung 1998 an der Kirch
gemeindeversammlung vom 21. Juni 
1999 zu genehmigen. Besten Dank! 

Konrad Schmidli 
Finanzvorstand 

I I I I 

Gottfried Tob/er 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Do pt. Sch",ioe' meisle, 

elsauer zytig Nr. 108 / Juni 99 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 

Kirchen 

Senioren/ 
Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 

AI ters tu r n en/ Senioren turn en /W al 
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Seniorenwanderungen: 
Elsi und Wemer Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Sen i orenferien/Seni oren vo lks tanz: 
Dora SChlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 19 91 

Besuchsdienst: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do l3.30-14.30 Tel. bedient 

Einsatzleitung 
Haushilfe- und Fahrdienst 
Auskunft Reinigungsdienst: 
Hanna Zallgg Tel. 366 01 77 
(Montag, Donnerstag, Freitag, 
17.00 bis 18.00 Uhr, übrige Zeit An
rufbeantworter) 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 
Mittwoch, 9. Juni, 14. Juli, 8. Sept., 
l3. Oktober. Bitte melden Sie sich 
jeweils zwei Tage zuvor an bei: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderungen 
Nächste Wanderungen: 7. Juli, 
4. August, 1. September 
Nähere Angaben jeweils im «Elsau
er Chile bot" 

Volkstanzgruppe 
Dienstag, 15. und 29. Juni, l3. Juli, 
24. August, 7. September jeweils 
14.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Leitung: Margrit Lüscher 
Auskunft: Dora Schlumpf 
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Senioren / Pro Senectute 

Walking 
Schrittweise zu neuern Wohlbe
finden: 
Schnupperlektionen für Damen und 
Herren 
- Aufwärmen, Kraft- und Haltungs

übungen 
- Ausdauer, sportliches Gehen im 

und um den Wald 
- Dehnen, Entspannen 

Daten: 
Zeit: 
Treffpunkt: 
Dauer: 
Teilnehmer: 

Ausrüstung: 

Kosten: 
Anmeldung: 
Versicherung: 

7., 14. und 2l. Juni 
9.30 Uhr 
Parkplatz Kirche 
1 bis 1 Y4 Std . 
Damen und Herren, 
unabhängig von Al
ter , Gewicht und 
körperlicher Verfas
sung 
bequeme Sportbeklei
dung, der Witterung 
angepasst 
schnuppern: gratis 
ist nicht erforderlich 
Sache der Teilneh-
mer/innen 

Auskunft und Leitung: 
Vrelli Erzinger 
Walkingleiterin 
Tel. 363 19 61 

saftige Grillstea(6 ... 
ScViVVlac~~afte Spiessli ... 

Frisc~e Salate ... 

lAnd nocn viele5 menr 
erwarten Sie bei IAn5 

in der Metzgerei. 

",oder ben lAtzen Sie IAn5eren 
Giratis-HaIA5Iieferdien5t. 

immer am 
Dien5tag lAnd Freitag, 

I"re Metzgerei WiArnlli 
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Seniorenwanderung vom 3. März 

Von Waldrand zu Waldrand 

Dä Früehlig tuet eus warte la, e chlini Wanderig mag scho gah. 
Bim laufe gäge Wiesidange, glingts zwar de Früehlig nid i'zfal1ge. 
Em Waldrand na tuet na nüt spriisse~ defür im Garte chann mer gniisse, 
Schneeglöggli, Krokus, Winterling, . . 
sogar scho Wiedechätzli finsch, im silbergraue Sametrock, 
bi Wärmi d'Biene uselockt. 
Wänn dänn Viönli sind im Bluescht und d'Amsle singt de Morgegruess 
d'Winterklamotte tuesch versorge, erseht dänn isch's richtig Friiehlig worde. 
Bim laufe c/llll1nt mer schnäll vorah, dänn Sc/1O em Birchwaldrand entgäge 
gaht's. 
Bald füehrt de Wäg eus Hegi zue, va da us häsch mit Asfalt z'tue. 
S'gaht zwar nid lang, für Füess kei Pein, im Bännebrett heissts "Stelldich 
ein». 
Da tiiemer gmiietli zämme sitze, am lache a gits fröhliCh z'brichte. 
Bim heiga miiemer druf bestah, e chlini Wanderig cha au ilni Grössi 110 . 

Seniorenwanderung vom 7. April 

Sulgen - Neukirch an der Thur - Kradolf 

April macht was er will, 
drum, gwanderet wird mit offnem Schirm. 
Im Zug bis Sulge häsch niid z'chlage, 
s'Wasser lauft usse 0 de Schiebe abe. 
Währeds verusse rägnet und täubelet und tuet, 
hämmer's im Wage inne ganz heimelig lind guet. 
Jedes hat öppis z'brichte, gwiiss jedes öppis weiss, 
drumm sind mir ahn i Gjammer dur's Thurgau dure greist. 
So ischs bis Sulge gange, det heisst's de Zug verloh, 
mit offnem Schirm dur d'Pfiitzel em Wanderwäg no gaht's. 
S'wird l111mme soviel brichtet, wänn d Ussicht au nid lockt, 
näbsci1t Räge au no Näbel, bis tiiiif am Bode hockt. 
E langi Schlange z ieht sich em Hang deruf demo, 
wird ächt so tifig gloffe, will s gegem Mittag gaht? 

In Neuk irch wartet s Ässe, die Luft git Appetit, 
wie jedesmal, mer weiss es, Guet's uf em Täller lit. 

Da uf de Höchi obe, wär d Ussicht wunderbar, 
da Gnuss isch eus enthalte, luegisch das Wätter a. 
Doch langsam wird's glich besser, 
de Schirm bruchsch nid als Dach, 
nur wo mer anelueget isch alles na tropfnass. 
En Bärg, bi Kradolf staht er 
sisch niemert wo en kännt 
gross g'schribe cha mer läse, 
er sich «ChJi Rigi» nännt. 
Z' Kradolf laufsch iiber d' Thurbrugg 
dänn gägem Bahnhofplatz 
- befriedigt g'hört mer säge: 
«Trotz Räge hämmer s gschafft». 

Als Abschluss sitzt mer zäme, 
verbunde fühlt mer sich, 
gwüss jedes muess erchänne, 
das brucht's wie Swmeschy. 

Nelly Sigg 

Nelly Sigg 
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Der Förster berichtet 

Im Juni letzten Jahres durch die 
Volksabstimmung mit überwältigen
dem Mehr gutgeheissen, wurde per 
1. April 1999 das Waldgesetz in Kraft 
gesetzt. Ob dem Datum irgendweI
che spezielle Bedeutung zukommt, 
werden wir vielleicht in einem Jahr 
beantworten können. 
Für die Waldbesitzer ändert sich spür
bar nicht sehr viel. Trotzdem sind 
einige Punkte im Waldgesetz von 
grosser Bedeutung. Erwähnenswert 
ist die Verpflichtung zur naturna
hen Bewirtschaftung. Das bedeutet 
unter anderem: Naturverjüngung mit 
standortgerechten Baumarten för
dern, Artenvielfalt in Flora und Fauna 
erhalten, Boden und Bestand scho
nen . Die Ökologie hat also dem 
Zeitgeist entsprechend einen gros
sen Stellenwert erhalten. Wenn man 
das vergangene Jahrzehnt aus der 
Kiste kramt und sinnierend passie
ren lässt - haben wir in Elsau nicht 
genau diese Punkte bei der Wald
bewirtschaftung schon berücksich
tigt? Ich denke schon. Das Gesetz 
hat in diesem Bereich also nur das 
festgesch rieben, was mancherorts 
längst üblich ist. 

Begegnung.ort Wald rand 
Die schönsten Spazierwege fü hren 
einem Waldrand entlang. Dort, wo 
die Landwirtschaft und die Forst
wirtschaft aufeinander treffen, ist 
der Wa ldrand. Lange Zeit war die
se Grenze zwischen den zwei Ur
produktionen eine Konfliktzone be
sonderer Güte. Streitigkeiten unter 
Waldbesitzern und Landwirten fan
den oft am Waldrand ihren Ursprung. 
Dem ein en wuchsen die Bäume zu 
weit ins offene Land herein, dem 
anderen wurde zu nahe an die Grenze 
gepflügt, 
Mit dem Zusammenbrechen der Prei
se für die land- und forstwirtschaft
lichen Erzeugnisse ist der Zündstoff 
gewichen. Der Wald ist nicht mehr 
darauf angewiesen, auf jedem Qua
dratmeter Holz zu produzieren, was 
vor allem im Waldrandbereich viel
fach nur zu Brennholzqualität reich
te. Die Landwirtschaft ist zu öko
logischen Ausgleichsflächen ver
pfliChtet, welche sich im beschat
teten und stark durch wurzelten 
waldnahen Kulturland doch ideal 
einrichten lassen. 
So trifft man sich heute meistens 
fried lich am Begegnungsort Wald
rand. Doch nicht nur Menschen 
geben sich hier ein Stelldichein. Auch 
für Tiere und Pflanzen ist dieser Teil 
unserer Landschaft etwas Ausseror-
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Die Luftaufnahme zeigt unsere gegliederte Landschaft. Auf kleiner Fläche sind 
kilometerlange Waldränder zu finden. 

dentliches. Die Pflanzen treffen hier 
einen vor dem Mähbalken geschütz
ten Ort an mit mehr Licht und 
Wärme, als sie es im Wald es innern 
je finden. Die blühenden Kräuter, 
Sträucher und Bäume liefern Nah
rung und Deckung für eine Viel
zahl von Lebewesen. 
Der Waldrand ist somit der arten
reichste Lebensraum, den wir in 
unserer Gegend zu bieten haben. 
Er bereichert aber auch das Land
schaftsbild , und natürliche Gegen
spieler vo n Schäd lingen finden 
Unterschlupf in der Nähe des von 
uns gewünschten Wirkungsortes. 

Die Waldränder sollen die Funktio
nen der verschwundenen Hecken 
in der Kulturlandschaft übernehmen. 
Dazu muss er stufiger und arten
reicher werden. Ökologisch inter
essant sind Expositionen vo n Ost 
bis Südwest, wobei Südlagen am wert
volls-ten sind. Es macht nun kei
nen Sinn, hunderte von Laufme
tern Waldrand zu behandeln. Würde 
nur der Waldrand behandelt, müs
sten alle zu fällenden Bäume nach 
aussen ins Kulturland gefällt wer
den. Der alte Streit würde schnell 
wieder vom Zaun gebrochen. Die 
Massnahlnen müssen in eine Wa ld-

Der schmale dunkle Streifen am Waldrand rührt von der Unterweidung her. 
Natürlich soll das Vieh auch am Schatten unterstel!en können. Der empfindliche 
Bereich wird hier durch Beweidllng und Bodenverdichtung langfristig gestört. 
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pflege eingebunden werden können, 
so dass Bäume, welche am Wald
rand entfernt werden müssen, wald
einwärts umgezogen werden kön
nen. Sicher hat aber in jedem Fall 
die Stabilität des dahinter liegen
den Waldes erste Priorität. 

Meist genügt es schon, eine mäch
tige Buche oder Tanne zu entfer
nen, um eine der gewünschten Buch
ten zu schaffen. Etwas zurückgesetzt 
dürfen Einzelbäume im WaIdrand
konzept verbleiben. Als Baumarten 
kommen speziell Eiche, Kirschbaum, 
Feldahorn, Föhre, Hagebuche, Els
beer und Mehlbeer in Frage. Grund
sätzlich ist aber je nach Bodentyp 
jede Baumart möglich. Diese Bäu
me müssen gut ausgewählt und die 
sich darunter entwickelnde Strauch
schicht umsichtig gepflegt werden. 
Durch den konkurrenzlosen Stand
raum (viel Licht und Nä hrstoffe) 
können in kurzer Zeit dicke und 
wertvolle Bäume heranwachsen, 
deren Stämme durch die Sträucher 
geschützt werden und somit frei von 
Klebästen bleiben. 

Dass diese Aufwertung einen Mehr
aufwand bedeutet, ist mittlerweile 
unbestritten. Das neue Waldgesetz 
(Naturschutzmassnahmen im Wald) 
sieht vor, dass für Waldrandprojekte 
Beiträge durch den Kanton ausge
richtet werden können. Vorers t be
kommen Massnahmen in WaIdge
bieten von naturkundlicher Bedeu
tung (WNB) den Vorrang. 

Ausserhalb des Waldes ist der Land
besitzer gefo rd ert. Während ein 
Waldrand bis zu 10 m Tiefe haben 
kann, genügen in der Opfersymme
tIie 4 m extensiv genutztes Wies
land und ein 2 m breiter Kraut
saum. Als Betrieb mit integrierter 
Produktion ist der Landwirt zu sol
chen Ausgleich sflächen verpflich
tet, er wird für seine «Enthaltsam
keit» auch entschädigt (Ertragsaus
fall). 

Eine interessante Broschüre, welche 
die Grundlagen zur Pflege von Wald
rändern enthält, wurde vom Kan
tonsforstamt zusammengestellt und 
kann direkt (Abt. Wald, Kaspar
Escher-Haus, 8090 Zürich) oder über 
mich bestellt werden. 
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Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

Vor 3 Jahren wurde hier eingegriffen. Eine riesige, grobastige und überhängen
de Buche wurde entfernt. Das genügte, um optimale Bedingungen für Sträucher 
und Gräser zu schaffen, fast ein Idealfall. 

Begünstigt durch die Schutzverordnung 
ist die Rodlerwiese ein Paradebeispiel 
für das Zusammengehen von Wald 
lind Flur. 

Stufiger Waldrand: 

r ..... trGCMIIChe W.I"""en." 

, 

Profil 

Grundriss 

Schematische Darstellung eines wert
vollen Waldrandes 
A = Feld 
B = extensiv genutztes Wiesland 
C = Krautsaum mit Stauden 
D = Waldrandbereich 
E = Wirtscha(tswald 

Fotos: Ruedi Weilenmann 

elsauer zytig Nr. 108/ Juni 99 

Kulturelles/Veranstaltungen 
Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein ... 
(ein paar kulturelle Leckerbissen für die Elsauer) 

Die beratende Kommission für den 
jakob-Rudolf-Wüst-Fonds hat dem 
Gemeinderat Vorschläge für die 
Aktivitäten im jahr 1999 unterbreitet. 
Weil in der Gemeinde Elsau keine 
Denkmäler stehen, kam das Versetzen 
von solchen nicht in Betracht, man 
musste sich andere Möglichkeiten 
einfallen lassen . Der Gemeinderat 
hat folgenden Projekten zugestimmt, 
welche aus dem j.-R.-Wüst-Fonds 
finanziert werden: 

Die Schü ler der Oberstufenschule 
kommen am 28. Mai in den Ge
nuss eines speziellen Gastspiels des 
Theaters für den Kanton Zürich. Auf
geführt wird das Stück «Ikarus + 
Co.». Die Komödie ist für die «rei
fere jugend» geschrieben worden und 
dürfte Anklang finden. 

Dieses jahr wird der 250. Geburts
tag von johann Wolfgang von Goe
the gefeiert; es ist nicht abwegig, 

Immer 30 bis 40 Farbfernsehgeräte vorführbereit. 
Preise ab Fr. 298.-- bis Fr.10000.~-

wenn auch wir uns mit dem litera
rischen Werk dieses Genies beschäf
tigen. Der Schausp ieler Manfred 
Heinrich, manche kennen ihn vom 
«Theater für den Kanton Zürich » 
oder vom Sommertheater, wird aus 
dem Werk des Dichterfürsten von 
Weimar vorlesen. Als Termin ist der 
21. August vorgesehen - sinniger 
wäre natürlich der 28. August - Goe
thes Geburtstag -, doch dann ist · 
das Theater für den Kanton Zürich 
mit einer Freilichtaufführung zu Gast 
in Elsau. Es handelt sich dabei um 
die traditionelle Vorstellung des TZ 
in diesem jahr; und diese wird da
her nicht aus den Mitteln desj.-R.
Wüst-Kulturfonds finanziert. 

Nicht unbekannt ist in Elsau das 
Kabarettistenduo «Edi + Butsch». Am 
1. Oktober werden sie uns mit dem 
neuen Programm mit dem Namen 
«Seminarr» in der Mehrzweckhalle 
erheitern. 

Drei junge Musiker werden uns ein 
ungewohntes Konzert mit Saxophon 
und Mundorgel, eventuell verbun
den mit Lichtgrafik, bieten . Die Auf
führung ist am Sonntag, 24. Okto
ber, in der Kirche Elsau vorgese
hen. 

Zu Lasten des Kulturfonds soll im 
renovierten Schwimmbad «Nider~ 
wis» eine Betonwand mit passen~ 

den Motiven bemalt werden. 

Kultur ist für unsere physische Exis
tenz nicht absolut notwendig, aber 
erst durch die Kultur werden wir 
zu wahren Menschen. Nutzen wir 
daher dieses kulturelle Angebot, wir 
leisten uns damit selbst einen Dienst. 

josef Winteler 

Video-TV-Hi-Fi 
Wir führen die besten Weltmarken 

In unserer modernen Werkstatt mit 
7 Arbeitsplätzen reparieren wir alle 
Geräte der Unterhaltungselektronik. 
Unser Werkstattchef Herr Toni Studerus 
freut sich mit seinem Team, Ihnen einen 
guten Reparatur-Service zu bieten. 

Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. 
Auch nach dem Kauf sind wir für Sie da. 

Dietiker & Humbel 
expert 

Oeffnungszeiten: M.ontag ge?chlo~sen 
Dienstag biS Freitag 
08.00 bis 12.00 113.30 bis 18.30 
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr 
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Gratisparkplätze 
vor der Tür . 

Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 
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seit 1969 

CLEKC& 
STILLHAKT 

Andre eiere 
8352 Elsau/ZH 

Te lefon 052 363 16 92 

Kurt Stilihart 
8545 Rickenbach/ZH 

Telefon 052 3373940 

HEIZUNGEN 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachstrasse 72 
Tel. 052/232 36 36 
Fax 052/2323627 
Tel.P 052/36327 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV-Insta/fationen 
Elektroplanung 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Die kompetente Schreinerei in Ihrer Nalle: 
• Innen8IJsbau(en 
• Einbauküchen 
• Reparowren 

8352 Riterschen 
im Ho/biacker 15 
Fax 052 363 21 11 
Tel. 052 3632336 

empfiehlt sich: 

Hauptagentur Eisau 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 363 22 34 

Ernst Bärtschi 
Elsau-Hegi-Ricketwil-Schlatt 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 368 71 81 
Telefax 052 3687185 

winterthur 

Restaurant Bännebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

• Warmer Znüni mit Kaffee Fr. 5.55 
• Günstige Tagesmenüs 

• Gepflegtes Säli 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8-23.30 Uhr 
Sa Ruhetag (für Gesellschaften offen) 
So 9.30-20 Uhr Das Bännebrett-Team 
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Commedia dell'arte in Elsau Spuren, und wir begegnen ihren 
Gesta lten - wenn auch meist unter 
anderem Namen - immer wieder: 
dem gefrässigen und dumm schlau
en Arlecchino, dem tölpelhaften Truf
faldino, dem reichen und misstraui
schen Kaufmann Pantalone, der ko
mischen Alten Rosetta, dem hem
mungslosen und ziemlich boshaf
ten Pu lcinella ... 

Ein Freilichtspektalkel mit Arlecchino, Pulcinella &: Co 
Die diesjälnige Aufführung des Theaters für den Kanton Zürich wird den 
gewalmten Rahmen vielleicht etwas sprengen - bei schönem Wetter findet ein 
Freilichtspektakel auf dem Pausenplatz des Primarschulhauses Süd statt. 

Volkstheater, Wanderbühne - was 
einem dazu nicht alles einfällt an 
wunderbaren poetischen Bildern aus 
herrlichen Welten : Fahrendes Volk, 
Gaukler, Akrobaten, Feuerschlucker 
und Narren - zu Hause auf allen 
Marktplätzen, Strassen und in Wirts
haussälen. Theater, das im Volk ver
wurzelt ist, von ihm geliebt wird, 
weil es seine Sprache spricht: kei
ne intellektuelle, literarische, son
dern eine direkte, klare und einfa
che Sprache. Theater auch, das dem 
Volk einen Spiegel vorhält, lästernd, 
frech, witzig, aber nicht denunzie
rend. Theater, das viel weiss von 
den kleinen menschlichen Schwä
chen, von unseren Schwärmereien 
und Eitelkeiten. Farbenfrohes, sin
nenfreud iges Körpertheater. Musik. 
Maskenspiel ... 

Das Theater für den Kanton Zürich 
- als Wanderbühne auf kantona
len «Marktplätzen» dem italienischen 
Stegreiftheater zumindest wesens
verwandt - möchte sich für diese 
Produktion wieder einmal auf Spu
rensuche begeben, zurück zu den 
Wurzeln europäischen Schauspiels. 
Denn die Commedia dell'arte hat 
mit ihrer Theaterform von der Mitte 
des 16. Jahrhunderts an über 200 
Jahre lang die europäische Drama
tik von Shakespeare über Moliere 
bis hin zu Nestroy und Kotzebue 
mitgeprägt. 
Ja, ihre fest umrissenen Figuren und 
Handlungsschemata haben Einflüsse 
bis hinein ins 20. Jahrhundert, bis 
in unsere Tage. Im Stummfilm, im 
Western, in der Malerei, im Typen
arsenal heutiger Fernsehserien hin
terlässt die Commedia dell'arte ihre 

Pantalone - der reiche und misstraui
sche Kaufmann 

Wir haben Lust, diese wunderbar 
vertrauten Archetypen des Ewig
Menschlichen zu neuem Leben zu 
erwecken. Welche Plattform eignet 
sich besser dazu als unser Sommer
stück, das auch Freilichttheater ist? 

Die Kulturkommission Elsau lädt Sie 
herzlich ein, den 28. August auf 
dem Pausen platz des Schulhauses 
Süd zu verbringen: Beginn 20 Uhr. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
wird die Vorstellung in die Mehr
zweckhalle Ebnet verlegt. 

Wir freuen uns auf regen Besuch. 

Ressortvorstand Sport und Kultur 
Peter KindIimann 

Der Hit im Juni: Fladenbrot von Natur aus gut! 
Und im Juli: Grillchranz, chüschtig und guet 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Bibliothek 

Sommerferien bücher 
Ab dem 15. Juni liegt unsere Som
merferienlektüre in Taschenbuch
form für Sie bereit. Wir freuen uns 
sehr auf Ihren Besuch. 

- REISEBÜ ·O~ECO TOURS AG T st. Gallerstr. 66 CH-83S2.:Räterschen Tel. 052 363 21 22 

Öffnungszeiten 
Unsere Bibliothek ist während den 
Ferien immer dienstags, von 16.30 
bis 17.30 Uhr geöffnet. Am Sams
tag vor den Schulferien, (einst Bün
delitag) ist unsere Gemeindebiblio
thek immer von 9.30 bis 11.00 Uhr 
offen. 

Ausstellungen 
Gerne würden wir wieder unsere 
Türen für eine weitere Hobbykünst
lerausstellungen öffnen. Wir finden 
es spannend und schön, wenn un
sere Bibliothek mit unterschiedli
chen Anlässen zur Begegnungsstät
te in unserer Gemeinde wird. Wenn 
Sie Ihre Werke bei uns ausstellen 
möchten, rufen Sie uns an oder kom
men Sie bei uns vorbei. Während 
der Öffnungszeiten sind wir unter 
Telefon 363 24 80 erreichbar. 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 16.30-18.30 Uhr 
Mittwoch 13.30- 15.00 Uhr 
Samstag 9 .30- 11.00 Uhr 

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern vergnügte, erholsame und 
sonnige Sommerferien. 
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Marianne Magro 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 

• Girenbadstr. 3 el'l-8488,arbenthal Tel. 052 394 22 22 
Stationsstr. 50 ""·'''''hll CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 

~[ISEGUUm 

Bitte berücksichten Sie unsere Inserenten_ 

• 
~ farb A·R·T 

Ökologische Raumfarben • Feng Shui • Energetische Farb- und Raumberatung 

Myriam Baumann 
Berghaldenstrasse 2 ·8352 Rätersehen 
Telefon 052-366 04 68 · Telefax 052-3660467 

c:J 
oll( Für Wirtschafts- und 

Steuerberatung empfehlen 
CI wir uns als Ihr kompetenter 
z 
oll( 

Vertrauenspartner 

:z: • Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
;:) • Jahresabschlüsse, Revisionen 

UI • Steuer- und Unternehmensberatungen 

a:: • Geschäftsgründungen 

... • Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 
:z: 
() Gratis Orientierungsgespräch 

oll( Telefon 05236321 92 
Fax 0523632171 ... 

;:) Hermann Hesse-Strasse 10 

UI 
8352 Rätersehen 
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Vereine 
Vereinskommission Eisau S. Budget - Festsetzung der Mit

gliederbeiträge 
Protokoll der ordentlichen Vereinspräsidentenkonferenz Der Antrag des Vorstandes, die Mit

gliederbeiträge auf der bisherigen 
Höhe von Fr. 20.- zu belassen, wird 
einstimmig genehmigt. 

vom 17. März 1999, 20.00 Uhr, im Restaurant zum weissen Schaf, Schot
tikon 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemäss Präsenzliste nehmen 27 
Personen an der Versammlung teil. 

Entschuldigt : 
Margrit Mathis, Ursula Lüthi, Heinz 
Lüscher 

Traktanden: 
1. Wahl eines Stimmenzählers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Bericht des Präsidenten 
4 . Jahresrechnung 

a) Vereinskommission 
b) ez 

5. Budget - Festsetzung der 
Mitgliederbeiträge 

6. Wahlen ez 
a) Redaktor 
b) Kassier 

7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
8. Mutationen 
9. Anträge 

10. Jahresprogramm 
11. Verschiedenes 

1. Wahl eines Stimmenzählers 
Vorgeschlagen und einstimmig ge
wählt wird Ruedi Hähni. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung vom 
3. November 1998 wird genehmigt, 
unter Verdankung an den Aktuar. 

3. Bericht des Präsidenten 
Urs Zeller dankt allen Mitwirken
den an den zahlreichen Veranstal
tungen im vergangenen Halbjahr 
für ihren grossen Einsatz. 
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Besonders erwähnt werden: 
• Das Blutspenden, welches infol

ge der Grippewelle keinen Gross
aufmarsch erlebte. 

• Die Standortwahl für eine Wald
hütte. Bei der Abstimmung an der 
GV des Vereins Waldhütte einig
ten sich die Mitglieder auf das 
Gebiet Ougstel. Die einbezahIten 
Gönnerbeiträge belaufen sich be- ' 
reits auf Fr. 30'000.-. 

• Die erfolgreiche Suche nach ei
nem neuen Präsidenten für die 
Vereins kommission. 

4. Jahresrechnung 
a) Vereinskommission 
In Vertretung der krankheitsbedingt 
abwesenden Margrit Mathis erläu
tert Urs Zeller die Rechnung 1998. 
Diese schliesst bei Einnahmen von 
Fr. 958.45 und Ausgaben von Fr. 
536.05 mit einem Vorschlag von 
Fr. 422.40 ab. 
Das Vermögen per 31. 12. 1998 be
trägt Fr. 9344.25 

b) ez 
Der Kassier der ez, Werner Schmid, 
stellt diese Rechnung vor. 
Sie schliesst bei Fr. 76'530.40 Er
trag und Fr. 86'210.85 Aufwand mit 
einem Verlust von Fr. 9'680.45 ab. 
Das Eigenkapital beträgt Fr. 13'136.45 

Der Revisorenbericht wird von Reini 
Meyer verlesen. 
Die Versammlung entspricht dem 
Antrag der Revisoren und geneh
migt die beiden Rechnungen ein
stimmig. Der Präsident dankt den 
beiden Kassieren und den Reviso
ren für ihre tadellose Arbeit. 

6. Wahlen 
a) Vereinskommission 
Marco Dütsch, welcher heute lei
der abwesend ist, hat sich bereit
erklärt, das Amt des Präsidenten zu 
übernehmen. Seine Wah l wird an 
der Herbstversammlung 1999 oder 
an der Frühjahrsversammlung 2000 
erfolgen. Die Statuten sehen vor, 
dass der Vorstand um mehrere Bei
sitzer erweitert werden kann. Die 
Versammlung entspricht daher dem 
Antrag des Vorstandes und wählt 
Marco per sofort in den Vorstand. 

b) elsauer zytig 
Markus Kleeb wird einstimmig als 
Chefredaktor bestätigt. Die Versamm
lung dankt ihm für seine Bereit
schaft, das Amt weiterhin auszu
führen. 
Werner Schmid, Kassier, wird von 
der Versammlung ebenfalls einstim -
mig wieder gewäh lt . 

Markus dankt für seine Wiederwahl. 
Er arbeitet nicht mehr in der Dru
ckerei Schönbächler, was auf die 
Annahme von Beiträgen nach dem 
Redaktionsschluss einen Einfluss hat. 
Ausnahmen sind nur noch nach 
vorheriger Absprache möglich. 

7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
Die Vertreterin der Chnöpflibüet
zer scheidet turnusgemäss aus. Als 
1. Revisor rückt der Vertreter der 
FC Supportervereinigung nach. 2. 
Revisor wird die Vertretung der JU
VEL, und den Ersatzrevisor hat tur
nusgemäss die FEG zu stellen. 

Bei schönem und warmem Wetter 
begrüssen wir Sie gerne im Fröse-Garten! 

""~ Jetzt auch sonntags! .1111 

Preisgünstige Tagesmenüs. 
Das Fräse-Team 

Eisau Tel. 363 11 22 
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8. Mutationen 
Der Präsident bittet die Vereine, 
allfällige Änderungen von Präsiden
ten und Kassieren dem Aktuar der 
VK mitzuteilen . 

9. Anträge 
Die Vernehmlassung zum Reglement 
für die Benützung von Turn- und 
Schul anlagen sowie der Mehrzweck
halle durch Vereine und Sportgrup
pen ergibt folgende Aenderungsan
träge durch die VPK: 

- Ergänzung des Art. 3 «Die Schu
len sorgen für eine gleichmässige 
Ausnützung während der Schu l
zeit. » 

- Der Satz «Übungszeit eines Ver
eines» so ll neu lauten « ... eines 
Vereines oder einer Gruppe» 

- Der Antrag betreffend die Verkür
zung der Fristen für die Benüt
zu n g während der Schu lferien 
sowie die Zuständigkeit der Haus
warte statt der Schulpflegen wird 
mit sieben zu vier Stimmen ab
ge lehnt. 
Die Präsidentin der Oberstufen
schulpflege hat vorher die Nach 
teile erläutert. 
Die Gleichbehand lung wäre nicht 
mehr gewährleistet und die Haus
warte könnten nicht mehr recht
zeitig disponieren. 

- Auf dem RubTon-Belag (Sprintan
lage) sollen Nage l- und Stollen
schuhe bis max. 6 mm zugelas
sen werden. 

- Bei Hallenbelegungen durch An
lässe so ll der betroffene Vere in 
mindestens 4 Wochen vorher be
n achrichtigt werden. 

- Die Abrechnu ng der Gebühren soll 
nicht pro Abend, sondern pro Lek
tion erfolgen. 

- Bei regelmässiger Benützung stellt 
die Sch ul pflege, nicht der Haus
wart Rechnung. 

10. Jahresprogramm 
Der Veranstaltungskalender wird 
durchberaten und ergänzt. 
Die Bundesfeier 1999 wird durch 
den HCE organisiert. 

11. Verschiedenes 
Peter Kindlimann gibt bekannt, dass 
der Gemeinderat die Aufstellung von 
Wegweisern «Mehrzweckhalle Ebnet" 
beschlossen hat. Die Bewilligung des 
Kantons ist noch ausstehend. 
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Für die Pflege des Internetauftritts 
«www.elsau» wird eine Kommis
sion geb ildet. 

Am 28. August 1999 führt das Theater 
für den Kanton Zürich ein Freilicht
spektakel auf. Für die Führung ei
ner Festwirtschaft wird noch ein 
Verein gesucht. Anmeldungen bit
te bis Ende Mai an Peter Kindli
lnann. 

Für die Führung des Kioskbetriebes 
im Schwimmbad sucht Peter Kind
limann Interessenten. 

Ruedi Hähni dankt dem Gemein
derat für die Bewilligung eines Kre
dites für die Beleuchtung des Eu 
lachweges. 

Nächste VPK: 
Donnerstag, 4. November, im Res
taurant Sonne 

Schluss der Versammlung: 
21.10 Uhr 

Vereinskommission Elsau 
Der Aktuar 
Karl Käser 

Garage Grob AG [E 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

LAND! Elsau 
8352 Rätersehen 

Telefon 363 10 22 
Fax 3631025 

125 Jahre LAND! Elsau 

Schnasberger Blauburgunder 
erhältlich in Flaschen zu 
25 cl Fr. 3.80 
50 cl Fr. 6.90 
75 cl Fr. 12.80 

Schnasberger Riesling&Sylvaner 
75cl Fr. 10.90 

Bis zum 15. Juni 1999 erhalten Sie 
10 % Rabatt auf alle Schnasberger Weine! 

Schnosberger 
111 \U1\L,h\~N)rK .......... -

Aktion Holzkohle: 10 kg Fr. 9.50 statt 13.-

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 8.00-12.00/16.00-18.00 Uhr, Sa 8.00-11.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag geschlossen. 
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Frauenchor Elsau 

Jahresprogramm 1999-2000 
9. Juli Platzkonzert NEU: Miele 

schafft die 
Handwäsche ab. 

Datum für Hauptprobe des Gemeinschaftsliedes wird 

14. Juli 
16. Juli 
19. Ju1i-21. Aug. 

28. August 
11.-23. Oktober 
7. Nov. evtl. S. Dez. 
S. Dezember 
6. Dezember 
24 . Dez.-1. Januar 
S. Jan. 
31. Jan.-12. Feb. 
3. Mä rz 
17. März 

noch bekannt gegeben 
Sommertheater 
Hauptprobe für 1. August 
Sommerferien 
In den Ferien bräteln mit Alarm 
Reise mit dem Car nach Juf 
Herbstferien 
Singen im kath. Gottesdienst · 
Singen im ref. Gottesdienst 
Weihnachtsfestli 
Weihnachtsferien 
Wiederbeginn 
Sportferien 
Weltgebetstag 
GV, Ort wird noch bekanntgegeben 

(Proben finden immer mittwochs um 20 Uhr statt .) 

Ab sofort können Sie empfindliche 

Textilien und wertvolle Wal/sachen 

mit der neuen Miefe Schon maschine 

genauso schonend waschen wie von 

Hand. Gerne informieren wir Sie über 

die schonende Wäschepflege mit 

Miefe. Kommen Sie vorbei. 

S. Ott-Neukomm 

I%IHofer 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
Sc. Gallcrstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 052/363 16 45 

Gemischter-Chor Elsau 

An der Delegiertenversammlung des 
Bezirksgesangs-Verbandes vom 13. 
März in Elgg konnten wir unser lang
iähriges Aktivmitglied, Rosmarie 
SOltllner, als Gesangs-Veteranin eh
ren! Seit 26 Jahren ist sie unserem 
Verein treu und besucht regelmäs
sig unsere Proben. Wir gratu lieren 
ihr herzlich zu diesem Jubiläum und 
wünschen ihr weiterhin viel Freu
de beim Singen! 

Gem ischter Chor 
Franziska Huber 

Wirtschaft zur Mühle Hegi 
MettLenstrasse 28 
8409 Winterthur 
Tel. 052 /242 18 55 
Mo, 00, Fr, Sa, 
So 

8.30-24.00 Uhr 
9.00-21.00 Uhr 

Restaurant Sonne 
Elsauerstrasse 22 
8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 24 70 

(OijMi geschlossen) Es freut sich Bruno Vogel und Teams 
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Männerchor 

Das bewährte Vorstandsteam bleibt 
weiter im Amt. - Verein finan ziell 
gesund. - Mitgliederzahl leicht rück
läufig. - Männerchorball gelungen. 
- Jahresprogramm 1999 genehmigt. 

Diese Schlagzeilen sind, kurz zu
sammenge fa sst, da s Ergebnis unse
rer Genera lversammlung vom 13. 
April. Zu wählen waren Präsident, 
Kassier, Archivar und Ersatzrevisor. 
Walter Möckli, der sein Amt mit 
grossem Einsatz seit 10 Jahren aus
übt, stellt sich für weitere zwei Jahre 
zur Verfügung. Ehrenpräsident Karl 
Zehnder dankte ihm für die gute 
Arbeit und die Versammlung un
terstrich diesen Dank mit grossem 
Applaus. Unser Kassier, Rem! Leu
enberger, sorgt se it mehreren Jah
ren für e in e e inwandfreie Kassen
führung. Die Versammlung bezeugte 
einstimmig, dass wir ihm noch so 
gerne weiterhin das Vertrauen schen
ken . Als zuverlässiger Archivar am
tet unser Hans Schumacher, und 
er wird es weiter für uns tun . Der 
Dank der Sänger ist ihm gewiss. Die 
weiteren Mitglieder des Vorstandes, 
die im letzten Jahr zu wählen wa
ren, sind: Kurt Koch, Vizepräsident, 
Werner Wagner, Aktuar, und Karl 
Zehnder, Beisitzer. Kurt Rüegg, unser 
aktiver Dirigent, gehört ebenfalls 
dem Vorstand an und berät diesen 
in musikalischen und organisatori
schen Belangen. Der rückläufige Mit
gliederbestand bere itet dem Verein 
einige Sorgen. Bei den Aktiven ist 
der Rückga ng vorwi egend auf ein 
Ausscheiden aus Altersgründen oder, 
wie im Falle unse res Kameraden 
Hallsjörg ScflLlppisser, auf den Tod 
zurückzuführen. Leider verloren wir 
aus denselben Gründen oder we
gen Wegzuges auch einige Passiv
mitgliede r. Walter Möckli bat die 
Mitglieder, ihre Werbeanstrengun-

gen zu intensivieren , der Vorstand 
werde dasselbe auch tun . Der Män
nerchorball war für uns das Haupt
ereignis dieses Jah res. Wir durften 
uns über einen gut besetzten Saal 
freuen und einige Komplimente von 
Ballbes uchern und -besucherinnen 
entgegennehmen. Emst Bärtschi hat 
in der elsauer zytig 107 ein gutes 
Stimmungsbild über den gelunge
nen Abend vermittelt. Der Männer
chor dankt ihm für diesen Beitrag. 
Das Jahresprogramm sieht noch drei 
weitere öffentliche Auftritte des Cho
res vor: 
- Mitwirken am Platzkonzert des 

Harmonika-Club zusammen mit 
dem Gemisch ter Chor und dem 
Frauenchor. 

- Teilnahme am Gesamtchor anläss
li eh der Bundesfeier. 

- Singe n am Bettag in den Kirchen 
beider Konfessionen. 

- Im Dezember findet wiederum das 
Chlause n in der Gemeinde statt . 

Der Männerchor freut sich auf weitere 
gute Probenabende und gemütliche 
Stunden des Be isammenseins. 

Ruedi Messerli 

• Boden- + Wandbeläge 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 Schottikon 

Kundenservice seit 1965 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J. Sommer, Dickbucherstrasse 5, 8352 Oberschottikon 
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Singing Kids treten 
wieder in Aktion 

Ein grosses Konzert der Singing Kids 
steht bevo r. Mit neuem Programm 
treten die 7- bis 14-jährigen Kin
der am Sonntag, 11. Juli, um 17.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle Ricken
bach auf. Als beso ndere Gäste wir
ken mit ra ssigen Tanzeinlagen die 
Hip-Hop-Girls mit, 

Vor den Sommerferien treten die 
Singing Kids gleich dreimal auf. 
Zuerst einmal singen sie an der Er
öffnungsgala des Albanifestes, im 
gleichen Programm wie Carlo und 
Maya Brunner. Das gros se Stadtfest 
beginnt am letzten Freitag im Juni. 
Eine Woche später sind die Kids 
für den jährlichen Familiengottes
dienst in der katholischen Kirche 
Seuzach engagiert. Hier bringen sie 
aber kein konventionelles Programm 
dar, sondern Gospel- und Rap-Lie
der und Balladen. 

Das «Grand e Fina le» ist e in Kon
zert in eige ner Sache in der Mehr
zweckhalle Rickenbach, Am 11. Juli 
ab 17.00 Uhr ist es so weit: die Sin
ging Kids präsentieren ihr neu es 
Progra mm mit vielen neuen und 
bekannten Liedern von «Take it easy 
altes Haus» bis Hitparadenstürmer 
w ie «Super Rjchie ~) oder Disney
Me lod ien wie «Probiers mal mit 
Gemütlichkeit!». 

Wer nach den Sommerferien auch 
beim aufgeste llten Kinderchor mit
machen oder vorerst weitere Infor
mationen einholen möchte, melde 
sich bei Eli sabeth Roling, Telefon 
337 32 32, Zum Schnuppern ist je
den Donnerstag ab 17,30 Uhr im 
Oberstufenschulhaus Rickenbach Ge
legenheit! 

Trevor J. Roling 

~ Happy Porty-SeNice 

F'ür jeden Rnloff: 
Geburtrtog, Hochzeit u/w. 

Vwchiedene lpezialitöten: 
Herkömmlichef, Klaffifchef und 

Orientalifchef 

Im Halbiacker 7 
TeL 242 79 55 
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Harmonika-Club 

HCE goes Internet: 
www.hcelsau.ch 
Besuchen Sie unsere Webseite und 
informieren Sie sich, was im HCE 
läuft. 

1. August 
Wir führen die letzte Bundesfeier 
in diesem Jahrtausend durch! 
Wir laden Sie ein, beim Schulhaus 
Ebnet mit uns einen gemütlichen 
Abend zu verbringen. Geniessen Sie 
ab 18 Uhr ein währschaftes Nacht
essen aus der Gulaschkanone. Für 
Unterhaltung sorgen verschiedene 
Gruppen aus Elsau und der Region, 
Nach dem Fackelumzug zum Hö
henfeuer spielt das Duo Nino & Jürg 
zum Tanz auf. Unsere Bar darf na
türlich auch nicht feh len . 
Also dann, bis zum 1. August, wir 
freuen uns auf Sie! 

BundesfeIer 

• Abendessen aus der Gulasch
kanone ab 18 Uhr. 

• verschiedene Darbietungen 

• Fackelumzug zum Höhenfeuer 

• Open-Air-Bar 

• Tanz mit deIn Duo Nino und 
Jürg 

• 1. August, Schulhaus Ebnet 

• Bitte Flugblatt beachten 

Gesucht: Weitere Darbietungen 
für den L August 

• Behenschen Sie etwas, das nicht 
jeder kann? 

• Möchten Sie vor einem gros
sen Publikum auftreten? 

• Kennen Sie jemanden, der das 
möchte? 

• Haben Sie eine n Vorschlag? 

'" dann melden Sie sich bei uns! 

OK-Chef: 
Willi Schuppisser, 363 19 12 

Präsident: 
Markus Rutishauser, 363 10 91 

marutishauser@swissonline,ch 

PS. Wir bezahlen sogar eine be
scheidene Gage! 
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TV Rätersehen 

Handball 
Die Saison aller Mannschaften ging 
Ende März zu Ende. Wir könn en 
auf eine lange, teilweise erfolgrei
che Meisterschaft zurückb licken. 
Nicht alles ist nach Wunsch geglückt. 
Dieser Umstand hat auch eine et
was andere Orientierung der Hand
ballabteilung zur Folge, 

Aktivmannschaften 3, und 4, Liga 
Die grösste Enttäuschung ist sicher
li ch der erneute Abstieg der ersten 
Mannschaft in die Niederungen der 
4. Liga. Ein weiteres Mal ist es ei
nem Team nicht gelungen, sich in 
der höheren Spielklasse zu h alten, 
Gründe gibt es viele, die meisten 
sind den betroffenen Spie lern und 
den Trainern bekannt und die n ö
tigen Schlüsse konnten hinsichtlich 
der n euen Sa ison auch gezogen 
werden. Grundsä tzlich bleibt anzu
merken, dass sich ohne Engagement 
und ohne vollen Einsatz aller Be
teiligten ein Verbleib in der 3. Liga 
nicht mehr realisieren lässt. Oie zwei
te Aktivmannschaft hat sich im 
Mittelfeld der Tabelle platziert, Dies 
entspr icht in etwa dem Ziel, wei
ches sich das Tea m zu Beginn der 
Sa ison gesteckt hatte. 

B-Junioren 
Das erfreuliche Resultat kam von 
der Juniorenmannschaft. Sie wur
de fast verlustpunktlos Gruppensie
ger. Ein Erfolg, der nicht unbedingt 
erhofft werden durfte und deshalb 
um so erfreulicher ist . Auch ze igt 
er, dass bei den Junioren richtig 
und zielstrebig gearbeitet wird, si
cher eine Bes tätigung für di e bei
den Trainer. 

C- und D-Junioren 
Die jüngsten beiden Teams konn
ten ihre Meisterschaft ebenfall s im 
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mittleren Teil der Rangliste been
den, Hier war aber auch teilweise 
der Plausch wichtiger als der Sieg 
und die damit verbundene Endplat
zierung. 

Ich möchte an dieser Stelle allen 
Verantwortlichen, den Trainern, den 
Fans und allen Spielern für ihren 
Einsatz in der vergangenen Meister
schaft danken. 

Ausblick auf die kommende Saison 
Der grösste Unterschied zu den ver
gan genen Meisterschaften ist, da ss 
nur n och eine Aktivmannschaft in 
der 4. Liga sp ielen wird. Dies wur
de an einer Sitzung bestimmt, da 
einige Sp ieler die Handballschuhe 
ganz oder zumindest vorübergehend 
an den Nagel hängen . Dies ist auch 
eine Auswirkung der verkorksten 
letzten Saison . Die Spieler, welche 
neu die vo lle Aufmerksamkeit er
halten, sind die A-Junioren. Sie spie
len eine Stärkeklasse höher (A-Spitze) 
und benötigen som it auch mehr 
Tra inin gszeit. Sie trainieren nun 
zusammen mit den Spielern der Ak
tivmannschaft. Es ist zu hoffen, dass 
sich die Junioren in der höheren 
Spielklasse ebenfalls behaupten kön
nen. Weiter wird es wieder Mann
schaften bei den C- und D-Junio
ren geben. 

Schon bald steht der Grossfeld-Cup 
auf dem Programm. Die Daten der 
Spiele sind mir leider nicht bekannt. 
Ob wieder ein Highlight wie letz
tes Jahr gegen Pfadi Winterthur 
ansteht, ist zu hoffen. 

Ich wünsche allen, die sich in ei
ner der Mannschaften engagieren, 
viel Erfolg und eine verletzungs freie 
Vorbere itungs- und Spielzeit. 

'!!& r.""..-
/lJ.t . B/um<ng<.chäft V t ~ . Gärtnerei 

• Friedhofgärtnerei 

Rümikon, 
H. Bo55hard5tra5~ 11 
8352 Räterochen 
T</. 052 f 363 16 80 

Sommer!5träu!5!5e 
aU!5 eigener Kultur. 

Rabattenpflanzen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
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TV Rätersehen allgemein 
Da Fusionen bekanntlich modern 
sind, will auch der Turnverein nicht 
länger nur zuschauen, sondern selbst 
einen Zusammenschluss wagen. Die 
Idee ist nicht m ehr ganz neu, sie 
soll nun aber noch in diesem jahr
tausend vollzogen werden. Geplant 
ist ein Zusammensch luss der bei
den heute getrennten Vereine Da
menturnverein und Turnverein Rä
teIschen zu einem Grossverein. Was 
auf turnerischer Ebene bereits be
steht, soll nun auch adm inistrativ 
verknüpft werden. Noch ist es aber 
nicht so weit. Ein speziell gegrün
detes Komitee hat bereits eine neue 
Verein sstruktur ausgearbeitet, über 
die an den Generalversammlungen 
sc hon befunden wurde. Die Gene
ralversammlunge n haben dem Ko
mitee den Auftrag erteilt, die defi
nitive, neue Verei nsstruktur festzu
legen. An einer aussero rdentlichen 
Genera lversammlung beider Verei
ne im Herbst 1999 wird dann dar
über entschieden, ob ein neuer ge
meinsamer Turnverein Rätersehen 
entstehen so ll. 

Zu letzt möchte ich noch auf einen 
speziell en Anlass hin weisen. Am 10. 
juli findet ein Schulsporttag statt, 
welcher der Turnverein organisiert. 
Wir hoffe n , an diese m Tag mög
li chst viele Eltern und Verwa ndte 
der Schüler auf den Sportanlagen 
oder in der Festwirtschaft begrüs
sen zu dürfen. 

Thomas Erzinger 
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Damenturnverein 

Frauenriege Rätersehen 

Walking 
Schritt für Schritt zu mehr Gesund
heit und Fitness. 
Unsere gut geführte «Freiluft-Fitness
Stunde}) bieten w ir Ihnen seit eini
gen Wochen wieder zu zwei ver
sc hiedenen Zeiten an. Es ist nie zu 
spät, eine gute Idee anzupacken! 

Schnuppern ist jederzeit möglich 

was? - Aufwärmen, Kraft- und 
Haltungsübungen 

- Ausdauer, Walking in ver
schiedenen Stärkekla ssen 

- Stretch ing, Entspannung 

wann? jeden Dienstagmorgen 
9.00 Uhr 

jeden Dienstagabend 
19.00 Uhr 

wo? Parkplatz, Schwimmbad 
Niderwis 

wie? mit guten Laufschuhen und 
der Witterung an gepasster 
Kleidung 

'4e\O 

Kosten: 
Fr. 3.- einzeln pro Mal oder im 12er
Abo zu Fr. 30.-

Auskunft: 
Vreni Erzinger 
Edith Schär 

Tel. 363 19 61 
Te l. 363 21 91 

Wir freuen uns auf Sie. 

Damenturnverein Rätersehen 
Frauenriege Räterschen 

Übrigens: Wir turnen zu folgenden 
Zeiten: 

- jeden Donnerstag, 
19.15-20.30 Uhr, Senior innen, 
Turnhalle Süd 

- jede n Donnerstag, 
20.15-22.00 Uhr, Frauenriege, 
Turnhalle Ebnet 

Neue Mitglieder sind jederzeit herz
li ch willkommen. 

Vreni Erzinger 
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Kinder-Turnen 
Hallo Leute 
Wir auf den Fotos sind vo m Kin
der-Turnen (jeweils freitags von 
16.05-16.55 Uhr). Uns gefällt es sehr 
gut, da wir es immer lustig haben. 
Unsere Turnle iterinnen zeigen ver
schiedene Turngeräte auf spieleri 
sche Art. Abwechslungsweise tur
nen wir mit Gegenständen, wie zum 
Beispiel Sandsäckli, Zeitungen, Pa
piereinkaufstaschen . Bei den Stafetten 
sind wir noch nicht so «vergiftet» 
wie unsere älteren Turnkollege n in 
der Riege oder jugi. Auch lust ige 
Lieder oder Verse überbringen un
sere Turnlehrerinnen mit Finger- und 
Beinübungen. 

Vereine 

Eine heitere Gruppe des Kinderturnens. 

Wenn wir etwa ein Wehwehchen 
haben, das gibts es halt manchmal, 
dann ist immer unser Maskottchen 
und Tröster dabei - de Pingu. Er 
hilft uns sehr, wenns Tränen gibt. 
Nach dem Turnen bekommen wir 
von den Le iterinnen immer e in en 
Sirup. Den haben wir wirklich ve r
dient. 

'-' V u 

Unsere Turnl ehrerinnen h eisse n 
übrigens Gabi Leutenegger, Gabi 
Hunziker und Gabi Bardos. Nach 
den Sommerferien fängt das neue 
Semester an . Tag und Zeit sind noch 
offen. Weitere Informationen bei 
Gabi Leutenegger, St. Ga llerstr. 45, 
Räterschen, Tel. 363 15 97 

Fischef 0
0

0 ° ° 
Ge tränktJcr-:o o°f! 

Tel. 3632656 Service og~% 
Für die Kinder des Kinderturnens 

Gabi Leutenegger 
Hauslieferdienst 

Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen mit Iso-Floc Einsprühverfahren 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 

" .. 

KALT& 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85 - Fax 052/242 79 18 - Natel 079/445 76 26 
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Männerriege - «Laufträff» 

Pünktlich mit der Umstellung auf 
die Sommerzeit hat der «Verkehr) 
auf den Laufstrecken wieder deut
lich zugenommen. Die unentweg
ten Walkerinnen und Walker ha
ben keine Pause gemacht und prak
tisch den ganzen Winter über durch
gezogen. Bei vielen andern erwacht 
jedoch die Lust auf m ehr Bewegung 
erst wieder so richtig mit den län
geren Abenden und den milderen 
Temperaturen. Das ist gut so. Und 
all jene, die diese Lust (noch) nicht 
richtig verspüren, mächten wir er
muntern, sich von Zeit zu Zeit an 
eines der besten und billigsten Ge
sundheitsrezepte zu erinnern - mehr 
Bewegung! Jede Vierte lstunde ist 
besser als gar nichts. Und sich zwei
oder dreimal in der Woche bewusst 
ein wenig anstrengen, bringt raschen 
und spü rbaren Erfolg. Ziehen Sie 
los al leine oder in einer der orga
nisierten Walkinggruppen. Genauere 
Angaben dazu finde n Sie im Bei
trag der Frauenriege. 

An dieser Stelle werden wir n un in 
Zukunft hin und wieder auch noch 
über eine neue Bewegung im Ge
sundheitss port berichten. Sie heisst 
«Allez Hop!>, und ist e ine nationa
le Kampagne zur Förderun g der 
Gesundheit und Lebensqualität durch 
Bewegun g und Sport und hat zum 
Ziel, die inaktive Bevölkerung der 
Schweiz durch attraktive Angebote 
für einen aktiveren Lebensstil zu 

«Allez Hop!>, w ird vom Schweizeri
schen Olym pischen Verband und 
den Krankenversicherungen Win
care, Helsana und Konkordia lan
ciert und zusammen mit den Sport
verbänden umgesetzt, seit 1998 auch 
als fester Bestandteil der Gesund
heitsförderung im Schweizerischen 
Turnverband . 

Bis heute liessen sich bereits gegen 
3000 «Allez Hop!»-Leiterinnen und 
-Leiter ausbilden - unter ihnen auch 
ein Elsauer Männerriegler. Sie so l
len die Idee möglichst breit ins Land 
hinaus tragen und alle zum Mit
machen anleiten, die eigentlich 
schon lange wollten .. . Und das sind 
viele; denn man schätzt, da ss mehr 
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als die Hälfte unter uns sportlich 
praktisch untätig ist. In Zahlen aus
gedrückt, wäre das die Kleinigkeit 
von etwa 2 Millionen Einwohne
rinnen und Einwohnern unseres Lan
des . Möglichst viele von ihnen sol
len wieder Anreiz und Spass an ei
nem regelmässigen, sinn-! und mass
vo llen Training bekommen. Schön 
wärs natürlich, wenn sich mit der 
Zeit sogar einige finden liessen, die 
sich zum Mitmachen in einem un
serer gut geführten Sportvereine 
entschliessen könnten. 

Je nach den Gegebenheiten in ei
ner Gemeind e werden unter «Allez 
Hop h Kurse in Wa lking, Indoor/ 
Hallenspass, Wasserspass und Ten
n is angeboten. Wir werden in Els
au mit einem Einstiegskurs «All ez 
Hop!»-Walking beginnen. 10 Lek
tionen in freier Natur, unter kun
diger Leitung und im Kreise von 

Nach dem Laufel1: Eil1e fe il1e Wurst 
und gemütliches Beisammensein. 

Gleichgesinnten. Zwischen Sommer
und Herbstferien. Wär das öppis? 
Wir lassen rechtzeitig wieder von 
uns hören. Wenn es Sie bereits heute 
näher interessiert, gibt Ihnen Hans 
Erzinger gerne Auskunft (Telefon 
363 19 61). 

«Laufträff» 
Mä nnerriege Rätersehen 

Hans Erzinger 

Die Zeitschä tZllng für die al1gegebel1e Strecke wird beratel1. 

ERW I N WALDVOGEL 

~ R VERPACKU NG STECHNIK 

P LOTT E R· B E A R B E IT U N GEN 

STANZFORMENBAU 

BESCHRIFTUNGEN ALLER ART 
8352 RÄTERSCHEN 

ST. GALLERSTRASSE 68 

POSTFACH 68 

TEl. 052 363 20 22 

FAX 052 363 20 23 
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EI Volero 

Meisterschaftsrückblick 98/99 
Mannschaft 1 
Nach einer etwas verschlafenen Vor
runde stiegen wir topmotiviert in 
die Rückrunde ein und gewannen 
das erste Spiel klar mit 3:0. Durch 
unser gestärktes Selbstvertrauen und 
unseren guten Teamgeist spielten 
wir wesentlich konzentrierter und 
konnten so sehr spannende Rück
rundenspiele bestreiten, welche mei
stens knapp ausgingen. In manchen 
Spielen fehlte uns jedoch noch der 
letzte Biss zum Sieg. Wir verbesser
ten uns um einen Platz und erziel
ten den 5. Schlussrang, womit wir 
unser Meisterschaftsziel, den Liga
erhalt, erreicht haben. 

Mannschaft 2 
Trotz dem ständigen Kampf um 
genügend Leute versuchten wir in 
der Rückrunde noch unser bestes 
zu geben . Leider sind wir aber auf 
der Rangliste am Schluss zu finden, 
dies ist ebenfalls auf Personenmangel 
zurückzuführen. Das ist auch der 
Grund, weswegen wir das letzte 
Heimspiel Forfa it geben mussten . 
Wir haben nun die zwei te Mann
schaft aufgelöst, können jedoch auf 
zwei tolle Jahre zurückblicken . 

Sarah und Sylvie 

Bäckerei-Konditorei 

Oskar Fritz 
Dickbuch 

Tel. 363 17 25 
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Fe Rätersehen 

Grümpelturnier 1999 
Nächstes Wochenende 1l./12./13. 
Juni, Sportplatz «Heidenbühh (beim 
Bahnhof Rätersehen) 

Am Freitagabend: die Steelband 
«StahIchäfer» und die bärenstar
ken «Rotachtaler» 

Die bärenstarken «Rotachtaler» sind 
schon in verschiedenen Fernsehsen
dungen aufgetreten. Eine professio
nelle Ton- und Lichtanlage, 15 In
strumente, 10 Hände und 5 au'fge
stellte Jungs garantieren beste Un
terhaltung von Oberkrain bis Rock, 
von Oldie bis Dance . 
Ausserdem 
• Tombola 

• Festwirtschaft 
• Barbetrieb 

• Freinacht! 

Samstag und Sonntag: 
• tagsüber Spielbetrieb 
Kommen Sie doch vorbei, um all 
die Hobbykicker im Stadion anzu
feuern und sich in der Festwirtschaft 
verwöhnen zu lassen! 
Besondere Leckerbissen erwarten Sie 
• am späteren Sonntagvormittag: 

ab 11 Uhr Frühschoppenkonzert 
mit dem Musikverein Elgg und 
Menüs in der Festwirtschaft 
ca. 11.30: das Spiel der Jüngsten 
(Kategorie C3) für alle Mädchen 
und Buben Jahrgang 1991 und 
jünger auf Platz 1. Einzelanmel
dungen können noch bis kurz vor 
Spielbeginn beim Jurywagen ge
tätigt werden. Die Teilnahme ist 
gratis, und alle erhalten ein Ge
tränk und einen kleinen Preis. 

Vereine 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bure-Spezialitäten 
Selbstge rä u chertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Gartenwirtschaft 

Farn. A. Koblet-Reimann 
Tel. 232 51 69 

Die Rotachtaler T 

• Am Samstagabend: MUSIK UND 
TANZ mit d en bes tens bewä hr
ten «Silver Dreams ». 
Ausserdern. Tombola 
• Festwirtschaft 

• Barbetrieb 
• Freinacht! 

• Am Sonntagabend: Nietenver
losung 
Die attraktiven Preise können nur 
von persönlich Anwesenden ge
wonnen werden. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie 
am nächsten Wochenende auf dem 
«Heidenbühl» begrüssen zu dürfen! 

Für das OK: 
Michi Beusch 
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SCHÖNßÄCHLER 

Hofockersrrosse 15 
8409 Winrermur-Hegi 
Tel. 052 / 246 05 05 
fox 052 / 246 05 06 
ISDN052 / 246 D5 02 

E-Mail: 
schoenpur@pop.ogri.ch 

... Vereins-, Geschäfts- oder Privat
drucksachen zu aktuellen Preisen. 

Sauna Acheloos 
Martin Sa lzmann 
8405 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Verlangen Sie eine Offerte! 

Salon Rösl i 
Zünikon 
8353 Eigg 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Sind Sie bereit für die Badesaison? 

FIGURPROBLEME? 

litt \~ 
5 C H LA N K , F I T&G E S UND 

Seit 4 Jahren der effektivste Weg 
zur Ideallinie 'in der Ostschweiz: 

Auf medizinisch empfohlenen Geräten verhel fen 
wir Ihnen mit unseren 4 Wochen Intensivkuren 
in nur 12x45 Min. Zeitaufwand zu 

absoluter 
Umfangreduzierung 

Fettabbau an den 
Problemzonen 

Cellulite Vorbeu
gungNerminderung 

Intensivbehandlung 
nach Schwanger
schaften & Diäten 

Privatere Atmosphäre als in öffentlichen Studios. 
Kommen Sie zum unverbind.kostenl.Probeliegen . 

Rufen Sie jetzt an:Tel. 052 720 29 00 
In HäusJenen, nur 8 Minuten von Elsau-Räterschen 

Christa l ocher, cJa Farn. Fuhrimann, Schauenbergsir. 17, 8352 Scholtikon 

Stefano Pedrazzi 
Bausp englerei 
8353 Eigg 

Balmer EOV-Beratungen 
& Schulungen GmbH 
8404 Winterthur 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
83520berschottikon 

Nyfega 
Elektro Garage AG 
8400 Winterthur 

Ped ret!'s Sport 
Stegacke rstr. 5 
8409 Winte rthu r 

supporte,. Zehnder AG 
Holz+Bau 

Sc hönbäc hler Dru ck 
Hofackerst ra sse 15 
8409 Winterthu r 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schnasberg 

Garag e El se ner & Co. 
Citroe n Garage 
8352 Rätersc hen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

Metallbau, Sch lo sserei 
+ Montagen Gmb H 
8354 Hofstetten b. Eigg 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppen-Haus 
8352 Räte rsc hen 

Ge~erbe"ilJ~ 

T & T Umfogl ElsaU 
Seewadelstrasse 14/fiite .. bel' 
8444 Henggart rs ... 
Land i 
El sa u und Umgebu ng 
8352 Rätersch en 

A. Greutmann 
Bi I d hau e re i/Ste i n h a n dei 
8352 Räterschen 

8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsin n 
8352 Elsau 

Peco Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Räterschen 

Maria Margelisch 
Basler Versicherungen 
8354 Hofstette n 

MS-Print 
Fröschenweidstr. 12 
8404 Winterthur 

Kam inflex GmbH 
Im Halbiacker 7 
8352 Rätersc hen 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Coiffeursalon Usch i 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Com puter 
CAO-Systeme 
8352 Räterschen 

VinArte 
Wein und Ha ndwerk 
8352 Rätersch en 
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VMC Rätersehen 

2. km-Test-Halbflnal und 
Kids on Wheels am 26. Juni 
Nach der letzt jährigen Durchfüh
rung des Kilometer-Test-Halbfinals 
in Räterschen/ Rümikon ist es dem 
Velo-Club Rätersehen unter der OK
Führung von Monika Riediker auch 
dieses jahr ge lungen, d iese natio
nale Velo-Veranstaltung ins Eulach tal 
zu holen. Parallel zum KM-Test-Halb
final findet das beliebte Kids-on
Wheel-Pro jekt m it Urs Freuler eben
fa ll s seine Fortsetzung. Am letzten 
juni-Samstag hab en 20 Kids die 
Möglichkeit, zusammen mit dem 
m ehrfachen Ex-Weltmeister auf spie
lerische Art d as Einmaleins d es Rad
spo rts zu erle rn en . 

Vereine 

Wied erum werden sich am 26 . juni 
übe r 100 Knaben und Mädchen im 
Alte r zw ischen 15 und 20 j ahren 
auf der Ein-Kilometer-Strecke Hof
ackerst rasse/l m Halbiacker in Rü
mi kon m essen. Zurzeit kämpfen die 
jungen Rennfahrerinnen und Renn
fahrer an gegen 30 Regiona len Ki
lo m e te r-Tests um Rang und Sekun
den. Die bestklassierten Nach wuchs
Cracks werden zum KM-Test-Ha lb
final aufgeboten. Die schnellsten 
Ha lbfinalisten wiederum qualifizieren 
s ich für die Fina lwoche, die unte r 
der Leitung vo n Urs Freuler auf d e r 
Radrennbahn in Zü rich-O erliko n 
sta ttfinde t. Die Knaben haben die 
Originaldistanz von 1000, di e Mäd
ch en jene von 500 Metern abzu
strampeln. Der Zielstrich befi ndet 
s ich w ied erum auf der Hö h e der 
Procar-Garage in Rüm ikon, wo auch 
die Festwirtschaft ihren Platz hat. 

Das Z iel jedes KM- Test-Halbfil1alistel1: Die Qualifikatiol1 ZlIr Fil1alwoche auf 
der Rel1l1bahl1 Z iirich-Oerlikol1. 

Gleic h zeitig zum KM-Test ge ht an 

diesem Samstag, 26. juni, in Räter
sehen ein Kids-on-Wheels-Camp über 
die Bühne. Das Förderungspro jekt 
für den Strassenrennsport ist vo n 
Urs Preuler mit seinem kleinen Team 
un d der Unte rstützung von Credit 
Suisse lancie rt worden. 25 Kids aus 
der Region im Alte r von 10 bis 14 
jahren werden vo n ei nem Betreu
e rteam (mit Urs Preul e r) während 
d es ga n zen Tages von Grund auf 
im Radsport ausgeb ildet. Nach ei
nem kurzen Teil Materialkunde und 
de r Anpassu ng ans Velo werden Ge
schi cklichkeit und Fahren im Ver
kehr gross geschrieben. Als Abschluss 
d es Kid s-on-W h eels-Tages m essen 
sich die jungen Radtalente in e i
n em Plauschwettkampf übe r 500 
Meter auf der KM-Test-Origina l-Stre
cke. 

Der VMC Räte rse hen dankt bereits 

• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
I"l ,_, 1\ U. I\. tU Tel. 052 / 363 1631 
~ .. , \ y\ U g Storenbau S ervice 079 / 207 8379 

•• 
Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 
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jetzt a ll en Sponsoren und Gönnern 
für die Unterstützung dieses Nach
wuchs-Events und lädt die Einwoh
nerinne n und Ein wohner vo n Rä
te rsch en am 26 . juni ab 13.30 Uhr 
zu e in em Besuch an der Renn strek
ke e in. 

Patrik Ettlin 

Liebe Anwohnerinnen und 
Anwohner 
Wie bereits angekündigt, steht der 
Samstag, 26. juni, ganz im Zei
chen des Nachwuchs-Radsports . 
Die Hofackerstrasse wird am Nach
m ittag in Absprache mit Gemein
de- und Stadtverantwortlichen von 
d e r Ohrbühl st rasse bis in d en 
Halbiacker für jeglichen Verkehr 
gesperrt. Für a llfällige Behinde
run gen bitten wir alle Betroffe
nen um Verständnis. 

Gesucht: Kids aus der Region 
Für die Nachwu ch s-Aktion «Kids 
on Wheels» sucht der VMC Rä
terschen in Zusammenarbeit mit 
Urs Freuler für den 26 . juni Kna
ben und Mädchen im Alter von 
10 bis 14 j ahren. Einzige Vor
aussetzung: Freude am Velofah
ren und Sport allgemein . Ve los, 
Trikots, Hosen, Helme werden zur 
Verfügung gestellt! Anmeldungen 
bi s 10. juni an OK-Präsidentin, 
Monika Riediker, Altholzstrasse 15, 
9548 Matzingen, Tel. 376 30 80 
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Vereine 

Naturschutzgruppe Elsau 

Erlebnisreiche Naturgärten 

Gärten zeigen uns, wie wir leben 
und wie wir mit dem Lebendigen 
umgehen. 

Eine faszinierende Exkursion 
mit optischen Farbreizen und viel
seitigen Duftmischungen. 
Wir laden Sie h erzlich ein, verschie
dene Formen von Naturgärten in 
Wiesen dangen zu besichtigen. 
Kurt Baltensperger wird Sie fach
kundig durch Gärten und kleine 
Na turplätzchen führen und gibt 
Ihnen viele Anregungen und Tipps. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im Grünen. 

Wir treffen uns am 
Mittwoch, 9. Juni, um 19.00 Uhr 
beim Parkplatz Kirchgemeindehaus. 
(Bei schlechter Witterung ist das 
Ausweichdatum der 11. Juni.) 
Unser Infotelefon 052 363 14 95 

Kontaktadresse: 
Greth Fink, Untere Schärrerstr. 2, 
8352 Rätersehen 

Naturschutzgruppe Elsau -----
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Mei ne Mod e is t körpe r betont. Mein Slip 1st 
f it&soft. SC hneidet ni ch t ein. sitzt perfe Kt 
und f ühlt sic h auf mei ne r Ha ut her r li ch weich 
an. So bin ich auch dru nter gut ange zogen . 
f it& soft. Das will ich. 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( fflode WCllclt) 
Tel. 052/212 07 72 111 ... WiES ..... 

~r 
"-roval Sport ~mb!l 

RGmikerstrasse Sb 
8352 Rümikon 

Unsere 4 Hallenplätze 
haben einen 

neuer:l Tennisbelag! 

Testen Sie unseren 

neuen Tennislehrer 

I Probelek+ion (60 1Tlin.!) 
für nur tr. 20.-
(finze! oder in (,ruppen) 
irkl. Platzmiete tr. 40.-

Tel. 337 0217 
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Vereine 

Die «Grosse Töpferwespe» in Elsau 
eine Wespenart von Hornissengrösse - Eumenes llnglliclilatus 

Vor einiger Zeit stiess ich längs der 
Elsauerstrasse auf die sehr seltene 
Nestanlage der «Grossen Töpferwes
pe». 

Der Lebensraum dieser Art liegt in 
trockenen, warmen Gebieten und 
ihre Lebensgewohnheiten unterschei
den sich völlig von den uns be
kannten Wespenverwandten. 
Sie lebt als Einsiedlerin und baut 
für ihre Nachkommen Nester aus 
Mörtel, den sie aus zusammenge
kratztem Sand, vermischt mit Wasser 
und Speichel zubereitet. Der Mör
tel wird fliegend zum Nestplatz trans
portiert (bis zu 100 m und mehr). 
Jede pnasterladung wird sofort ver
arbeitet. Unermüdlich baut sie eine 
halbkugelförmige Zelle nach der 
andern auf einen grossen Stein- oder 
Felsbrocken. Für jedes Nest sind 10 
bis 20 Materialtransporte nötig! Mit 
der letzten Mörtelladung formt die 
Wespe den zierlichen Gefässrand 
ähnlich wie bei einer griechischen 
Amphore. 

Ist die Zelle sodann mit Hilfe bei
der Fühler fertig erstellt, findet noch 
eine Inspektion des Zelleninnen
raums statt. Dabei gelingt der «Gros
sen Töpferwespe» das fast unmög
lich scheinende Vorhaben, die Spitze 
des Hinterleibes durch die Enge des 
Nesteinganges zu stossen und ein 
Ei an die Decke des Töpfchens zu 
heften. 

Jetzt begibt sich die «Mutter» auf 
die Suche nach Nahrung, die ihre 
Nachkommen für die Entwicklung 
benötigen. Jedes Nest wird mit zwei 
bis drei vorher gelähmten Schmet
terlingsraupen gefüllt. Erst dann wird 
die Zelle verschlossen, und ein Jahr 
verstreicht, bis sich die Nachkom-

Nestanlage (für fünf Nester) 

o '~:J 
, 0 

offen verschlossen 

Elsauerstrasse: 2 Ex. 
Schottikon: 2 Ex. an Garagetor 
Rümikon: 2 Ex. Kamin aussen 

Vorderbein 
Lehmkugel 

men ans Licht durchbeissen. Diese Fühler 
hochspezialisierte Brutpflege ist derart 
zeitraubend und anstrengend, dass 
die Wespe höchstens für 10 bis 20 
Nachkommen sorgen kann. 

Wahrscheinlich ist das auch der 
Grund dafür, dass wir die «Grosse 
Töpferwespe» so selten zu Gesicht 
bekommen. Jede Begegnung mit ihr 
wird darum zum Erlebnis. 

aus Jakob Forster (Kodak) 

Zusammenfassung und Skizzen 
Hans Kellermüller 

Hinterleib 
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Vereine 

Samariterverein 

Generalversammlung 
An der Generalversammlung vom 
26. Mä rz konnte die Präsidentin 
Priska Ebneter total 47 Mitglieder 
begrüssen . 

Vreni [sliker und Liselotte Mun
derich amteten als Stimmenzähler
innen. Das Protokoll der letzten GV, 
der Jahresbericht, die Jahresrechnun
gen sowie das Budget wurden ver
lese n und von der Versammlung 
genehmi gt . Die Jahresbeiträge wer
den auch für das Jahr 2000 beibe
h alten. 

Das Jahres programm wurde von 
Madeleine Keller vorgestellt. Edith 
Stänz dankte allen Mitgliedern, die 
letzten Herbst die Samaritersamm
lung tatkräftig unterstützten. 

Leid er mu ssten wir im vergange
nen Jahr wieder von einige n Mit
gliedern infolge Todesfa ll Abschied 
nehmen. Ihnen allen gedachten die 
Anwesenden mit einer Schweigemi
nute . 

Jacqueline Hofer scheidet turnus
gemäss als Revisorin aus. Die bis
herige n Revi sorinn en Madeleine 
Schnyder und Erika Lutz werden 
wieder gewä hlt. Als neue Ersatzre
visorin wird Katrin Mülrlebaclt vor
gesc hlagen und vo n der Versamm
lung ebenfa ll s einstimmig gewählt . 

Si/via Birrer, di e im letzten Jahr in 
unsere Gemeinde gezogen und aus
ge bildete Samariterlehrerin ist , 
ko nnte sich entschli essen, unserem 
Verein beizutreten. Sie wird von der 
Versammlung als neue Samariter
lehrerin gewäh lt. Unsere, so hof
fen wir, we iterhin interessanten 
Übungen werden somit von fünf 
Samariterlehrerinnen (S ilvia Huber, 
Madeleine Keller, Priska Ebneter, Ka
rina Ramer und neu Silvia Birrer) 
vorbereitet und durchgeführt. 
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Ehrungen 
Rosmarie Fivaz und Si/via Huber 
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Sie dürfen am 22. August die be
gehrte Henri-Dunant-Medaille ent
gegennehmen. 

Unsere neuen Ehrenmitglieder Si/via 
Huber lind Rosmarie Fivaz. 

Unser Verein darf sich zudem vie
ler langjä hri ger Mitgli eder erfreu
en. An der letzten GV wu rd en fol
gende Mitgli ed er für ihre Vereins
treu e geehrt und durften von der 
Präsidentin einen Blumenstrauss 
entgegennehmen : 

Aline Riieger 
Si/v ia SOIu",er 
HalJn; Bucllmallll 
Heidi Koch 
Susi Spörri 

60 Jahre 
50 Jahre 
40 Jahre 
30 Jahre 
30 Jahre 

Nochm als herzliche Gratu lation und 
vie len Dank für diese Treue. 

Auch im verga ngenen Jahr wurden 
die monatlichen Übungen fl eissig 
besucht . Ach tzehn Aktive fehlten 
ni e und vier nur ei nmal. Sie durf
ten ein Geschenk entgegennehmen. 

Die res tlichen Traktanden wurden 
ebenfall s zügig behandelt . Der Rei
seberi cht wurde verlesen und zwei 
neue Reisen für 1999 vorgeschla
gen. Die Versammlung entschied sich 
tür die Variante «Brienzer Rothorn». 
Wir werden also am 19./20. Juni in 
dieser Gegend unterwegs se in. 

Für unsere Übungen werden elasti
sche Ubungsbinden angeschafft. Die 
Vereinsspende von Fr. 600 .- wird 
der Dargebotenen Hand überwie
sen. Die Bluetströpfli werden von 
Sil via Huber geleitet. Sie wird in 
Zukunft von Silvia Birrer unterstützt. 

Um 21.45 Uhr konnte die Versamm
lung gesc hl osse n und zum gemüt
lichen Teil übergegangen werden. 

Samariter-Zmorge 
Bere its können wir wieder zu rück
blicken auf den Sa m ariter-Zmorge 
vom Mutterta g. Viele Helferinnen 
und Helfer haben es möglich ge
macht, diese n bereits zur Tradition 
gewordenen Anlass erfolgreich durch
zuführen. Vielen Dank an alle. 

Von Erfolg sprechen oder hier schrei
ben kann man aber nur, wenn die 
Gäste nicht feh len . Sie fehlten nicht. 
Wir hoffen, dass alle, ob Gross oder 
Klein, sich bei uns wohl gefühlt ha
ben. 

Unsere trellen Mitglieder: (v.l.n.r) Aline RUeger, Heidi Koch, SI/si Spörri, Si/via 
Sommer (Hanni BlIchmann fehlt) . 
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Hier n och ein fotografischer Rück
blick auf den 9. Mai. 

Für den Samariterverein 
Erika Schönenberger 
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052/366 04 40 
052/366 04 41 

Vereine 
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Vereine 

Ortsverein Rümikon 

Maibummel zur «Tüfels-Chile» 
Am Sonntag, 2. Mai, trafen sich zwölf 
Mitglieder des Ortsvereins Rümikon 
mit voll gepackten Rucksäcken auf 
dem Dorfplatz in Rümikon. Jeder 
Teilneh m er musste Hol z fü r das 
vorgeseh en e Lagerfeuer mitnehmen. 
Mit dem «fahrbaren Untersatz» ging 
die Fahrt bis nach Kollbrunn. An
schliessend erreichte Inan nach ei
nem gemütlichen Wa ldspaziergang 
in 40 Minu ten die «Tüfels-Chile». 
Wie so oft war der Wettergott dem 
Ortsverein mild gestimmt. Kurz ge
sagt, es war ein Prachtstag! An ei
nem mächtigen Feuer wurden Würste 
und Koteletts gebraten. Vorgä ngig 
wurde die «Tüfels-Chile» besichtigt. 
Wie sind nun diese eigenartigen 
Tuffstein-Terrassen entstanden? Stark 
kalkhaltiges Quellwasser verlässt hier 
die Erde mit sehr langsam er Strö
mungsgeschwindigkeit . Dadurch, 
und weil bei der Verdunstung eine 
Abkühlung erfolgt, wird in einer che
mischen Umwand lung Kalk ausge
fällt . Bei der «Tüfels-Chile » rieselt 
das Wasser über einen Molassehang 
hinab und bildet so hübsche Ter
rassen, die mit der notwendigen 
Vorsicht betreten werden können. 
Die wanderfreudigen Teilnehmer 
verzichteten auf den auf einem 
schmalen Pfad hinunter zum Was
serfall im Bäntal führenden Wald
weg, hingegen machte diese Grup
pe einen Abstecher Richtung Schau
enberg. Bei der Rückkehr aller «Fa h
nenflü chtigen » sass man gemütlich 
rings um das Lagerfeuer. Dabei ka
men alte Geschichten und Witze 
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Ortsverein Rümikon am MaibummeJ zur «Tüfels-Chile» 

zur Sp rach e. Mit ein em Kaffeehalt 
in einem nahe gelegen en Restau
rant in Ober-Langenhard fand der 
41. Maibummel des Ortsvereins sei
nen Abschluss. 

Angst im Staatswa ld eine Führung 
statt . Dieser Umgang damals ende
te in einer Jägerhütte. Gleichzeitig 
wurden in der Jägerhütte 14 n eue 
Mitglieder in den Verein aufgenom
men. 

Interessan t ist zu wissen, dass der 
1. Maibummel des Ortsvereins am 
18. Mai 19S8 stattfand. Damals fand 
unter der Leitung des Forstmeisters 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

~<\R. MEYER! 
spritzwerk 

Ortsverein Rümikon 
Ruedi Hähni, Präsident 

NN 
ELGG 

8404 Winterthur 
Fräschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

Dachboxen THULE Alpine 
- mehr als nur 
ein Transportbehälterl 

• im neuen aerodynamischen 
Design inkl. Deckenstütze 

• variable Befestigung 
• 3 verschiedenen Grössen 
• 3 Jahre THULE-Garantie 

NYFEGA 

1-!~~~2~:r 
Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

Vorschau auf 
den 17. Rümikermärt 
Am Samstag, 4. September 1999, 
von 9-17 Uhr, wird einmal mehr 
in Rümikon ein buntes Markttrei
ben herrsch en . Der Anlass wird bei 
jedem Wetter durchgeführt. Am 
Rümiker Märt beteiligen sich rund 
80 Marktfahrer aller Art (für weite
re Marktstände wäre noch genügend 
Platz vorhanden!). Für auswärtige 
Gäste stehen Parkplätze zur Verfü
gung! 

«Hoch auf dem gelben Wagen!» 
Um n eue Ideen ist der Ortsverein 
Rümikon bei der Organisation des 
Marktes nie verlegen . Dieses Jahr 
ist ein Pferdegespann für Marktbe
sucher mit einem Planwagen im alten 
Dorf teil unterwegs. 

<~.Musik ist Trumpf!» 
Uber die Mittagszeit wird in der 
Festbeiz des organisierenden Ver
eins die Hobby-Musik Rümikon/El
s-au mit einem Blasmusikkonzert 
die Besucher aus nah und fern un
terhalten . Am Nachmittag, gegen 
14.30 Uhr, wird eine Guggenmusik 
die letzten Stubenhocker auf die Str
asse treiben . Bereits um 16 Uhr wird 
der Harmonika-Club Elsau in der 

Vereine 

Festbeiz mit einem einstündigen 
Konzert die Besucher erfreuen . 

«Keiner muss mit leerem Magen 
nach Hause gehen!» 
Für Speis und Trank ist gesorgt. In 
der Trotte wirkt die Feuerwehr Els
au-Schlatt und im Gewerbehaus Im 
Halbiacker sorgt der Ortsverein Rü
mikon für das leibliche Wohl der 
Gäste. 

Während sich die grösseren Markt
besucher die vielfältigen Angebote 
ansehen, können sich die Kinder 
im Kinderhort oder auf einem spe
ziellen Spielplatz die Wartezeit ver
kürzen. 

Der organisierende Verein hofft auch 
dieses Jahr auf einen grossen Besu
cherstrom. Mit dem Wettergott 
wurde bereits Fühlung aufgenom
men. 

Armin Trachsel 

Samstag. 4. September 1999.9.00-17.00 Uhr bei jeder Witterung 
Das Restaurant des Ortsvereins befindet sich im Gewerbehaus Halbiacker 

(Car-Reisen, R. Bösch) und ist bis 18 Uhr offen 

• Rümiker Ortsverein-Beiz 
im Gewerbehaus Halbiacker, 

• Rümiker Füürwehr-Beiz 
in der TroUe, bis 24 Uhr 

bis 18 Uhr 

-> mit Rüm iker Musik 
12.30 bis 13.30 Uhr 

-> mit Harmonika~Clu" 
16.00 bis 17.00 Uhr 

-> Musik 

• Guggenmusik 
Platzkonzert um 15 Uhr 

• Flohmarkt • Antiquitäten • Handarbeiten • Spezialitäten 
• Pferdewagen-Fahrten • Kinderhütedienst • Streichelzoo 

---------------------------------------
Anmeldung für Marktfahrer: 

Name: _ ____ ____________ Vorname: 

Adresse: ________________ Tel. 

Was wird gevoten: ---------- -- Platzvedarf: _ ___ _____________ _ 

Einsenden vls 26. Juni 1999 an: Paul Andreoli, Chännerwisstr. 2, 8352 Rümikon 
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Vereine 

Wald hütte Elsau 

Am 8. März hat der Verein Wald
hütte Elsau die zweite Generalver
sammlung seit der Gründung im 
Mai 1998 abgehalten. Das Proto
koll war in der elsa uer zytig 107 
abgedruckt . Das Haupttraktandum 
war eindeutig: Die Wahl des Stand
ortes für die Waldhütte. Der Vor
stand konnte drei geprüfte und am 
besten geeignete, realisierbare Stand
orte vorschlagen: Eich holz, Chapf, 
Ougstel. Die Generalversammlung 
entschied sich knapp für den Oug
stel. Dabei waren aus meiner Sicht 
die gu te Lage in Bezug auf Lärm
immissionen und Zufahrt-/Parkmög
lichkeiten sowie auch die tieferen 
Erschliessungskos-ten gegenüber dem 
zweitplatzierten Chapf ausschlagge
bend. 

An der Generalversammlung haben 
wir auch einen Ze itp lan für das 
weitere Vorgehen vorgestellt. Wir 
wollen an unserer ausserordentli
e hen Generalversammlung vom 
1. Se ptember mit einem baureifen 
Projekt den nötigen Kredit von den 
Vereinsmitgliedern bewilligen la s
sen; am 4. September soll die Of
fentlichkeit anlässlich des Rümiker
märts informiert werden, und das 
Einweihungsfest ist auf den 1. Au
gust 2000 geplant. Dies ist ein sehr 
ehrgeiziger Zeitplan, doch wir hof
fen und setzen alles daran, unser 
Ziel zu erreichen. 

Zur Zeit laufen die Verhandlungen 
mit den Waldbesitzern über den 

54 

durch die Standortwahl nötig ge
wordenen Waldabtausch. Sobald 
diese abgeschlossen sind, können 
wir das entsprechende Gesuch für 
den Abtausch an die kantonalen 
Instanzen einreichen. Parallel zu den 
forstrechtlichen Abklärungen und 
Entscheiden laufen die Vorbereitun
gen für ein Planungswettbewerb . Es 
ist uns wichtig, dass die Anliegen 
und Bedenken, welche zum Stand
ort Ougstel insbesondere wegen der 
Nä he zum Waldfriedhof geäussert 
worden sind, in die Planung mit 
einbezogen werden. 

Wir freuen uns sehr, dass unser Ver
ein bald 90 Mitgliede r zählt und 
dass viele Gönner unser Projekt mit 
ihrem Beitrag unterstützen. Zur Ver
wirklichung unserer Vision brauchen 
wir aber dennoch weitere finanzi
ell e Mittel. Denn die beste Planung 
nützt nichts, wenn das Geld nicht 
reicht. Zögern Sie deshalb nicht und 
werden Sie Mitglied des Vereins 
Waldhütte Elsau oder unterstützen 
Sie uns mit einem Gönnerbeitrag. 
Das Beitrittsformular finden Sie in 
der Ausgabe 107 der elsa uer zytig 
auf den Seiten 43 und 44 oder ru
fen Sie mich (363 27 56) oder ein 
and eres Vo rstandsmitglied an. Wir 
danken Ihnen vielmals für Ihre Un
terstützung. 

Für den Vorstand: 
Koni Schmidli 

Präsident 

Freie Evangelische 
Gemeinde 

Sie sind herzlich einge laden zu un
seren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Str. 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr 

Besonderes: jeweil s 10.00 Uhr 
13. Juni Gemeindetag 
11. Juli Missions-Gottesdienst 
25. Juli Besuch in der FEG Win

terthur, keine An lässe in 
Rätersehen 

Kinderhort 
Sonntag 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Teenieclub 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Sonn tag, 20. und 27. Juni, 
4. und 11. Juli 10.00 Uhr 

Gemeindeabend 
Dienstag 

Hauszellen: 
8. und 22. Juni, 13. Juli 

20.00 Uhr 

Sommerferienprogramm: 
Si ngabend am 20. Juli , 
Besuch im SoMiLa a m 27. Juli, 
Schwimmbad Schlatt am 3. August, 
Gebet am 10. August, Film am 17. 
August . 

Fraueträff 
Don nerstag, 8. Juli: Wir gen iessen 
einen Somme rabe nd 20.00 Uhr 

Amelsli 
Samstag 
26. Juni, 10. Juli 

Jungschi 
Samstag 
26. Juni, 10. Juli 

14.00 Uhr 

14.00 Uhr 

Sommer-Minilager ~( Robin Hood»: 
Montag, 26. Juli, bis Donnerstag, 
29. Ju li, für Kinder vom 2. Kin
dergarten bis zur 6. Klasse 

Kontaktpersonen: 
Prediger Heinz Flütsch, 
Büro St . Galler-Str. 64, Rätersehen, 

Tel. 366 66 16 

Felix LInd Myrta K eller, Ricketwil, 
Tel. 232 17 87 

KLlrt und Vreni Schlatter, Rümikon, 
Tel. 363 10 56 
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.----------~--~~~~~-~Jugend 

JUVEL ----------~ 

4. Elsauer 
Sommerferien programm: 
Das Progra mm wird den Kindern 
und Jugendli chen Ende Juni abge
geben. 

Bitte beachten Sie die beiden An
meldetermine: 

Freitag, 2. Juli und Samstag, 3. Juli 
jeweils 9.50-11.00 Uhr, im Primar
schulhaus Süd 

Infos bei 
Gerda Baumgartner 
Marion Ga rcia 
Elisabeth Stamm 

3632587 
36325 86 
36321 30 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Öffnungszeiten des Jugend
Clubs Elsau: 

Mittwoch 

Freitag 
Sonnta~ 

geschlossen 
bis zum Sommer 

19.00-22.00 
19.00-22.00 
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Jugend-Club Elsau 

Go-Kart-Fahren 
Clubanlass des JCE vom 8. April 
Für diesen Anlass von und für Team
mitglieder des Jugend- Clubs Elsau 
wurde ausnahmsweise der Freitag· 
abend-Betrieb des Jugendraumes 
kurzfri stig eingestellt. Der blosse Ge
danke an das baldige Go-Kart-Ren
nen liess uns ga nz wild werden, als 
wir unterwegs Richtung Fimmels
berg TG, di e Autofahrt hinter uns 
brachten . 

Als die Erfahrensten untet uns von 
ihren bisherigen Siegen vorschwärm
ten, galt es natürlich diese Rekorde 
zu brechen (naja, versuchen kann 
mans ja ... ). Die Frischlinge beka
men noch einen Cra sh-Kurs in Sa
chen Go-Kart-Fahren vom Profi: Gas 
rechts, Bremsen links und bei grü
nem Licht LOS!! Und so ging es 
wirklich los, die Schnellsten ganz 
in ihrem Element und der Rest ein 
wenig langsamer hinterher, aber alle 
mit gewaltig viel Adrenalin im Blut. 
Vor dem eigentli chen Rennen sta n
den die Sieger beinahe schon fest, 
doch all e Beteiligten stürzten sich 
nach der ersten Viertelstunde auf 
den Zettel mit den Rennergebnis· 
sen und den Bestzeiten. 

Mit einem breiten Grinsen des Ge
schwindigkeitsra usc hes auf unseren 
Gesichtern sti ege n wir zu der kl ei
nen Bar mit Sicht auf die Renn
bahn hinauf. Al s ob wir nicht schon 
genug aufgekratzt gewesen wären, 
gaben uns di e runtergekippten En 
ergiedrinks den Rest. 

Nach einem langen Geplaud er mit 
der jungen Kellnerin beschl ossen 
die Unstillbaren, noch ein Rennen 
auf ihre eigenen Kosten zu 

f CE Team mit Dfs lind FlInTimeSeCllrity. 

bestreiten. Die Sieger auf dem Pa
pier waren zwa r die gleichen wie 
in der ersten Runde, doch wie viel 
Spass es jedem Ein zelnen berei tete, 
war n atürli ch unermesslich. 

Zurück in Elsau n ach diesem gut 
geplanten Teamanlass von Sämi und 
Fahi, gingen die meisten nach Hause. 
Die anderen gingen noch in die 
Sonne und unterhielten sich bis tief 
in die Nacht. 

Dance-Night vom 17. April 
Am Samstagabend, dem 17. April, 
schlug Matlrias' Organisationstalent 
jeden Besucherrekord des Jugend
Clubs Elsau. Wir hatten alle Hände 
voll zu tun mit den vielen Leuten , 
aber ni e etwas zu befürchten , da 
die Firma FunTimeSecurity uns den 
ganzen Abend zur Seite stand. 

Die Stimmung der vielen gut ge
launten DJs, schwappte schnell auf 
die Besucher über. Bald war auch 
die gesammte Ta nzfläche bevö lkert 
und so blieb es fa st den ganzen Abend 
lang; nicht zuletzt wegen der neu
en Lightshow. 

Uns vom Jugend-Club freut e es na
türlich zu sehen, dass auch Erst
Oberstüfler sich für diese Ausgangs
möglichkeit entschieden. Aber auch 
auswärtige Besucher fanden den Weg 
zu uns. 

Euer Besuch stellt uns immer wie
der auf. 
Bis zur nächsten Dance-Night im 
Jugend-Club Elsau! 

Fürs Team 
Alexandra Stock 

ss 



Jugend 

... neue Reglemente 

Am 24. April kam die Betriebskom
mission des JCE zum letzten Mal 
zusammen, um das neue Reglement 
gemeinsam fertig zu stellen. 
Das Ziel war, ein Benützungsregle
ment auszuarbeiten, das den Benüt
zern des Jugendraumes ihre Frei
heiten einräumt, aber auch die In
teressen des Hauswartes gewährlei
stet sind. 

Die einzelnen Punkte wurden klar 
ausformuliert, so dass es auch für 
die Nachfolger der Betriebskommis
sion keine Unklarheiten geben wird. 
Es wurde ausserdem ein Reglement 
geschaffen, das die Zusammenarbeit 
und Organisation der Betriebskom
mission regelt. 
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Roger Zaugg 

A. Greutmann 
Stei n bildhauerei 
Grabmale 
Holzkreuze 

Gawerh~m Eul lch 
Im Hllbiacker 7 
US2 Riterschen 

TII. OSt { 363 16 39 

BtAUT{~ CARt --.... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 

1. Sinn und Zweck 
a. Der Jugendraum bietet den Jugendlichen Möglichkeiten zur sinn

vollen Freizeitgestaltung. 
b. Der Jugendraum wird durch den Jugend-Club Elsau OCE) geführt. 

2. Verfügung . . 
a. Der Jugendraum steht vor allem den Jugendlichen der Gemeinden 

Elsau und Schlatt ab der ersten Oberstufe zur Verfügung. 
b. Ausnahmen bewilligt der JCE nach einem schriftli chen Ges uch der 

Eltern. 
c. Während der ordentlichen Öffnungszeiten ist der Zu tritt und die 

Benützung der Sp ielgeräte kostenlos. 

3. Betrieb 
a. Ordentliche Öffnungszeiten 
- Ordentliche Öffnungszeiten sind Mittwoch, Freitag und Sonntag 

von 19 bis 22 Uhr. 
- Es ist in der Kompetenz des JCE, die Öffnungszeiten zu verkürzen 

oder abzusagen . 

b. Ausserordentliche Öffnungszeiten, spezielle An lässe (z.B. Disco, Party) 
und private Benützung . 

- Der JCE kann Anlässe oder die Benützung des Jugendraumes Im 
Einvernehmen mit der Betriebskommission des Jugendraumes (BKJE) 
bewilligen. .. 

- Der JCE informiert die Benützer über die Offnung. 
- Der JCE ist berechtigt, für die Nutzung eine Entschädigung zu ver-

langen. 

4. Raumordnung 
a. Im Jugendraum herrscht absolutes Alkoho l-, Rauch-, Waffen- und 

Drogenverbot. .. . 
b. Die Benützer haben die Anweisungen der TeammltgiIeder Im Ju

gendraum umgehend zu befolgen. 
c. Für allfä llige Schäden von Materia l haftet der Verursacher bezie

hungsweise der Veransta lter. 

S. Verlassen des Jugendraumes 
a. Bis lS Minuten nach Schliessung haben die Benützer den Jugend

raum zu verlassen. 
b. Das Schul h ausarea l ist sofort leise zu verlassen. 
e. Anweisungen des Hauswartes an die Benützer ist Folge zu leisten. 

6. Fahrzeuge 
a. Velo, Mofa, Roller und Motorräder sind in die Veloständer abzu

ste llen. 
b. Für die Personenwagen gelten die all gemeinen Parkplätze . 

7. Anwesenhe it von Teammitgliedern 
Während der ordentlichen Offnungszeiten müssen mindestens zwei 
Teammitglieder anwesend sein. 

8. Aufsicht und Führung 
a. Bei Nichteinha ltung der Regeln können Teammitgli eder Raumver

bot erteilen. Es folgt eine schriftliche Mitteilung an die Eltern. Im 
Wiederholungsfall entscheidet die Betriebskommission des Jugend
raums Elsau (BKJE) über das weitere Vorgehen . 

b. Eine aktuelle Liste der Teammitglieder ist im Jugendraum ange
sch lagen . 

10.Einstellung des Betriebs 
Der Jugend-Club Elsau sowie die Betriebskommission sind berechtigt, 
den Betrieb jederzeit einzustellen. 
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Reglement der Betriebskom
mission Jugendraum Elsau 

1. Zusammensetzung der Betriebs
kommission des Jugendraumes 
Elsau (BKJE) 

2 Mitglieder des Jugend-Clubs 
Elsau OCE), wobei eines den 
Vorsitz der BKJE stellt. 

1 Mitglied des Gemeinderates 
(Finanzierung, Sicherstellung) 

1 Mitglied der Oberstufenschul
pflege (Protokoll) 

1 Mitglied der Primarschulpfle
ge (Liegenschaftbesitzer) 
sowie der Hauswart, Schulhaus 
Süd 

2. Aufgaben der BKJE 
a. Die BKJE unterstützt den JCE 
in der Führung des Jugendraumes. 

b. Die BKJE-Mitglieder sind erste 
Ansprechpartner für Fragen des 
JCE bezüglich des Jugendraumes. 

e. Die BKJE führt jährlich min
destens zwei Sitzungen durch. An 
der ersten Sitzung bildet das Budget 
und die Abnahme des Kassabu
ches und Inventars ein Traktan
dum, an der zweiten Sitzung In
formationen und Öffentlichkeits
arbeit. 

d. Eine ausserordentliche Sitzung 
kann von mindestens zwei BKJE
Mitgliedern verlangt werden. 

e. Die BKJE ist immer im Besitz 
des aktuellen Teammitgliederver
ze ich ni sses des JCE. 
Der JCE besitzt immer eine ak
tuelle Mitgliederliste der BKJE. 

f. Die BKJE bewilligt ausseror
dentlic'he Öffnungszeiten, spe
zielle Anlässe und private Benüt
zungen. Eine generelle Anzahl 
solcher Anlässe wird an den BKJE
Sitzungen festgelegt . 

g. Widersetzen sich Jugendliche 
dem Benützungsreglement des Ju
gendraumes, so unterstützt die 
BKJE den Jugend-Club. Bei not
wendigen disziplinarischen Mass
nahmen ist folgendermassen vor
zugehen: 

l. Mündliche Verwarnung durch 
den JCE. 

2. Zutrittsverbot des Jugendrau
mes bis zu 3 Monaten durch 
den JCE und schriftliche Mit
teilung an die BKJE. 
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3. Zutrittsverbot durch die BKJE 
und schriftliche Information 
an die Erziehungsberechtig
ten. 

4. Ausschluss mit Hausverbot er
wirkt die BKlE mit Brief an 
die Erziehungsberechtigten. 

h. Die BKJE akzeptiert die Be
dingungen des Eigentümers. 

3. Finanzierung 
a . Der JCE erstellt zuhanden der 
BKJE ein Budget über Neuanschaf
fungen. 

b. Die BKlE verabschiedet das 
Budget des JCE zuhanden des Ge
meinderates. 

e. Budget-Freigabe-Gesuche sind 
mit Beigabe von Offerten durch 
die BKJE an den Gemeinderat zu 
richten . 

d. Der JCE führt über die Ein
nahmen und Ausgaben ein Kas
sabuch und erstellt ein Inventar. 

Genehmigt vom Gemeinderat, 
von der Primarschulpflege und 
von der Oberstufenschulpflege 

im Mai 1999 

(EVI Elsau-Hegi
Wiesendangen 

Bist du ein Mädchen der ersten Klasse 
und hättest du Lust, im Cevi mit
zumachen? 

Wir treffen uns in kleinen Grup
pen, also alles Kinder in deinem 
Alter, so zirka alle zwei Wochen 
am Samstagnachmittag zum Ge
schichten erleben, Basteln, Spielen 
und Zvieri essen im Wald. Wir Lei
terinnen besuchen die zweite Ober
stufe und werden von unserer Stu
fenleiterin (19 Jahre) geführt und 
begleitet. 

Falls du Lust hast, einmal einen 
Sch nuppernachmittag zu erleben, 
dann telefoniere doch 363 2S 6l. 

Kathrin Meienhofer 
vlo Alanya 

Jugend 

Lösungen ez 107 

Von «Spassigs für Kids» 

Inspektor Forberich: 
Die Frau mit der Handtasche 
die Diebin. 

• 

Zahlenknobeln: 
3 17 16 6 

14 8 9 11 
10 12 13 7 
lS S 4 18 

Fundbüro: 

war 

Die drei eingekreisten Taschen sind 
abgeholt worden. 

Froschrätsel: 

Quizfrage 
l. Raffinade = fein gemahlener Zuk

ker 
2. Salband = feste Webkante 
3. Phalanx = geschlossene Schlacht

reihe 
4. Dogma = Glaubenssatz, Lehrmei

nung 
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Jugend 

Spassigs für Kinder und Junggebliebene 

Telefonsalat: 
Bei Herrn König klingeln zur gleichen Zeit a lle sech s 
Telefone. Er weiss, dass seine Frau es nicht mag, wenn 
sie auf seine Antwort warten muss. Deshalb will er mit 
ihr a ls Erstes sprechen. 
Der Apparat , auf dem seine Frau anruft, hat dieselbe 
Farbe wie das Telefon mit dem Anruf aus New York; er 
hat aber eine andere Farbe als der Apparat mit dem 
Gespräch aus Paris. Das Te lefon , auf dem seine Frau 
anruft, befindet sich zwischen dem Apparat mit dem 
Gespräch aus Moskau und dem mit dem Gespräch aus 
Peking. Der Apparat mit dem Gespräch aus Paris steht 
zwischen dem Apparat mit dem Anruf aus London 
und dem mit dem Anruf aus Moskau. 
Den Hörer von welchem Telefon muss Herr König ab
nehmen, um seine Frau zu sprechen? 

Quizfragen: 

1. Welche Sprache wird in Brasilien 
gesprochen? 
al Portugiesisch bl Französisch cl Englisch 

2. Wie heisst im Film der Agent 00l? 

3. Wer die englische Sprache beherrscht, 
kann sich mit mehr als 360 Millionen 
Menschen verständigen. In wie vielen 
Staaten der Welt wird diese Sprache 
gesprochen? 

4. Zwei Väter, zwei Mütter, zwei Söhne und 
zwei Töchter sind zusammen sechs 
Personen. Wie ist das möglich? 

Lösung: 

o 
Was spielte Hans 
Albers in seinem 
ersten Spielfilm 

"Die Nacht 
gehört UDS"? 

G2) WLmper 

~:m:uow: l:}!A rou 
lq~I.IllI!ql;xiIQ;{ 

~lPJ:lh\ 

o 
S. Karl ist 2S Jahre jünger als sein ältester 
Bruder Anton. Multipliziert man die Ziffern 
des Alters von Anton miteinander, so erhält 
man das Alter von Karl. Addiert man die 
Ziffem des Alters von Karl, so erhält man die 
erste Ziffer des Alters von Anton. Wie alt ist 
Karl? 

Lösungen der letzen ez auf S. 57 
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zusammengestellt von 
Nadine Schönbächler 

Doppelwort
Puzzle 
Ich habe euch ein 
paar Doppe lwort
Puzzles zusammen
gestell t. jedes Bild 
steht für ein Wort, 
und jeweil s zwei 
Teile ergeben eine 
Wortkombination. 
Wer findet alle her
aus? 

Ohh, Chaos! 
Jetzt sind mir doch 
alle Buchstaben 
durche inander gera 
ten! Welche Gegen 
stände liegen auf mei
nem Pult? 

ELNlLA 

M IGREMIRAUD 

BUFTUTTSEN 

LÜFERL 

LlTlNTLEKREN 

TESTBILIF 

ERDGEIOCKE 

TENTANIPRONTEN 

FEZTlFLSTI 

PULE 

DUNALSPTNEN 

CHERNSTERACHNE 

RlCKEBULSEGHER 

ZIPREST 

FELKSTOBF 
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FDP Eisau 

Generalversammlung 1999 
Am 19. März versammelte sich die 
FDP Elsau für e inmal im Restau
rant Sternen zur jäh rlichen Gene
ralversammlung. Der zurücktretende 
Präsident Jiirg Frutiger kam in sei
n em jahresbericht vor allem auf die 
Gemeindewa hlen 1998 zu sprechen, 
die für die Partei erfolgreich verlie
fen. Der gemeinsame, bürger li che 
Auftritt war durchwegs von Erfolg 
gekrönt. Diese Zusammenarbeit so ll 
denn auch weiter gepflegt werden. 

Nach zwe i jahren a ls Präsident trat 
jürg Frutiger turnusgemäss zurück . 
Als Nac hfolger wurde Hansjörg 
Herzog gewählt . Sein Versprechen, 
der Partei mit Freude und Begeiste
rung vorzustehen, wurde mit Ap
plaus quittiert. Als Vizepräsident 
wurde Kurt Riiegg gewählt. Für d ie 
zurücktretenden Verena Fink und 
Ric/wrd Ammann ste llten sich 
Monika Federer und Gertrud Rein
hard zur Verfügu ng, die - wie die 
bisherigen Vorstandsmitglieder Rotf 
Biedennann, fiirg Bischofberger, fiirg 
Frutiger und Heinz Ochsen bein -
mit Applaus gewäh lt wurden. Wie
der e inmal ist es ge lungen, den 
Vorstand mit aktiven , fähigen neuen 
Mitgliedern - und erst noch Frau
en - zu vervoll ständ igen, was im
mer schwier ige r wird. 

Nach den statutari schen Geschäf
ten gab es bei Apero und anschlies
sendern Nach tessen reich lich Gele
gen heit zu ange regten Gesprächen 
und zu gemütlichem Zusammensein. 

Kantonsratswahlen 
Die beiden Kantonsrats kandidaten 
der FDP Elsau, Hans Fahrni und 
Peter KindIimann, haben bei den 
Wahlen sehr ehrenvo ll abgeschnit
ten. Nicht nur konnte der Wähler
stimmenanteil der Partei auf 24,3% 
gesteigert werden (1995 19,6%), auch 
die Stimmenzahlen für Hans Fahr
ni (226) und für Peter Kindiimann 
(213) dürfen a ls grosser persönli
chenr Achtungserfolg gewertet wer
den. Zum Vergleich: Der bisherige 
und wieder gewählte FDP-Kantonsrat 
Ulrich lsler aus Seuzach erzielte in 
Elsau 235 Stimmen. Wir gratu li e
ren den Kandidaten sehr herzlich. 

Heinz Ochsenbein 
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SVP Eisau 

Die Kantonsratswahlen in Elsau 
Die ambitiösen Wahlziele der SVP 
wurden bei den vergangen en Kan
tonsratswahlen noch deutlich über
troffen. Auch in Elsau hat die SVP 
von allen Listen die grösste Zuwachs
rate zu verzeichnen . Lag sie bei den 
Wa hlen vor vier jahren nur weni 
ge Stimmen vor der SP, so beträgt 
der Vorsprung diesmal über 20 %. 
Damit ist die SVP klar und deut
lich die stärkste Partei in der Ge
meinde. Für dieses Vertrauen dan
ken wir unseren Wählerinnen und 
Wählern herzlich. Es verpflichtet 
uns, die grad linige und konstrukti
ve Politik we iter zu verfolgen und 
uns weiterhin für die gesteckten Ziele 
mit viel Engagement e inzusetzen. 

Der Wahlausgang in Elsau hat aber 
noch etwas Weiteres bewiesen. Ein 
sta rker Bürgerblock hilft a ll en. Das 

Parteien 

gute Einvernehmen zwischen FDP 
und SVP, die offene und e rfo lgrei
che Zusammenarbeit bei den letz
ten Kommunalwahlen haben ihren 
Niederschlag auch in einem gros
sen Vertrauen bei der breiten Be
völkerung gefunden. So hat auch 
die FDP, entgegen ihrem kantona
len Resultat, in Elsa u kräftig zuge
legt und den Stimmenante il der SP, 
welche sich gegenüber 1995 nicht 
verbessern konnte, praktisch e in 
geholt. 

Unsere Glückwü nsche gehen zudem 
an die beiden erfolgreichen SVP
Regierungsratskandidaten Rita Fuhrer 
und Christian Huber - sie haben 
beide mit Spitzenresultaten geglänzt! 

Vorstand SVP 
Christoph Rieder 

Hier die wichtigsten Elsauer Ergebnisse Im OberblIck: 

Liste Stimmenanteil 
1999 1995 Veränderung 

Freisinnig-Demokratische Partei 24 % 20 % + 5% 
SVP Sch weizerische Volkspartei 31 % 25 % + 5% 
FDP/SVP 56 % 45 % + 10 % 

Sozialdemokratische Partei SP 25 % 25 % +/- 0% 

Alle übri gen Parteien zusammen 19 % 29 % - 10 % 
(Grüne, CVP, EVP LdU, FPS, EDU) 

(gerundete Prozentzahlen) 

052/366 04 40 
052/366 04 41 

Restaurant 

ILIMI 
8352 Rümikon 

Samstag, ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 363 21 77 

Betriebsferien: 19. Juli bis 15. August 

• Feini Znünibrötl i 
• Preiswerte Tagesmenüs 
• Heimeliges Säli 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 

Studio und Gästezimmer zu vermieten. 
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Parteien 

Ja zur Familie 
Am 13. Juni dieses Jahres soll über 
die Mlitterschaftsversicherung ab
gestim..,t werden. Ähnlich wie bei 
der neuen Bundesverfassung hat man 
für die Bearbeitung der Thematik 
etwas mehr als zwei Monate Zeit. 
Eine eingehende Diskussion zu die
sem Thema ist damit verunmöglicht. 
Einmal mehr werden die demokra
tischen Rechte der Stimmbürger mit 
Füssen getreten. Unter dem viel sa
genden Titel «Ja zur Familie» hat 
sich ein Initiativ-Komitee für die 
Mutterschaftsversicherung gebildet. 
Fast jeder vernünftige Bürger die
ses Landes bekennt sich zur Förde
rung der Familie. Nach wie vor bil
det die Familie die Keimzelle unse
res Staates. Aber schon bei der De
finition Familie scheiden sich die 
Geister. Auch die deutsche Bundes
regierung bekennt sich lautstark zur 
Familie. So zum Beispiel Bundes
kanzler Schröder (vierma l verhei
ratet), Aussenminister Joschka Fi
scher (seit ein paar Wochen eben
falls zum vierten Mal verheiratet) 
oder gar der ehemalige Bundesfi
nanzminister Oskar Lafontaine (in 
der dritten Beziehung lebend) . 

Das Initiativ-Komitee «Ja zur Fami
lie» wird angeführt von Frau BUD
des präsidentin Ruth Dreifuss (un
verheiratet und kinderlos). Die De
finition Familie bei der SP ist sehr 
speziell. Bei der SP steht im Vor
dergrund, dass beide Ehepartner das 
Recht haben, eine berufliche Kar
riere zu realisieren und sich selbst 
zu verwirklichen . Diese Konstella
tion ist mit Sicherheit unproblema
tisch, allerdings nur so lange, bis 
man sich entschliesst, eigene Kin
der in die Welt zu setzen. Dann 
heisst es, Verantwortung zu über
nehmen. Die Ziele der SP-Chefideo
login sind hier sattsam bekannt. ' 
Wochentags wird die Nachkommen
schaft in die Tagesschule geschickt, 
am Samstag und Sonntag wird dann 
darüber entschieden, wer gerade 
Kinderhütedienst hat . Bei vielen 
Familien hegt man den Verdacht, 
dass die Kinder lediglich Prestige
charakter haben. Der schulische, 
sportliche oder musische Vorzeige
erfolg geniesst Priorität. Das ganz 
normale Familienleben tritt in den 
Hintergrund. Das gemeinsame Mit
tag- und Nachtessen wird seltener. 

f" .~, '. 

~ ............... 
Fc:>R.."""" &. 

60 

o 
c 
(1j 

Vl 

F~RB E ___ 
o . Maler· und Tapezierarbeiten 

cr::::: __ ----•• Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche 

c 
o 
I-

• Stucco Antico 

St. Gallerstr. 29 . 8352 Räterschen . Tel. 052 366 07 07 . Fax 052 366 07 08 . Natel 079 216 66 83 

Bedauerlicherweise ziehen auch viele 
Familienväter den so genannten 
Businesslunch einem Familienessen 
vor. Das gemeinsame Essen ist auf 
jeden Fall eine ausgezeichnete Mög
lichkeit, im Familienkreis Themen 
zu diskutieren und den Zusammen
halt der Familie zu fördern. 

Die Geburt eines Kindes ist ein 
Glücksfall und nicht ein Versiche
rungsfall. Wer bei der Geburt eines 
Kindes zuerst nach der staatlichen 
Beihilfe ruft, verkennt die Situati
on. Die Mutterschaftsversicherung 
ist dem Charakter nach eine Sozi
alleistung und steht der von vielen 
Kreisen hoch gehaltenen Eigenver
antwortung entgegen. Daran ändert 
auch die Tatsache nichts, dass auf 
Begehren einiger CVP-Frauen eine 
Grundleistung für Nichterwerbstä
tige geplant ist. Die MSV wird da
mit zu einem Mischling von Erwerbs
ersatzversicherung und Fürsorgeleis
tung gemacht. Man woll te die Mütter 
des Landes nicht in zwei Klassen -
Erwerbstätige und Nichterwerbstä
tige - einteilen, hiess es. Dass die 
Erwerbstätigen durch die Mutter
schaft tatsächlich einen «Schaden
fall » in Form einer Einkommens
einbusse erleiden könnten, die Nicht
erwerbstätigen nicht, spielt bei dieser 
Argumentation keine Rolle. 

Die Argumentation der Befürwor
ter, bei der MSV handle es sich um 
einen Verfassungsauftrag, ist falsch. 
Damals bestand noch kein Kran
kenversicherungsgesetz, welches die 
Kosten einer Mutterschaft abdeckt. 
Die Mutterschaft ist eine Privat- und 
keine Staatsangelegenheit. Für Här
tefälle, die es unumstrittenermas
sen gibt, ist die Fürsorge zustän
dig. Die vorgeschlagene Grund leis
tung in der MSV wurde deshalb auch 
schon als «Gebärprä mie» bezeich
net. 

Problematisch ist auch die Finan
zierung der MSV. Zuerst soll der 
EO-Fonds geschröpft werden, no
tabene die einzige Versicherung in 
unserem Land, die noch nicht über
schuldet ist, anschliessend würde 
die Finanzierung über neue Mehr
wertsteuerprozente realisiert. 

Wer ja sagt zur Familie, stimmt am 
13. Juni nein zur Mutterschaftsver
sicherung. 

Urs Gross, SVP-Präsident 
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.-------------------Ge\Nerbe 
Gewerbeverein 

15. Generalversammlung 
Die 15. Generalversammlung vom 
25. März 1999 wurde mit einem 
Apero eröffnet. Der Präsident Mar
kus Zehnder begrüsste 23 Mi tglie
der. Protokoll und Jahresbericht 
wurden einstimmig genehmigt, auch 
die Abnahme der Jahresrechnung 
sowie des Budgets fiel einstimmig 
aus. 

Ja Ludescher trat als Kassier des 
Gewerbevereins zurück; Markus 
Zehnder verdankte seine Arbeit. Roger 
Schmid wurde neu in den Vorstand 
gewählt. Alle Vorstandsmitglieder 
wurden in globo bestätigt, und auch 
die Wahl des Präsidenten fiel ein
stimmig aus. 

Neue Mitglieder: 
- Vinarte, Christoph Rieder 
- Car-Reisen, Ruedi Bösch 

Austritte: 
- Gärtnerei, Erwin Nüssli (Geschäfts

aufgabe) 

liIitiM~NN 

Jahresprogramm 
3. Juni: 
Stadtrundgang Winterthur 
8. Juli: 
Businesslunch Bännebrett 
4. September: 
Rümikermärt (OK-Präsident Werner 
Hofmann nimmt gerne Ideen ent
gegen) 
27. Oktober: 
Herbstversammlung mit Firmenbe
sichtigung 

Nicht vergessen: 
Jeden Dienstag, 9.00 Uhr treffen sich 
die Gewerbler im Restaurant Blu
me in Rümikon! 

Im Anschluss an die Generalver
sammlung zeigte Architekt Arthur 
Wegmann eine interessante Tonbild
schau «USA Southwest». Vielen Dank 
für die eindrückliche Präsentation. 

Gewerbeverein Elsau-Räterschen 
Ueli Gross 

Sanitäre Installationen 
Sonnenberg • Neubauten 
8352 Elsau • Umbauten 

Tel. 05236321 21 • Reparaturen 
f~x 052 363 27 27 • Boilerentkalkungen 

Ce5~~d~eit5praxi5 ßriqitta 5c~afrot~ 
8352 Räter5c~e~ Tel. 363 2002 
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• Klassisscile, Körper-, FwssrefleXZD~e~- w~d 

ßi ~deq ewebs-Massaqe 
• Kopfscilmerz- w~d Miqrä~e-Tilerapie 

• ßacilblüten-Tilerapie • A~wr-Veda 

dip!. Krankenschwester 
dip!. Berufsmasseurin, B-Mitglied SVBM 

Post von der Post 

Brief- und Paketpost 
Über die Veränderungen im Bereich 
der Brief- und Paketzustellung ha
ben wir Sie im April mittels Flug
blatt informiert. Der Vollständig
keit halber sei noch erwähnt, dass 
Sie die zur Abholung gemeldeten 
Pakete nach wie vor bei uns in Rä
terschen abholen können. 

Änderung beim Angebot «Colis 
prioritaire» (A-Paket) 
Ab Fahrplanwechsel vom 31. Mai, 
muss diese Dienstleistung aus be
trieblichen Gründen vorübergehend 
gesam tschweizerisch eingestell t 
werden . Für dringende Sendungen 
empfehlen wir die neuen Produkte 
von «5wiss-Express». 
Wir danken für Ihr Verständnis. 

Der neue Swiss-Express mit seinen 
drei Preis- und Leistungsstufen 
Unser alt bekanntes Produkt «Ex
press» bekommt ab dem 31. Mai 
ein völl ig neu es Gesicht. 

Neu wählen Sie, wann Ihre Sendung 
beim Empfänger ankommen soll -
am gleichen Tag bis 17.45 Uhr, am 
gleichen Tag bis 21.00 Uhr, oder 
am nächsten Morgen bis 9.00 Uhr. 
Wir garantieren die pünktliChe Zu
stellung, ganz gleich, für welche 
Variante Sie sich entscheiden . 
Wir sind überzeugt, dass diese neuen 
Produkte, mit dem vorteilhaften 
Preis- ILeistungsverhältnis, Ihren 
Bedürfnissen entsprechen. Bei Fra
gen stehen wir Ihnen selbstverständ
lich jederzeit zur Verfügung. 

Neues von Postfinance 
Unsere Gelben Fonds erfreuen sich 
immer grössere r Beliebtheit. Das 
Volumen wächst und wächst. 
Zu den bekannten Fonds, den Post
sol eil 1, Postsoleil 2 und Postsoleil 
3 sind am 25. Mai zwei neue Fonds 
hinzugekommen: Postsoleil 4 und 
Postsoleil 5. Auch diese beiden Fonds 
sind Anlagestrategiefonds. Sie un
terscheiden sich durch einen hö
heren Aktienanteil (Postsoleil 4 = 
50% und Postsoleil 5 = 75%) von 
den bisherigen Fonds. Sie sind also 
die ideale Anlage für Kundinnen 
und Kunden mit einem Anlageho
rizont von über fünf Jahren. 

Wir legen Wert auf persönliche Be
ratung. Bitte rufen Sie an, damit 
wir einen Termin vereinbaren kön
nen. 

Ihr Rätschtemer Post-Team 
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Gewerbe 

Wir ziehen um 

Wir teilen Ihnen mit, dass wir un
seren Garagenbetrieb am 1. juli nach 
Räterschen ver legen. 
Die neue Adresse lautet: 

Richard Diethelm 
Etzberg-Garage 

St . Ga llerstrasse 20 
Postfach 21 

8352 Räterschen 
Telelefon 363 19 77 (unverändert) 

Diese Räumlichkeiten befinden sich 
auf dem Areal der Firma Nägeli Form 
AG. 
Wir hoffen , dass wir Sie auch in 
unseren n euen Räumlichkeiten be
dienen dürfen, und danken Ihnen 
für Ihre geschätzte Kundentreue. 

Richard Diethelm 

claro - Laden 

Fairplay mit Fussbällen! 
Die Freude am Ballspiel, in welcher 
Form auch immer, tei len weltweit 
die Jüngsten mit den längst Erwach
senen. Die Zeit mit Spielen verbrin
gen zu könn en, ist für unsere Kin
der eine Selbstverständlichkeit. Dies 
gilt aber nicht überall auf dieser 
Welt: so werden allein in Pakistan 
schätzungsweise 30'000 Kinder bei 
der Herstellung von Fussbällen ein- . 
gesetzt. Allein aus der pakistanischen 
Stadt Sial ko t stammen etwa 80 % 
der Weltproduktion. Bereits ab dem 
vierten Lebensjahr werden Kinder 
für das Zusam m enfügen von vor
gestanzten Kunstlederstücken ein
gesetzt. Ei n Verbot der Kinderar
beit bewirkt we nig, so lange die EI
tern nicht gen ug verdienen, um ihre 
Familie zu ernähren. Hier setzt der 
faire Handel an: die Bälle werden 
in kleineren Nä hwerkstätten unter 
Ausschluss von unnötigem Zwischen
handel und Kinderarbeit produziert. 
Claro za hlt für die Bälle einen Auf
preis von 2S 0/0, um angemessene 
Löhn e und Sozialvers icherungen für 

~~m~~~ ~~@~~®~mmn ~~~@~@U®~n ~®~o ~~~~®~~ 
@ TOYOTA-Service 

Reparaturen und Verkauf 

I : I #I :1;J : I #I #11 Roller-Service 
1_~_"." __ ~"_~_". __ ""_~." __ ". __ ~IReparaturen und Verkauf 

Occasions-Fahrzeuge 
mit Garantie 

Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrzeug, Tel. 052 I 363 1977 
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Telefon 052/338 00 46 
Natel 079/433 73 14 
Telefax 052/3380047 

HOLLENSTEIN 
BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg 18 8472 Seuzach 
Lager, Dorfstrasse 1, 8352 Eisau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

die Arbeitnehmer zu garantieren, 
Berufsbildungsprogramme zu star
ten und Schul en auszu bauen . In
terna tiona le Menschenrechts- und 
Entwicklungsorganisationen kontrol
li eren die Rahmenbedingungen. 
Übrigens: die fairen Fussbälle kön
n en sich auch qualitativ sehen las
sen und werden ab diesem Herbst 
offiziell bei der FIFA zertifiziert. Faire 
Fussbälle sind in unserem claro-Laden 
erhältlich. Auf Bestellung lieferbar 
sind auch Hand- und Volley-Bälle. 
Kaufen Sie fa ire Bälle - damit mög
lichst viele Kinder dieser Welt spielen 
können! 

Der claro-Laden ist geöffn et: 
Freitag 9.00-11. 30 Uhr 

und 14.30-18.00 Uhr 
Sa mstag 9.00-11.30 Uhr 

Während der Schul ferien bleibt der 
Laden geschlossen. 

Für das claro-Team: 
Sabina Riesen-Kupper 

Bräunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensaunaf2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/ 36324 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 
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Und ausserdern ... 
Domino-Interview: Pfarrer Robert Fraefel arbeiter, Dia kon e und Sekretariats

kräfte. Solches können sich die Land
geme inden meist nur beschränkt 
leisten. 

(eb) Robert Fraefel wurde 1941 in 
Aarau geboren. 1943 übersiede lten 
sei ne Eltern nach Zürich. Hier wuchs 
er auf und absolvierte nach der Schule 
eine Lehre als Eisenbetonzeichner. 
Nach dem Bestehen der Matura stu
dierte er an der Universität Zürich 
Theologie. Im Dezember 1974 wurde 
er als Nach fo lger von Pfa rrer Otto 
Möckli an die Pfarrs telle in Elsa u 
gewä hlt und im januar 1975 ein
gesetzt. Noch in die Zeit des Stud i
ums fie l d ie militärische Weiteraus
bildung zum Kompan iekommandan
ten. Er blieb auch a ls Pfarrer Trup
penoffizier und beendete im jahre 
1996 d ie militärische Laufbahn als 
Oberst der mechanisierten und leich
ten Truppen. 1991 wä hlte ihn das 
Pfarrkapitel des Bezirks Win terthur 
zum Dekan. Er wird das Amt vor
aussichtlich na ch Ablauf der Amts
dauer 1994/2000 abgeben, wenn sich 
der Kapitelvorstand neu zu konsti
tuieren hat. 

Pfarrer Robert Fraefel ist verheira
tet mit e laire Fraefel-Wild und hat 
v ier Kinder, zwe i Töchter und zwei 
Söhne im Alter vo n 20 bis 30 jah
ren . Die älteste Tochter ist verh ei
ratet und wohnt in Winterthur. Das 
Eh epaa r Fraefel ist seit 1 '12 jahren 
Grossm utter und Grossva ter und 
freut sich auf die Geburt des zwei
ten Enkelkindes im Herbst. 

Sie betreuen als reformierter Pfarrer 
in Elsau "md 1700 reformierte Ge
meindeg/ieder. Wo sehen Sie Ihre Auf
gaben lind was hat sich dabei in den 
letzten 20 Jahren verändert? 
Die Aufgaben eines Pfarrers werden 
umschri ebe n mit den drei Begrif
fen Verkündigung, Unterricht und 
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Seelsorge. Zusammen mit der Kir
chenpflege und den weiteren Kirch
gemeindeangestellten und freiwil
li gen Mitarbeitern obliegt einem 
Pfarrer der Gemeindeaufbau. So sieht 
es die Kirchenordnung der evange
li sch -reformierten Landeskirche vor. 
An diesem Grundauftrag hat sich 
auch in den letzten 20 jahren nichts 
geändert, wenn auch die Rahmen
bed ingun ge n , nicht erst seit zwan
zig jahren, sich für den Pfarrerbe
ruf ziem li ch verä ndert haben. Die 
einstige MonopolsteIlung der refor
mierten Kirche im Kanton Züri ch 
ist e iner verstärkten konfessionel
len und religiöse n Durchmischung 
der Bevölkerung gewichen . Auch 
u nsere Gemeinde ist eine Agglome
ratio nsgemeind e gewo rden , in der 
es zun ehmend sc hwieriger wird, ein 
Zusam m e nge hörigkeitsgefühl zu 
empfinden . Wohnen, Arbeiten und 
Freizeit fa ll en örtlich auseinander. 
Das Interesse am Leben der Gemeinde 
ist keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Vielleicht n och etwas zur Grösse 
der Gemeinde. Elsau ist im Bezirk 
Winterthur, mit Ausnahme der re
formie rten Kirch ge meinde Neften
bach, die schon längst auf eine zweite 
zeitlich befristete Stelle Anspruch 
gehabt hätte, die grösste Gemein
de mit nur 100 Stellenprozenten. 
In den verga ngenen jahren hat man 
vielerorts mit zeitlich befristeten Voll
und Teilzeitstellen das Verhältnis 
Einwohner/ Pfarrer zahlenmässig 
verbessern können, weil das gesetz
liche Quorum von 3000 jenseits einer 
ve rnünftigen Grösse liegt. In den 
Stadtgemeinden verbesserte man die 
Situat ion durch zusätzliche Ange
ste llte wie Gemeindehelfer, jugend -

Die reformierten Gem einden sind 
allgeme in im Kanton etwas überal
tert, auch ein Grund für das klei
n er werden der refor mierten Lan 
deskirche. Das gilt in gewisser Weise 
auch für Elsau, das zwar nicht spürbar 
kleiner wird, aber in der Statistik 
Verschie bungen aufweist: Anfangs 
der 80er jahre hatten wir bis 48 
Ko nfi rma nd en, h eute noch 22, da
für ei n e Zunahme der Zah l der Ab
dankungen; bei meinem Amtsan
tritt im jahre 1974 lebte in Elsau 
eine Person über 90, h eute sind es 
15 Personen. Die Zahl der refo r
mierten Ein wohner im AHV-Alter 
tendiert Ric htung 400. 

Nach welchen theologischen Grund
lagen ist Ihre Arbeit ausgerichtet, wie 
sehen Sie Ihren Gemeindeall(bau und 
was wollen Sie mit Ihrem Einsatz er
reichen? 
Das Ord inatio n sgelübde verpflich
tet di e Pfarrer zum Gehorsam ge
gen über dem Herrn der Kirche . Sie 
so ll en ihren Dienst tun auf Grund 
der Schr ift des Alten und Neuen 
Testaments . In ihrer Verkündigung 
sind sie frei. Die früheren Theolo
gengenerat io n en ko nnten meist 
le icht einer sogen annten theologi
schen Richtung zugeordnet werden . 
Sie waren entwede r liberal, positiv 
oder re ligiös-sozial. Diese Unterschei
dung h atte schon zur Ze it meines 
Studiums keine grosse Roll e mehr 
gespie lt, wen n auch heute noch die 
Synode (ka ntonales Parlament der 
reformierten Landeskirch e) Fraktio
nen mit diesen Bezeichnungen kennt. 
Im Umgang mit der Bibel fühl e ich 
mi ch der histo risch-kritischen Aus
legun gsmethode und einer libera
len Theologie ve rpfli chtet. Wenn 
schon eine Abgrenzung genannt sein 
sol l, dann am eh esten die zu einer 
eva ngel i ka 1-fundamen talis tisch en 
Richtung. Mir ist jedoch die Zür
cher Landeskirche gerade desha lb 
li eb, weil sie ei nen Pluralismus der 
theologischen Ausrichtungen zulässt, 
weil sie offen sein möchte für ver
schiedene Glaubensauffassungen und 
die Ökum ene ei nen hohen Stellen
wert hat. 

Die Gemeinden der Landeskirche 
sind keine Gesinnungsgemeinden . 
Dennoch, oder gerade deshalb, ist 
es mir ei n Anliegen, dass sich Men
sche n mit unterschiedlichen Glau
bensauffassungen in der Kirche be-
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Und ausserdem ... 

heimatet fühlen können . Regelmäs
sige Kirchgänger sollen sich eben
so wie jene wohl fühlen können, 
die eher auf Distanz zum kirchli
chen Betrieb gegangen sind. Aus 
diesem Grunde sind mir Kasualhand
lungen (Taufe, Trauung, Abdankung) 
besonders wichtig. Oft wird die 
Volkskirche abschätzig als Bedürf
nisanstalt für religiöse Minimalbe
dürfnisse bezeichnet. Mag sein, dass 
das oft so ist. Wenn diese religiö
sen Bedürfnisse jedoch echt sind -
und ich bin eigentlich überzeugt, 
dass sie das in den meisten Fällen 
sind - dann habe ich keine Proble
me damit, ein religiöses Bedürfnis 
zu befriedigen. Ich kann gut leben 
mit einem Kirchenbild, das eine 
Kirche darstellt, die da ist, wenn 
man sie braucht, den Menschen aber 
grösste Freiheit überlässt, die Dienste 
der Kirche in Anspruch zu nehmen 
oder auch einmal nicht oder erst 
später. 
Se lbstverständlich würde ich mir 
wünschen, dass mehr Kirchenglie
der ihre grundsätzliche Zustimmung 
zur Kirche, und die ist bei vielen 
Menschen grösser als man auf An
hieb glaubt, auch mit Präsenz in 
der Kirche bezeugen würden . Kir
che muss ja auch irgendwie sicht
bar sein. Ich wehre mich auch ge
gen den Trend der Privatisierung 
alles Religiösen. Taufen sollen, von 
berechtigten Ausnahmen abgesehen, 
in der Gemeinde stattfinden. Bei 
den Trauungen lässt sich eine ge
wisse Privatisierung schon länger 
nicht vermeiden. Aber auch hier 
glaube ich, dass eine Trauung in 
die Kirche gehört, öffentlich sein 
soll und nicht in eine Waldhütte, 
unter die Wasseroberfläche eines 
Schwimmbassins oder sonst an ei
nen «gagigen» Ort gehört. Auch zum 
gottesdienstli chen Abschied von 
einem Menschen gehört meiner 
Ansicht nach eine gewisse Öffent
lichkeit, von seelsorgerIich bedingten 
Ausnahmen selbstverständlich wieder 
abgesehen. Die Konfrontation mit 
Sterben und Tod darf nicht aus dem 
Leben verdrängt werden. Der Rückzug 
ins gänzlich Private führt letztlich 
in die Isolation. 

Zum Gemeindeaufbau gehört schlicht 
und einfach auch, dass die Men
schen zusammenkommen können . 
Nicht zuletzt deshalb war mir der 
Bau des Kirchgemeindehauses vor 
zehn Jahren ein wichtiges Anlie
gen. Gemeinschaft braucht eben auch 
Räume, wo sie stattfinden kann, wo 
sich Gruppen - auch ohne den Pfarrer 
- treffen können. Wenn mir mehr 
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Zeit zur Verfügung stehen würde, 
dann würde ich gerne der Erwach
sen enbildung vermehrt Gewicht 
geben. Gesprächsrunden in kleine
rem Kreis über theologische Fragen 
gehören zu den besonders schönen 
Erlebnissen in der Gemeindearbeit. 

Zum Gemeindeaufbau gehört auch 
das persönliche Gespräch. Ich nehme 
mir, wann immer es geht, genü 
gend Zeit für Besuche, sei dies bei 
Kasualhandlungen oder immer dann, 
wenn es jemand wünscht. Leider 
ist eine systematische Begegnung 
mit allen Gemeindegliedern, die ja 
in über 1000 Haushaltungen leben, 
nicht möglich und wahrschein lich 
auch gar nicht erwünscht. Unsere 
langjährigen Bemühungen, die neu
zugezogenen Gemeindeglieder jeweils 
an Einladungen ins Pfarrhaus ken
nen zu lernen, stiessen je länger je 
mehr auf mässigen Erfolg. Wir über
legen uns zur Zeit in der Kirchen
pflege ein neues Konzept, wie Neu
zuzüger in der Gemeinde so will
kommen geh eissen werden könn
ten, dass eine gewisse Schwellen
angst, die offensichtlich da ist, 
überwunden werden kann. 

Kar! Liiönd unser letzter Domino Partner 
interessiert es, welche wichtigen Wer
te Sie Ihren Konfirmanden auf den 
Lebensweg mitgeben und wie Sie es 
anstellen, damit es funktioniert und 
die Botschaft ankommt. 
Im Unterricht geht es mir darum, 
den Konfirmanden die wichtigsten 
christlichen Glaubensgrundlagen auf
zuzeigen, quasi als eine Möglich
keit der Lebensausrichtung. Ich 
möchte dies tun ohne jeden geist
lichen Zwang. Es ist mir ein Anlie
gen, zu Respekt vor andern Glau
bensauffassungen anzuleiten, aber 
auch, wenigstens in Ansätzen, eine 
gewisse Kritikfähigkeit zu entwi 
ckeln. Die Sch wierigkeit ist, dass 
h eute Konfirmanden oft fast ohne 
biblische Vorkenntnisse und reli
giöse Grundlagen zum Unterricht 
kommen, da der Religionsunterricht 
in der Schu le in den letzten Jahren 
immer mehr abgebaut wurde und 
auch in vielen Familien die christ
lichen Traditionen zerbröseln. Auf 
dieser Basis ist es recht schwierig, 
ethische Fragen zu behandeln, Le
benskunde zu betreiben, die nicht 
nur an der Oberfläche bleibt. Da 
wir auf eine multikulturelle Gesell
schaft zugehen oder eigentlich schon 
drinstecken, ist mir die Vermittlung 
von Kenntnissen über andere Reli 
gionen (Islam, Judentum) wichtig. 
Nur derjenige, der einen eigenen 

Standpunkt gefunden hat, kann 
Standpunkte anderer respektieren. 
Das alles muss aus Zeitgründen in 
bescheidenem Rahmen bleiben, ste
hen mir für den Konfirmandenun
terricht doch nur 60 Lektionen zur 
Verfügung. Wenn es gelingt, eini
ge Vorurteile abzubauen, dann bin 
ic;h schon zufrieden. Ich wünschte 
mir allerdings mehr Interesse, Sym
pathie und Wohlwollen für die 
Anliegen der Kirche, auch von den 
Eltern. Oft ist für die Konfirman
den selbst überhaupt nicht nach
vollziehbar, warum die Eltern sie 
in den Konfirmandenunterricht 
gezwungen haben. 

Wie versuche ich dies zu erreichen: 
Ich bin überzeugt, dass nur das 
Gespräch weiterführen kann. Weil 
auch der Glaube in einer Tradition 
steht, wird man immer auch Texte 
lesen müssen, um dann zu versu
chen, sie zu verstehen. Ich kann 
mich schwer hergeben für eine 
Unterrichtsform, die nur auf der Basis 
der Unterhaltung aufgebaut ist . Ich 
postuliere sogar eine Art von «Mut 
zur Langeweile». Ich meine damit: 
Ich wünschte mir die Bereitschaft, 
mit Ernst einer Sache auf den Grund 
zu gehen, auch ohne methodische 
Gags. Das ist a llerdings gerade in 
der Situation des Konfirmandenun
terrichts manchmal ziemlich schwie
rig. Die Konfirmanden sind nach 
einem langen Schultag müde, was 
dann zu disziplinarischen Schwie
rigkeiten führen kann. Die Einfüh
rung von Konfirmandentagen, die 
eine entspanntere Form des Unter
richtens hätte möglich machen kön
nen, wurde nach drei Versuchen 
abgebrochen, da zu viele Absenzen 
zu verzeichnen waren, nicht zuletzt 
wegen der 6-Tage-Woche in der Kan
tonsschule. Im Wettbewerb mit den 
Freizeitangeboten wie Sport und 
Musikunterricht wird der Konfirman
denunterricht leider oft nur als zweit
rangig eingeschätzt. Konfirmanden
lager, wie ich dies zwei Jahrzehnte 
lang mit gutem Erfolg angeboten 
habe, sind mir zur Zeit nicht mehr 
möglich. 

Neben Ihrer Tätigkeit als Pfarrer sind 
Sie Dekan des Bezirkes Winterthur, 
sowie Leiter der Orts vertretung Pro 
Senectute Elsau. Lässt Ihnen Ihr be
rufliches Engagement noch Zeit für 
Familie und HObby? 
Das Amt des Dekans des grössten 
Bezirkes im Kanton (25 Gemeinden, 
55 Pfarrstellen auf 67 Personen ver
teilt) stellt tatsächlich oft recht grosse 
zeitliche Ansprüche. Ich werde bei-
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gezogen bei Problemen zwischen 
Pfarrern und ihren Kirchenpflegen, 
halte die Verbindung zwischen Kir
chenrat und Pfarrerschaft, bin Be
rater und Seelsorger für die Kolle
ginnen und Kollegen. An den ein
bis dreitägigen Pfarrkapiteln ist 
Weiterbildung zu organisieren. Der 
Dekan hat Einsitz in der Bezirks
ki rchenpflege. Es ist keine Entla
stung für die Ausübung dieses Am
tes vorgesehen, wenn man davon 
absieht, dass man nicht mehr ver
pflichtet ist, in der Schule Religi
onsunterricht (KoKoRU) zu erteilen. 
Ich möchte die Anregungen und 
Erfahrungen nicht missen, die mir 
dieses Amt, auch für die Arbeit in 
der Gemeinde, gebracht hat. 

Die Leitung der Ortsvertretung Pro 
Senectute ist in erster Linie ein 
Koordinationsauftrag. Manches, das 
ich als Ortsleiter zu tun habe, lässt 
sich nicht trennen von der pfarr
amtlichen Tätigkeit. Dank des grossen 
und selbständ igen Engagements 
vieler Mitarbeiter und Mitarbeite
rinnen in den verschiedenen Spar
ten der Altersarbeit hält sich die 
ze itli che Belastung in Grenzen. 
Uberdies ist Altersarbeit eine sehr 
dankbare Aufgabe . Menschen im 
höheren Alter nehmen die Ange
bote ja sehr gerne wahr. Die Kon
takte zu den Seniorinnen und Se
nioren, etwa bei hohen Geburtsta
gen und Jubiläen, sind spannend. 
Damit stehe ich mit allen Einwoh
nern der Gemeinde, die 80 und mehr 
Jahre alt sind, in persönlichem Kon
takt. 

Sie fragen nach der Zeit für Familie 
und Hobbies. Pfarrer haben das Pri
vileg aber auch die Auflage des Pfarr
hauses. Familienleben und Beruf 
lassen sich schwer auseinander hal
ten, weder zeitlich noch örtlich. Bei 
dieser Gelegen h eit müsste ich ei
gentlich auch erwähnen, dass ich 
ohne meine Frau vieles gar nicht 
bewältigen könnte. Seit Jahren ist 
sie meine ehrenamtliche «Sekretä
rin », entlastet mich von einem auch 
immer grösser werdenden Wust von 
administrativen Arbeiten neben ihren 
Aufgaben in der Sonntagschule. Oft 
sind sogar die Kinder in den Beruf 
involviert. Als Pfarrer ist man im 
Vergleich zu vielen andern Berufs
leuten relativ viel zu Hause. Was 
fehlt ist die Zeit, öfter mal gemein
sam mit der Familie etwas unter
nehmen zu können, da auch di e 
Wochenenden meist belegt sind. Aber 
ich glaube, die Kinder haben des
wegen keinen Schaden genommen. 
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Es gab eine Zeit, da hatte ich viel
leicht noch etwas mehr Zeit und 
Energie - vor meiner Dekantszeit -
etwa auch ein Hobby zu pflegen. 
Noch gibt es aus jener Zeit ein un
terdessen etwas verstaubtes Fotola
bor und ein nur noch selten ge
brauchtes Klavier. Fotografieren 
macht mir aber heute noch Spass, 
auch wenn ich das Bearbeiten der 
Filme heute andern überlasse. Als 
die Söhne jünger waren, habe ich, 
vor allem mit dem älteren, Flug
modell bau betrieben. Heute kann 
er es um vieles besser, ich hätte 
gar keine Chance mehr mitzuhal
ten. Ein Hobby braucht eine ge
wisse Regelmässigkeit in der Aus
übung. Und gerade dazu fehlt in 
diesem Beruf die Möglichkeit. Seit 
bald vier Jahren lebt meine je tzt 
94jährige Mutter, die pflegebedürftig 
ist, in unserem Haushalt. Wenn auch 
die Hauptlast der Pflege auf mei
ner Frau liegt, braucht sie mich als 
einzigem Sohn doch recht inten
siv. Ich habe dadurch viel Verständnis 
entwickeln können vor allem für 
Frauen, die durch Betreuung von 
Kindern und die Pflege alter Men
schen belastet sind. 

Kurzfragen: Was meinen Sie zu ... 

... Trennung von Kirche und Staat 
Das Zürcher Volk hat 1995 mit deut
lichem Mehr die Trennung von Kir
che und Staat abgelehnt. Ich habe 
mich seinerzeit mit Überzeugung 
gegen diese Initiative eingesetzt. 
Worum es heute geht, ist eine Ent
flechtung von Staat und Kirche, die 
der Kirche mehr Autonom ie zub il
ligt und gleichzeitig die Möglich
keit lässt, Volkskirche zu sein in 
guter Partnerschaft zum Staat. In 
absehbarer Zeit werden jene Punk
te, die schon im Vorfeld der Ab
stimmung diskutiert wurden, dem 
Volk vorgelegt. 

... Anerkennung weiterer religiö
ser Gemeinschaften 
Ich würde die Anerkennung weite
rer religiöser Gemeinschaften be
fürworten. Hier steht ja vor allem 
die jüdische Kultusgemeinde im 
Vordergrund. Ich finde nur gerecht, 
dass dann, wenn eine Glaubensge
meinschaft dies wünscht, die öf
fentlich-rechtliche Anerkennung 
zugesprochen werden kann . Aller
dings müssten sie die Voraussetzun
gen dazu erfüllen: demokratische 
Organisation, Offenlegung der Fi
nanzen. 

Und ausserdem ... 

... Abschaffung der historisclten 
Rechtstitel 
Die historischen Rechtstitel kann 
man nicht abschaffen, man kann 
sie a llenfa lls ab lösen. Wir leben ja 
in einem Rechtsstaat. Der Staat kann 
sich nicht ohne Folgen aus einge
gangenen Verpflichtungen verab
schieden. Zur Zeit werden von der 
Regierung Möglichkeiten diskutiert, 
die weniger vergangenheits-, denn 
zukunftsorientiert sind. Der Staat 
könnte die teistungen der Landes
kirche für die Gesamtbevölkerung, 
die gerade jetzt in einer Sozialbi
lanz erhoben werden, finanziell ab
gelten. Die Mittel werden wohl knap
per werden. Die Kirche bekommt 
dafür aber auch mehr Autonomie, 
sich nach den wirklichen Bedürf
nissen zu organisieren. 

... Stimmrecht filr Ausländer 
Ein heikler Punkt. Die Kirchen wa
ren scho n lange dafür. Doch schon 
zweimal wurde dieses Vorhaben vom 
Volk abgelehnt. Wird, wie vorgese
hen, das ganze Reformpaket gemein
sam zur Abstimmung vorgelegt, 
könnte dies unter Umständen des
wegen scheitern, weil man das kirch
liche Stimmrecht als Vorläufer für 
das allgemeine Stimmrecht halten 
könnte . 

... Besteuerung juristischer Personen 
Die Besteuerung der juristischen Per
sonen durch die Kirche gibt es in 
vielen Kantonen . Das Bundesgericht 
hat sie auch als rechtmässig erklärt. 
Man könnte sich eine Zweckbin
dung dieser Gelder vors tellen, z. B. 
für denkmal pflegerische Aufgaben 
und Dienstleistungen im Sozialbe
reichi an denen auch Firmen inter
essiert se in so llten und die von der 
Kirche billiger als vom Staat gelei
stet werden können. 

... Esoterik 
Wahrscheinlich nicht nur, aber doch 
zu einem hohen Masse eine Mode
erscheinung. Jugendliche sind ge
legentlich von esoterischen Prakti
ken fasziniert. Esoterik und Okkul
tismus ist auf dem Jahrmarkt der 
Heilslehren heute auch ein Ange
bot unter vielen, leider oft e in nicht 
ganz ungefährliches. Aber mit ei
ner Verteufelung wird man diesem 
Phänomen nicht gerecht werden. 
Vielmehr sollten wir lernen, auch 
die dunklen Seiten unseres Menschs
eins wahrnehmen zu können. 

... Waren wir schon einmal da? Gibt 
es ein Leben nach dem Tod? 
Ich respektiere auch die religiöse 
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Und ausserdern ... 

Vorstellung der Reinkarnation. Mil
lionen von Menschen glauben dar
an. Mein Glaube ist es nicht. 

Die Frage nach dem «Darnach» ist 
eine Glaubensfrage und keine Wis
sensfrage. Mein Glaube ist, dass mein 
Leben nicht verlore n ge ht, dass es 
in der Hand Go ttes ist. Ich brau
che deshalb gar nicht über das «Dar
nach" zu spekulieren. Eine für mich 
wichtige Botschaft ist in diesem 
Zusam menhang das «Fürchte dich 
nicht! » im Neuen Testament. 

.. . Kirchenaustritte 
Jeder Ki rchen austri tt ist einer zu
viel und bedauerlich, vie ll eicht mit 
einige n Ausnahmen, auf die die 
Kirche sogar stolz sein kann. Die 
Zü rcher Landeskirche ve rlor seit 
einigen Jahren jährlich ca. 5000 
Menschen, Tendenz ab nehmend . 
Davon ist die Hä lfte demografisch 
bedingt. In den Landgemeinden sind 
Austritte seltener als in Stadtgemein
den. Es gibt gelegentlich Neuzuzü
ger, die benutzen den Wohnortwech
sel für einen Kirch enaustritt. Haupt
grund wird jedoch meist die leider 
ver loren gegangene Beziehung zur 
Kirche sein. Manchmal fühlen sich 
Menschen in der La ndeskirche zu 
wen ig geborgen . Sie finden unter 
Umständen m ehr Nä he in einer 
Gemeinschaft oder ga r in einer re
ligiösen Sondergruppe. Man wünscht 
sich gelegentlich a uch mehr Ver
bindlichkeit und han delt sich da
mit aber gerne Unfreiheit ein. Auch 
das Geld wird selbstverständlich in 
man chen Fällen eine Rolle spielen. 
In gleicher Weise wie die Kirchen
austritte zunehmen, nehmen eigen
artigerweise die Anfragen zu, für 
Ausgetretene kirchli che Handlun
gen zu vollziehen. Ich habe schon 
oft den Eindruck bekommen, dass 
Austretende auch den Austritt aus 
dem Staat geben würden, wenn man 
das denn könnte. Das h at auch et
was mit zunehmend fe hlender So
lidarität zu tun . Man beurteilt heute 
gerne nur noch nach dem Grund
sa tz: Was bringt mir etwas jetzt und 
hier ganz persönlich. 

In der Gemeinde Elsa u sind im Ver
lauf der letzten zehn Jah re durch
schnittlich knapp sieben Menschen 
pro Jahr aus der Kirche ausgetre
ten . Die Zahl der Eintritte ist klei
ner, aber es gibt sie auch. Wahr
scheinlich müsste die Kirche allge
m ei n m ehr dafür tun, dass Men
schen den Weg zurück finden kön
nen oder überhaupt erst «gluschtig" 
würd en. Ist doch erstaunlich, dass 
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das Austrittsverfahren genau gere
ge lt ist , ein Eintritt jedoch immer 
noch beinahe Verlegen heit bei den 
Verantwortlichen erze ugt. 

... Kultur in Elsau 
Ich möchte nur zum «Ku lturange
bot" der Kirche etwas sagen: Unse
re Kirchgemeinde hat in der Ver
ga ngenheit, etwa im Bereich der 
Denkmalpflege, viel ge leistet, denn 
es wu rden oft grosse Beträge für die 
Erhaltung des Dorfbi ldes aufgewen
det. Das Raumangebot der Kirche 
steht auch dem nichtkirchlichen 
kulturellen Leben in der Gemeinde 
zu Verfügung. In diesem Jahr sind 
40 Jahre vergang'en seit dem Be
schluss zur Schaffung der Kirchen 
fenster durch Robert Wehrlin. Die
ses Werk ist ein bedeutendes Kul
turobjekt, auf das wir sto lz sein 
können. 

Die Kirch gemeinde ist kein Kultu r
verei n, obwohl gelegentlich Kon
ze rte oder Theateraufführungen im 
Programm sind. Wir bemühen uns 
auch, etwa im Bere ich der Kirchen
mu sik , anspruchsvolle «Kultur}) 
anzub ieten . 

.. . Schwangerschaftsabbruch 
Die reformierte Kirche h at gegen
über der Schwesterkirche zum The
ma «(Schwangerschaftsabbruch» eine 
fl exibl ere Haltung. Meiner Meinung 
n ach müsste gelten : Ke ine mora li
schen Verurteilungen, möglichst viel 
und sachkundige Hilfeste llung für 
Schwangere in Not aber auch für 
Frauen, die sich fü r eine Abtreib ung 
entschieden haben. Der Satz «mein 
Bauch gehört mir» widerspricht zwar 
meinem Menschenbild. Es wider
sp ri cht mir aber auch, dass über 
eine Frau und deren Schicksal so 
entschi eden wird, dass ihre Auto
nomie nicht respektiert wird. All
gemeine Regeln und Gesetze la s
se n sich aufstellen. Immer wird der 
Ei nzelfall entscheidend bleiben. Die 
Frauen verdienen das Vertrauen, dass 
sie auch bei ei ner libera len gesetz
lichen Regelung ihre Verantwortung 
wa hrnehmen. Angst macht mir je
doch, dass Frauen unter Druck der 
Gesell sch aft gera ten könnten, ins
besondere im Zusammenhan g mit 
pränatalen Untersuchungen. 

... Eltern ohne Trauschein 
[n der Bibel komm en keine Trau
scheine vor. Und die reformierte 
Kirche stellt au ch keine aus. Auch 
Eltern ohne Trauschein sind in er
ster Linie Eltern. Wenn sie den Se-

gen für ihr Kind in unserer Kirche 
zu erb itten wünschen) dann ist 
unsere Kirche für sie da. Dass der 
Staat die Elternsch aft gesetzlich re
gelt, muss wo hl so sein . Vorausset
zung muss sein, dass das Wohl des 
Kindes im Vordergrund steh t. 

.... Angst vor Islamisierung unse
rer Gesellschaft 
Es leben tatsächlich über eine Vier
telmillion Moslem s in unserm Land 
und es we rden noch mehr werden . 
Ich habe Verständnis dafür, dass dies 
vie len Mitbürgern Angst machen 
kann. Ich persönlich teile sie nicht . 
Ich habe allerdings Angst davor, dass 
Spannungen aufkommen könnten 
und fremdenfeindliche Tendenzen 
m ehr und mehr Auftrieb erhalten. 

Ich könnte mir gut eine neue, er
we iterte Ökumene vorstellen, Öku
mene über die Gre nzen einer Reli
gion hinweg. Diese würde allerdings 
eine gefestigte re eigene Glauben s
haltung bedinge n und dann vor 
allem auch m ehr Kenntnisse über 
die andern und di e Bereitschaft, 
aufe inander zuzu gehen . 

Das Domino-Interview ;11 der näch
s ten ez machen wir mit einer Person 
I1lrer Wahl. VOll wem mächten Sie 
gem e lI1ehr er(ahrell ? 
Eben flattern die Abstimmungs- und 
Wah lu nterlagen für den 13. Juni 
ins Haus. Sie enthalten neben Stimm
zetteln für Abstimmungen auch die 
Wa hlzettel für di e Syn ode, das kan
tonale Parlament der evang. -ref. lan
deskirche. Unser Kirche npflegeprä
sident Marcel Riesen, wa r schon, 
a ll erdings wege n se ines früh eren 
Wo hnortes noch a ls Vertreter ei
nes städ tischen Wahlkre ises, Mit
gli ed der Synode. Er stellt sich nun 
auf der Li ste Winterthur-Land der 
Wiederwahl. Ich fände es gut, wenn 
er in der ez über die Aufgaben der 
Syn ode informieren würde und ins
besondere auch Gelege nheit bekä
me, seine persönlichen Vorstellun
gen in Bezug auf die kommenden 
Reformen in der Partnerschaft Kir
che-Staat einer breiteren Öffentlich
keit bekannt zu geben. 

• 
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Motocross: Gelungener Saisonstart 

Sei kühl em Wetter, aber idea len 
Terrainverhältnissen begann die neue 
Saison. Woh len wa r Gastgeber und 
präsentierte auch dieses Jahr den 
Fahrern eine Piste, die schli chtweg 
als hervorragend bezeichnet wer
den muss. Ers tm als gastierten hier 
auch die besten Piloten Europas der 
Klasse 250-500 ccm. Diese speziel
len Rennen sowie das grosse Renn
angebot der übrigen Klasse n lock
ten denn auch rund 6000 Zuschauer 
an die Piste. 

Roger Schmid sta rtete auch dieses 
Jahr in der Klasse Na tional 4 Takt. 
Diese Klasse erfreut sich auch die
ses Jahr e iner immer grässer wer
denden Beliebtheit. Der Start zum 
ersten Lauf klappte recht gut und 
Roger wa r weit vorne. Doch als die 
ersten Fahrer beim Aufwärtssprung 
auftauchten, war Roger plötzlich 
nicht mehr dabei. Ein Sturz wa rf 
ihn an die letzte Stelle, weit hinter 
das davonfahrend e Feld. Doch dies 
war ja nichts Ne ues, auch für Ro
ger nicht. So begann also auch im 
ersten Lauf der neuen Saison wie-
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der die altbekannte Aufholj agd von 
Roger. Er musste erst eine Weile 
fahren bis er den ersten Fahrer wieder 
eingeholt hatte und ihn auch so
gleich hinter sich liess. So ging es 
zügig weiter, Roger holte sich Kon
kurrent um Konkurrent und war am 
Schluss des Laufes an 6. Stelle. Min
destens noch zwei weitere Gegner 
hätte er geho lt, wenn ihn die Ziel
flagge nicht gestoppt hätte. Im zwei
ten Lauf gelang der Start n och bes
ser, Roger war in der ersten Kurve 
unter den ersten drei und so sch aute 
man gespann t auf den Sprung, wo 
die Fahrer jeden Moment au fta u
chen mussten . Und sie kamen - mit 
Roger an der Sp itze. Super, dies war 
ein Auftakt nach Mass. Der erste 
Lauf war sogleich vergessen. Roger 
zog nun schon leicht davo n und 
am Ende der ersten Runde hatte er 
schon einen kleinen Vorsprung. Da 
ein Fahrer nach dem Start sch wer 
gestürzt war, mussten die Fahrer nach 
der Zieldurchfahrt weg von der Ide
allinie. Nun baute Roger in di eser 
zweiten Runde seinen Vorsprung aus, 
der mittl erweile schon ca.15 Meter 
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betrug. Es schien, dass er ungefährdet 
seinen Vorsprung ausbauen sollte. 
Doch kurz vor Ende der zweiten 
Runde wurde die rote Fahne ge
schwenkt, dies bedeutete Rennab
bruch. Die Sicherheit und die Ber
gung des gestürzten Fahrers hatten 
Vorrang, dies war jedermann klar. 
Und doch wäre es sehr spannend 
gewesen, diesen Lauf weiter zu ver
folgen. Ich bin sicher, es hätte ge
reicht. Dieser Lauf wurde dann so
gar annu lliert und nicht mehr neu 
gestartet. Im dritten Lauf, der am 
Nachmittag gestartet wurde, über
zeugte Roger erneut mit einem Su
perstart. Immer ganz zuvorderst mit 
dabei, zeitweise auf dem 2. Rang, 
aber sch lussendlich blieb ihm der 
3. Platz und damit war er auch mehr 
als zufrieden. In der Seiten wagen
klasse fehlten Kempf/Brotzge, die 
ja bekanntlich zurückgetreten sind, 
spürbar. Es gewann wie schon letz
tes Jahr das Gespann Schoch/Schläp
fer vor Kühn/Ulrich aus Deutsch
land. Dominik Schoch wie auch 
Wolfgang Kühn fahren beide die 
Weltmeisterschaftsrennen und so 
diente Wohlen mehr einer ersten 
Standortbestimmung. Als absoluten 
Höhepunkt fanden die Rennen der 
Europameisterschaft statt. Hier gab 
es schon im ers ten Lauf eine gros
se Sensation. Ein Schweizer gewann. 
Wann war dies letztmals der Fall? 
Aber auch die andern Schweizer 
waren hervorragend klassiert. 
War denn dieser erste Lauf nur eine 
Eintagsfliege? Nein, denn auch in 
den weiteren zwei Läufen hi elten 
die Schweizer dem enormen Druck 
der Ausländer, vor allem der star
ken Belgier und Briten stand. Und 
so gewann erstmals ein Schweizer 
den Heim-GP. Paul Kasper hiess der 
st rahlende Sieger. Aber auch Chri
stof Haller war mit dem 6. Rang 
mehr als zufrieden. So fand ein ge
lungener Saisonauftakt se inen er
freulichen Absch luss . 

Nur eine Woche später waren die 
Rennen von Volketswil. Tagelanger 
Regen und Kälte motivierten die 
Fahrer nicht gerade. Die Piste war 
denn auch beinahe unbefahrbar und 
die Fahrer waren schon nach weni
gen Metern fast nicht mehr zu er
kennen . So erstaunte der schwache 
Start von Roger niemand, denn sol
che Verhä ltnisse liebt er ganz und 
gar nicht. Dazu kam noch ein Sturz 
und so befand er sich wie in Woh
len ganz am Schluss des Feldes. Ganz 
überraschend begann er auf diesem 
unbeliebten Terrain eine Aufhol jagd 
und es gelang ihm, bis auf den 8. 
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Platz vorzustossen. Mit diesem Er
gebnis konnte er allemal mehr als 
zufrieden sein, der Schaden hielt 
sich so in Grenzen . Am Sonntag 
waren die Bedingungen etwas bes
ser. Es hatte wenigstens aufgehört 
zu regnen. Aber die Pistenverhält
nisse waren immer noch die glei
chen. Wieder ein verha ltener Start, 
doch diesmal klappte es bedeutend 
besser, ohne Sturz war ein Aufho
len halt schon etwas leichter. So 
kam es, dass Roger ganz gegen die 
Gesetzmässigkeit sich plötzlich wie 
ein Regenspezialist zu entwickeln 
begann. Er fuhr immer weiter nach 
vorne und wurde schliesslich im 
dritten Rang abgewinkt. 
Nach dem Start zum dritten Lauf 
war Roger wieder weit hinten und 
niemand traute ihm zu, erneut nach 
vorne zu fahren. Doch auch hier 
irrte man sich. Er holte immer mehr 
auf, lag kurz vor Schluss auf Rang 
zweiten und hatte den Führenden 
bereits in Sichtweite . Richtigerwei
se fuhr er auf Nummer sicher und 
brachte diesen Rang ins Trockene. 
Diese kluge Fahrweise brachte ihn 
im Gesamtklassement auf den zwei
ten Rang und dies wurde mit ei
nem schönen Poka l belohnt . Die
ser Pokal und dazu notabene in ei
nem solchen Sch lammrennen bringt 
Roger nun plötzlich in eine Favori
tenrolle. Die weiteren Rennen wer
den zeigen, ob er diesem Druck stand
halten kann. 

Am Ostermontag wollte er es sei
nen vielen Fans in Frauenfeld zei
gen. Der Start gelang auch recht 
gut und Roger war mittlerweile daran, 
sich in den ersten zehn zu etab lie
ren. Da stürzte in der Steilabfahrt 
ein Fahrer und die Maschine ver
fing sich im Seil und spannte es 
quer über die Piste. Roger war di
rekt dahinter und mit einem ge
wa ltigen Ruck wurde er aus dem 
Satte l gehoben . Dies löste einen 
Massensturz aus und es dauerte eine 
Weile, bis alles entwirrt war und 
alle Fahrer zum Glück weiterfah
ren konnten. Roger war verletzt, das 
sah man sofort an seiner Fahrwei
se . Trotzdem fuhr er das Rennen 
zu Ende. Im Fahrerlager sah man 
dann die Verletzung. Das Seil hat
te sich regelrecht in seinen Ober
arm geschnitten . Zudem hatte sich 
ein Bluterguss an seiner Schulter 
gebildet und das Knie tat ebenfalls 
weh. Nun wurde verbunden und 
gepflastert, gesalbt und gepudert, 
auch die Maschine wurde wieder 
renntüchtig hergestellt und so trat 
Roger zum Nachmittags lauf trotz 

starken Schmerzen trotzdem an. 
Wieder hatte er kein Glück. Nach 
der Start kurve riss ihn ein Fahrer 
mit zu Boden und aus und vorbei 
war es mit einem Lauf auf vorde
ren Plätzen. Doch aufgeben kommt 
für Roger nicht in Frage. Tapfer fuhr 
er seinen Fans zuliebe weiter und 
kämpfte so gut es ging doch noch 
einige Fahrer nieder. Mit Rang 25 
von 40 gestarteten durften sie mehr 
als zufrieden sein, denn in so einer 
Verfassung fahren nicht viele noch 
so ein gutes Rennen. Wo in Vol
ketswil ihm das Glück noch zur Seite 
stand, so verliess es ihn in Frauen
feId. Schon in der Qualifikation am 
Samstag kündigte sich das Unheil 
mit einem schweren Sturz an. Zu 
dieser Quali hatten sich 90 Fahrer 
gemeldet. 40 konnten starten. Trotz 
diesem schweren Sturz schaffte es 
Roger ganz deutlich . 

Nun kommen die Rennen von Eders
wiler, Ceriano Laghetto(l), Mothern 
(F) sowie Aadorf und Hoch Ybrig. 
Speziell in Aadorf, quasi wieder vor 
der Haustüre, wird Rager erneut eine 
spezielle Demonstration seines Kön
nens zum Besten geben. 

Jedenfalls darf der Meisterschafts
start als geglückt bezeichnet wer
den und Roger reist als Meister
schaftszweiter nach Ederswiler. Drü
cken wir ihm die Daumen und hoffen 
wir, dass das Pech von Frauenfeld 
gleich auch dort geblieben ist. 

Hans Schmid 

Schützenverein 
SchlaU 

Bundesübungen: 
Sonntag, 6 . Juni 9.30-1l.30 Uhr 
Sonntag, 15 . Aug.9.30-1l.30 Uhr 
Sonntag, 29 . Aug.9 .30-11 .30 Uhr 

Zu unseren Übungen sind auch die 
Schützen aus Elsau herzlich will
kommen. 

Wichtig: 
Ohne Dienst- und Schiessbüchlein 
darf nicht geschossen werden! 

Schützenverein Schlatt 
Heinz Sommer 
Tel. 383 22 00 
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hoppla! 

Mich 
wunderts ... 

... dass sich jemand (mit Grös
se 40) in meiner Lederjacke (ca. 
Grösse 52) wohl fühlt. Am 1l. 
April 99 nach dem HGU-Got
tesdienst im Singsaal Ebnet wurde 
meine Jacke vertauscht . Die zu
rückgebliebene Jacke liess ich mit 
meiner Adresse versehen hän
gen, in der Hoffnung, dass die
se bald gegen meine ausgetauscht 
wird. Wahrscheinlich kann der 
Träger meiner Jacke sich nicht 
mehr erinnern/ wo er seine hän
gen gelassen hat. 

Viktor Meienhofer 

Mich 
freuts ... 

dass wir jetzt zwei Haustiere 
haben! mit denen mein Vater re
gelmässig spazieren geht, näm
lich mit Mami und dem Hund! 
Zitat aus der letzten ez: So joggt 
er zweimal wöchentlich durch die 
Schottiker Umgebung. 
Und geht regelmässig mit seiner 
Frau und dem Hund spazieren. 

Alex KindIimann 

... dass die SVP bei den Regie
rungsrats- und Kantonsratswah
len einen erdrutschartigen Sieg 
errungen hat, obwohl linke Wahl
kampfkomiker ständig Plakate der 
SVP heruntergerissen und in Els
au mit Wahlempfehlungen von 
Esther Bischof, SP, verunziert 
haben . 

Urs Gross 

dass sich viele SpaZiergänger 
für unseren neuen Garten mit Bach 
interessieren. Möchten Sie ihn aus 
der Nähe anschauen, sind Sie herz
lich eingeladen am Donnerstag, 
10. Juni, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
zu Kaffee und Kuchen. 

Regula Bernhard 

.. . dass die Klassen 2E und 2G 
mit Frau Frei, Frau Fehr-Hadorn 
und mit Herrn Gerth das wun
derschöne Musical Melissa bestau
nen durften. 
Herzlichen Dank!!! 

Kathrin Meienhofer 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. _er.. '>'l. 

I "'" ~ 

Unterricht und Beratung: . Co' 

• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 
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Mich 
ärgerts ... 

Sämtliche 

Modelle am 
Lager und zu 

Preisen 

lieferbar! 

Verkauf, Service und Vermietung 
bei Richard Diethlem, Rätersehen, 

Tel. 363 19 77 
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Vermischtes 

Gratulationen 

Zum 80. Geburtstag am 5. Juni 

Max Olt 

Herzliche Gratulation! 
Deine Familie 

Berufserfolge 

Herzliche Gratulation zur bestan
denen Prüfung als 

Dipl. Haustechnikinstallateur 
(bei E. Fu ch s AG, Aadorf) 

Beat Bollinger, Oberscholtikon 

Wir wünsch en dir v iel Glü ck und 
Erfolg für die Zukunft! 

Deine Eltern, Gesch wister und 
Freundin Monica. 

Wir gra tulieren ga n z herzlich 

C1audia Zack 

zur bestandenen Prüfung als 
Na tu r h ei I praktikerin. 

Walter und Lucas 

Langanhaltende Regenfälle verursachen 
auch in Elsau Hochwasser. 

Fotos: ms 
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Kleininserate 

Zu vermieten: 

Per sofort 
schöne neue 

21jz.Zimmer-Wohnung. 

Tel. 363 21 77 

An der Auwiesenstrasse 
4-Zimmer-Wohnung 

per 1. Juli 
oder nach Vereinbarung 

MZ Fr. 1318.- inkl. 
Garage 70 .- 1 Parkplatz Fr. 30.

Tel. 363 25 46 

Gesucht: 

Räumlichkeiten 
in Schottikon 

oder Räterschen/Elsau 
(1-2 Zimmer, mind. 18 m 2), 

wo ich mein Büro 
einrichten kann. 

Frank Hänecke, Tel. 363 20 24 

Gross 
Metallbau AG 

Zu verkaufen: 

Damenvelo Allegro Junior 
26 Zoll 1 12 Gänge. 

Preis: Fr. 200.-
W. Schuppisser, Tel. 363 19 12 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngut 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 337 21 72 

(Kann abgeholt werden.) 

Entschuldigung ... 

Leider haben wir vergessen, pfar
rer Robert Fraefel für die würde
volle Abdankung von Jakob Kap
peler zu danken. 

Darum nachträglich vielen Dank! 

Wally KappeIer 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

8352 Rätersehen Blechbearbeitung 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 Wintergärten 

Mit blumigen, farbigen Geschenkideen für 
drinnen und draussen bringen wir auch Ihnen 
Sonnenschein und Sommer in das Haus! 

Es freut sich auf Sie 

Sandra Meier 
Bluemelade Natura 
St. Gallerstr. 30 
8352 Räterschen 

Tel. 363 21 63 
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Veranstaltungen 

September 
1. Verein Waldhütte, a.o. GV 
4. OV Rümikon, Rümiker Märt 
4./5. Gemischter Chor, Kant. Ge-

san gsfest, Appenzell, Reise 
4. DTV, Spiel- und Stafetten tag 
6 . Gemeinde, Häckseln 
11. VMC, Altpapiersammlung 
11. JUVEL, Dance-Night, MZH 
12. Ref. Kirche, Erntedankfest 
12. TV Jugi, Freundschaftsturnen 
18. Cevi, Flohmarkt, MZH Ebnet 
18./19. TV/DTV, Turnfahrt 
18 . FDP, Behördentreff 
19. Ref. Kirch e, Bettag 
19 . SVP, Wanderung 
20. Primarschule, Projektwoche 
21. SoliTex, Alttextilien- und 

Schuhesammlung 
24 . elsauer zytig, Red. Schluss 110 
25. Jahrgang 49, Jahrgangsfest, MZH 
25 . SVP, Stamm 
27. Samariterverein, Blutspende 

Oktober 
1. Gemeinde/J.R.Wüst-Fonds, Ka-

barett Edy und Butsch 
2. FDP, herbstausflug 
4. Gemeinde, Häckseldienst 
9. Schulen, Ferien bis 24. Okto

ber 
11.-15. TV Handball, Trainingsla

ger Junioren 
15. Verteilung ez 110 
24. Ge m e ind elJ .R. Wüst-Fonds, 

Konzer t 
30. SVP, Stamm 

November 
1. Gemeinde, Häcksed ien st 
4. Vereinskommissioll, VPK 
7. OV Rümikon , Räbeliechtli-Um-

zug 
12./13. HCE, Abe ndunterhaltung 
13. TV, Altpapiersammlung 
14. Gemischter Ch or, Singen in der 

Kirche 
20. OV Rümikon, Sch lussabend 
26 . elsauer zytig, Redaktion sschluss 

ez 111 

Wochenkalender -
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich. 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfüllen! 

elsauer zytig Nr. 108 1 Juni 99 

Vermischtes 

Wochenkalender 
Montag 

Diellstag 

Mittwoch 

DOllnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

8.00 - 9.00 Walking für Senioren 
11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
17.00 - 18.00 Mädc henriege 3. und 4. Kl. 
17.00 - 18.15 FC-Train ing Junioren 0 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19 .00 Jugendriege 1.-4 . Klasse 
19.00 - 20. 15 Ju~endriege 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 Fe-Training Jun. B 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball 
20.00 - 21.30 VMC-Tourenfahrer-Training 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 
20.15 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 10.00 Walking 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sau na Männer allgemei n 

Parkplatz Kirc hgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Niderwis 
Kindergarten Elsau 

Turnha lle Ebnet 
Schulhaus Süd 

Niderwis 
Turnhalle Ebn et 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Turnha ll e Süd 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Eb net 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Niderwis 

Kirchgemeindehaus 

14.15 all e 14 Tage Volkstanzgruppe, "Pro Senectute 
16.30 - 18.30 BüctrerausgaDe 

Niderwis 
Kirchgemeindehaus 

Gemei ndebib liot hek 
Schul haus Ebnet 17.00 - 18.30 FC-Tra ining Jun. C 

17.00 - 21.45 TV Ge räte/Kunstturnriege 
17.30 - 19.00 Domino-Treff 
18.00 - 19.30 Konfi rma ndenunterric ht 
18.15 - 19.45 VMC-Renn~ruppe: Lauf traini ng 
18.30 - 20.15 EI Vo lero Volleyball 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 
VinArte, Räterschen 

Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walking 
20.00 - 21. 15 Gemeindeabend, Gemeindezentrum FEG 

Niderwis 
St. Galle rstr. 70 

Turnhalle Eb net 
Seniorenwa nderung 

20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Mo nat 
Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulfe rien): 
14.00 - 16.15 Mütterberatung Schulhaus Eb net 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagst isch für Senioren 
Jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Senio rennachm ittag 

8.00 - 9.00 Gymnastik Pestalozz ihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemei n Niderwis 
9.00 - 10.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 

10.00 - 11.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
14.00 - 16.00 VMC-Renngruppen-Tra ining Salvadori-Cicl i, Schottikon 
16.30 - 17.30 Mädchenriege 1. u nd 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 19.00 FC-Training Ju n. F Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Ju nioren B Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.00 Fe-Training Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.15 Handball Ju nioren B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 Jugendtreff El sa u Jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 
20.00 - 21.45 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Männerriege Senioren Turn hall e Süd 

7.50 - 8.50 Seniorenturnen Turnhall e Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.05 - 10.05 Alte rsturnen Singsaal Ebnet 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kinde rga rten Elsau 
16.00 - 17 .15 Werktagssonntagschu le Kirchgemeindehaus 
16.30 - 17.45 FC Junioren E Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.30 Konfirmandenu nte rricht Kirchgemeindehaus 
17.30 - 19 .00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.45 - 18.45 Mädchenr iege ab 5. Kl. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Turn hall e Süd 
18.30 - 20.15 EI Vole ro J+S Vo ll eyball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Senior innen Damenturnverein Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
16.00 - 17.15 Handball Ju nioren 0 Turnhalle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turn ha ll e Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Mä nner allgemein Niderwis 
17.15 - 18.45 Handball Ju nioren C Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.1 5 Handball Ju nioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - Jugendgottesd ienst (einmal im Monat) Kirche 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Elsau Jugendraum 
19.15 - 21.30 VMC-Ren ngruppen-Train ing Turnn all e Süd 
20.00 - 21.45 Männercho r Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnhalle Ebnet 

9.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindeb ibliothek 

13.00 - Pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahre r, Salvadori-Cicli , Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameis li» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
14.00 - 16.45 «Jungschi » Gemeindezentrum HG St. Galle rstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna Gemischt Niderwis 
9.00 - 22.00 Sauna Gemischt Niderwis 
9.30 Evangelisch-ref. Gottesdienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG St. Galle rstr. 70 
10.00 Sonntagsschule Gemeindezentrum HG St. Galle rst r. 70 
10.00 Kinde rho rt Gemeindezentrum FEG St. Galle rstr. 70 
10.30 Evangelisch-ref. Jugendgottesdienst Kirche 
11.00 Röm.- ka th. Gottesdienst Schulhaus Eb net 
19.00 - 22.00 Jugend treff Elsau Jugendraum 
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veranstaltungskalender-----
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren . 

Juni 

Juli 

August 
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5. /6. DTV 
6. Primarschule 

10. Bibliothek 
11.-13. FC 

14. SVP 
16 FDP 
19. Gemischter Chor 

19./20. DTV / TV 
20. Ref. Kirche 
21. Gemeinden 

Verbandsmeisterschaft 
Gesprächsrunde 
Literaturkreis 
Grümpelturnier 
Partei versammlung 
Mitgliederversammlung 

Die Vereinskommission 

Mitsingen am Opernkonzert der Bezirke 
Turnfest Einzelwettkampf 
Konfirmation I 
Gemeindeversammlungen 

23. Ortsverein Rümikon Besichtigung Haldengut 
25.-27. DTV / TV 

26. SVP 
27. Ref. Kirche 
28. Schulen 

3. Pfadi 
3. JUVEL 
4. SVP 
7. OV Rümikon 
9. Chöre/HCE 

10. Primarschule 
15. Oberstufe 
19. Schulen 

1. HCE 
6. elsauer zytig 

14. Schottikon 
21. Gemeinde 
22. TV Handball 
23. Schulen 
27. elsauer zytig 
27. SP 
28. SVP 
28. Gemeinde 
28. DTV 
29. Kirche 

Turnfest Dübendorf 
Stamm 
Konfirmation 11 
Schul synode (schulfrei) 

Altpapiersammlung 
Open-Air-Kino, evtl. MZH 
Buurezmorge 
Besichtigung Kriminalmuseum 
Platzkonzert 
Examen 
Examen mit Modeschau 
Ferien bis 21. August 

Bundesfeier, Schulhaus Ebnet 
Redaktionsschluss ez 109 
Brunnenfest 
Goethe-Lesung, Rest. Sonne 
Trainingstag 
Schulbeginn 
Verteilung ez 109 
Grillabend 
Stamm 
Freilichtspektakel «Commedia dell'arte», Süd 
Reise 
Brunch, KGH 

Fortsetzung des Veranstaltungskalenders auf Seite 71. 
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